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Die Habsburgerfrage
bei der Unterredung Schuschnigg -Barthou .

Paris , 17 . Sept . Der Genfer Sonderberichterstatter der
; Haoas -Agentur meldet , daß bei der Unterredung , die Außen -
l Minister Barthou am Sonntag mit dem österreichischen
i Bundeskanzler Schuschnigg hatte , auch die Frage der
r Wiedereinsetzung der Habsburger zur Sprache gekommen
; sei . Man habe Erund zu der Annahme , daß der Vertreter
r Frankreichs nach dieser Richtung beruhigende Erklärungen

über die Einstellung der Wiener Regierung erhalten habe .

Französische Drohung an Polen .

Ausweisung von 500 000 polnischen Arbeitern

aus Frankreich .

Paris , 17 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung . ) Die

„ Republique
"

veröffentlicht eine scharfe Warnung an

Polen und droht mit Sanktionen , falls Warschau

nicht seinen neuesten Kurs wechsele . Das
Blatt nennt als erste Sanktion , die Frankreich gegen
Polen ergreifen könnte , die Rücksendung der 500 000 in

Frankreich beschäftigten polnischen Arbeiter , die der

s französischen Wirtschaft ohnehin nichts nützten , da sie
? alle ihre Ersparnisse nach Hause schickten . Als weiteres
E Druckmittel führt das Blatt die Kündigung des

französisch - polnischen Handelsvertrages an . Frankreich
, benötige keineswegs polnische Kohle .

Litwinows Einzug in Genf .

Die rettende Formel gefunden . — Die Begeisterung ist nicht sehr groß .

Litwinow Ratspräsident ?

Trüber Himmel über Genf .

L as . Berlin , 17 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Wenn hier von Anfang an vorausgesagt
wurde , daß Sowjetrußland in den Völkerbund ausge¬
nommen werden würde , so hat sich diese Voraussage

: nunmehr erfüllt . Der Druck Frankreichs , das
den sowjetrusfischen Bundesgenossen um jeden Preis

- in dem Genfer Bund wissen wollte , hat sich als wirksam
erwiesen . Die genügende Anzahl von Staaten hat dir
Einladung an die Sowjetrussen unterzeichnet . In

- Moskau wird man das als großen Sieg der

russischen Politik auslegen . Das ist aber

Zweifellos nicht richtig und die Meldungen
der letzten Woche haben ja gezeigt , daß wieder einmal

■ in Genf gefeilscht und gekuhhandelt wurde , bis schließ¬
lich die rettende Formel gefunden war . Ein Blick in

Wdie internationale Presse beweist auch , daß die Be -
s geisterung über die Aufnahme der Mos¬

kauer Herrschaften in den Völkerbund

nirgends sehr groß ist . Immerhin kann Herr
: L i t w i n o w seinen Beobachtungsposten , den er nich :

weit von Genf in dem Kurort Cvian bezogen hat , ver -
1

lassen , um nunmehr in den Bund und dann auch in den
Völkerbundsrat einzuziehen . Ja , man spricht sogar
davon , daß man ihm das nächste Jahr den Vorsitz im
Völkerbundsrat anbieten werde , womit der sowjet¬
russische Außenminister weitgehende Vollmachten er -

- hallen würde .
Eine reine Freude über die ganze Entwicklung will

aber selbst in den Staaten , die sich -bemühten , diese Ent -
l Wicklung herbeizuführen , nicht aufkommen . Vielleicht

hätte man gern von einem Erfolg des Völkerbundsge -
■ dankens gesprochen , aber man sieht wohl ein , daß das

= auch der naivste Leser nicht glauben würde . I m

Gegenteil , der Himmel über Genf ist zur
.
'

Zeit recht trübe . Da ist einmal die Schweiz ,
. die sich bekanntlich gegen den Eintritt der Sowjetrusien
s in den Völkerbund gewandt hat , und von der man nun
; weitere Schwierigkeiten fürchtet . Ja , es gibt Pesii -

; misten in Genf , die bereits den Austritt der Schweiz
aus dem Bund glauben voraussehen zu können . Ob

j man in Bern aber so weit gehen wird , das ist aber doch
- recht fraglich . Dann hält man augenblicklich auch
i Polen nach seinem Vorstoß gegen die ihm auser -

- legten Minderheitenschutzbestimmungen für einen
^ sehr unsicheren Kantonisten , weshalb auch
i die französische Presie Warschau gegenüber merklich
? einlenkt und wieder etwas freundlichere Töne anschlägt ,
i um auf jeden Fall Polen bei der Stange zu halten .
- Schließlich trägt es nicht gerade zur Erhöhung der
- Stimmung in Eens bei , daß die Besprechungen
L über einen Earantiepakt für Österreich ,
i wenn nicht gar gescheitert sind , so doch wohl nur sehr
- sch wer von der Stelle kommen . Der eng -

| lische Außenminister S i r John Simon , der übri¬

gens Genf verlassen hat , ist nicht gewillt , einen solchen
Pakt , wie ihn die Italiener erstreben , zu unterzeichnen ,
und auch die Jugoslawen machen offenbar erhebliche
Schwierigkeiten , worauf es wohl mitzurückzuführen sein
wird , daß Mussolini , wie schon berichtet wurde , der für die

interparlamentarische Konferenz in Belgrad bestimm¬
ten italienischen Delegation die Reise verbot . Das aber

dürfte wiederum nicht geeignet sein , die Annäherung

zwischen der Kleinen Entente und Rom , auf die man in

Paris so großen Wert legt , zu fördern .

Die Mitteilung des Völkerbundsrates

über den Aufnahmebeschlutz .

Genf , 16 . Sept , über die geheime Tagung des Völker¬
bundes am Samstagabend wird folgende Verlautbarung aus -

gegeben :
Der Völkerbund ist heute abend in Gegenwart des Präsi¬

denten der Versammlung Sandler zu einer geheimen
Sitzung zusammengetreten . Sandler hat dem Ratsprasidenten
B e n e s ch den Text von zwei Schriftstücken Lbergeden .

1 . Eine E i n l ad u n g , die von einer gewissen Zahl von

Abordnungen der Versammlung unterzeichnet ist , und in der

Sowjetrutzland gebeten wird , in den Völkerbund einzutreten .
2 . Die Antwort der sowjetrussischen Re¬

gierung auf diese Einladung , in der der Wunsch dieser
Regierung ausgedrückt wird , Mitglied des Völkerbundes zu
werden . Der Ratspräsident hatte außerdem einen Brief des

ersten schwedischen Vertreters erhalten , der sich im Namen der

dänischen , finnländischen , norwegischen und schwedischen ,
Ab¬

ordnung mit dem Eintritt Söwjetrutzlands in den Völker¬
bund befaßt .

Nachdem diese Schriftstücke geprüft worden waren , hat
der Völkerbundsrat einstimmig , aber mit drei Ent¬

haltungen ( Argentinien , Panama und Por¬
tugal ) die folgende Entschließung angenommen :

Nachdem der Rat die Mitteilung von dem Brief erhalten
hat , der durch Sowjetrußland an den Präsidenten der Voll¬

versammlung gerichtet worden ist , und der den Eintritt dieses
Staates in den Völkerbund betrifft , bezeichnet er in Aus¬

übung der Vollmachten , die er durch Artikel 4 des Völker¬
bundes besitzt , Sowjetrußland als ständigesMit -

glieddes Völker Lundsrates von dem Augenblick
an , an dem feine Aufnahme in den Völkerbund durch Die

Vollversammlung ausgesprochen ist .
Gleichzeitig empfiehlt er der Versammlung die Zu¬

stimmung zu diesem Entschluß .
Mer die Einladung an Sowjetrußland wird weiter be¬

kannt , daß 30 Staaten die gemeinsame Ein¬

ladung unterzeichnet uno vier Staaten , nämlich die

skandinavischen Länder und Finnland , eine

Sondereinladung an Rußland geschickt haben . Mit
34 von 51 Staaten ist nur eine knappe Zweidrittel¬
mehrheit erreicht worden .

An der Einladung an Sowjetrußland haben sich von den

europäischen Staaten nicht beteiligt : Die Schweiz ,
Belgien , Portugal , Holland und Luxemburg .
Von den mittel - und südamerikanischen Staaten haben nur

Mexiko , Haiti , Uruguay und Chile die Einladung
unterzeichnet .

Landsthing - Wahlen in Schweden .

Ruck « ach links .

Stockholm , 17 - Sept . 2n Schweden haben am Sonntag
Wahlen zu den Landsthingen stattgefunden . Wie den vor¬

läufigen Ergebnisien zu entnehmen ist , haben die Konser¬
vativen 275 ( bisher 329 ) Mandate erhalten . Die Landwirt¬

schaftliche Partei erhielt 217 ( 187 ) , die Volkspartei 117 ( 138 ) ,
die Sozialdemokratische Partei 503 ( 469 ) , die Sozialistische
Partei 15 ( 3 ) und die Kommunistische Partei 9 ( 6 ) Mandate .
Das bisherige Wahlresultat ist zugunsten der Sozialdemo¬
kraten ausgefallen .

Abbröckeln des Tertilarbeiterstreiks

in den Südoststaaten Nordamerikas .

New Port , 17 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung . ) In
den Textilfabriken Nord - und Süd - Karolinas soll am

heutigen Montag die Wiederaufnahme der Arbeit er¬

folgen . In Georgia sind 4000 Mann der National¬

garde auf über 100 Fabriken verteilt worden . Auch in

Eastonia ist ein starkes Truppenaufgebot zusammenge¬

zogen . Man erwartet , daß ein großer Teil von den

170 000 Aufständischen in den Südstaaten an ihre

Arbeitsstätte zurückkehrt . Die Streikleitung macht

große Anstrengungen , die Wiederaufnahme der Arbeit

zu verhindern .

Oesterreich - Pakt ?

Ein Österreich - Pakt wird aus Genf angekündigt —

ein Österreich - Pakt oder ein Donau - Abkommen ? Es

heißt , daß die Großmächte die gesamten politischen und

wirtschaftlichen Verhältnisie im Donauraum ordnen
wollten . Was geschehen soll , wer an einem solchen
Vertrage teilnehmen würde , ist einstweilen eine offene
Frage . Aber schon aus den ersten Meldungen zeigen
sich die treibenden Kräfte , die hinter dem ganzen Plan
iehen , und der Rückblick in die Geschichte ähnlicher
früherer Versuche läßt auch Rückschlüsse auf die voraus¬

sichtliche künftige Entwicklung zu .
In sämtlichen Genfer Meldungen zeigt sich überem -

siimmend , daß die italienisch - französische

Verständigung die Voraussetzung für den ge¬
wollten Österreich - Pakt sein würden , das heißt also

ohne Zweifel , daß ein starkes italienisches Interesse an

diesem Österreich - Pakt besteht , und daß Frankreich , dar

ja neuerdings eine Annäherungspolitik an Italien be¬

treibt , diesen italienischen Wünschen eventuell nach¬
kommen will . Was beabsichtigt Italien mit einem

solchen Plan ? Die italienische Regierung hat während
der unruhigen Julitage in Österreich ein starkes

Truppenkontingent mobilisiert und an die Kärtner

Grenze entsandt . Sie hat damit dokumentiert , daß sie

auf Einfluß in Österreich einen entscheidenden Werk

legt , und daß sie diesen Einfluß keinesfalls aufgeben
will . Italien will also , wenn ein solches Abkommen

geplant wird , offenbar seine Einflüffe in Wien stabili¬

sieren und auf lange Zeit hinaus sichern , aber man muß

doch die gesamten Macht - und Wirtschaftsverhältnisie
des Donauraumes beachten , um zu erkennen , wie korn - i

pliziert ein solcher Plan werden müßte , sobald man ihn

verwirklichen will . Zunächst besteht das Problem
der italienisch - jugoslawischen Be¬

ziehungen . Jugoslawien dürfte bei den Spannun¬

gen , die zwischen Belgrad und Rom jahrelang bestan¬
den , einer Stabilisierung des italienischen Einflusses in

Österreich nicht gerade sehr freundlich gegenüberstehen .

Sämtliche Staaten des Donauraumes aber befinden sich

nun seit Jahr und Tag in einer schweren wirtschaft¬

lichen Krise . Sie alle können ihre landwirtschaftlichen

Erzeugnisse nicht absetzen , und wiederholte Konferenzen

haben sich mit der Frage beschäftigt , wie man dieser

Wirtschaftsnot im gesamten süd 0 st -

europäischen Raum abhelfen kann . Wenn das

Österreich - Problem , abgesehen von allen politischen Ge¬

sichtspunkten , ein Wirtschaftsproblem ist , so läßt es sich

also mit italienischem Einfluß und mit der Mitwirkung
der anderen Südoststaaten unmöglich lösen . Deshalb

sind auch fchon Gerüchte aufgetaucht , daß an dieser

Lösung Frankreich sehr stark beteiligt werden würde .
Es wird in solchen Gerüchten darauf hingewiesen , daß

Frankreich als eines der reichsten Länder
_

des euro -

päifchen Kontinents , am ehesten in der Lage sein würde ,
Österreichs Produkte aufzunehmen , ja , daß darüber

hinaus Frankreich auch zu einer direkten finanziellen

Hilfe für Österreich gehen soll . Französische Finanz¬

gelder für Österreich und italienischer politischer Ein¬

fluß — das sind zwei Dinge , die sich schwer vereinbaren

lafsen . Man weiß , daß Frankreich während der ganzen
Nachkriegszeit seine auswärtigen Kredite stets nur

unter politischen Gesichtspunkten ausgegeben hat , und

man kann sich unmöglich vorstellen , daß das im Falle

Österreich anders fein würde . Gin Vertrag , der also in

irgendeiner Form auf Österreichs Wirtschafts - und

Finanznöte Rücksicht nimmt , würde , abgesehen von

dem römischen Wunsch auf Stabilisierung des italieni¬

schen Ginfluffes , eine französische finanzielle

Machtsphäre in Südosteuropa schaffen .
Aber eine andere Frage taucht dabei auf . Kann

ein solches Abkommen überhaupt wirkliche Wirtschafts¬

hilfe für Österreich Bringen ? Mit Anleihen dem öster¬

reichischen Staate auf die Beine zu helfen , ist wiederholt

versucht worden . Wie sahen die Ergebnisse aus ?

Österreich erhielt seine erste internationale Anleihe im

Jahre 1922 . Damals mußte es eine ausgesprochen

politische Abmachung hinnehmen , mußte sich verpflich¬
ten , unter allen Umständen und in jedem Fall Bin¬

dungen an eine Macht zu vermeiden , seine staatliche Un¬

abhängigkeit zu erhalten , das heißt mit anderen Wor¬

ten , es mußte seine Unterschrift unter einVerb 01 des

Anschlusses setzen . Die Anleihe von 1922 schützte
den österreichischen Staat nicht vor den schwersten Wirt¬

schaftskrisen . Wohl gelang es , die österreichische Wäh¬

rung zu stabilisieren , aber nur auf Kosten der öster¬
reichischen Wirtschaft . Die österreichische Handelsbilanz
rotes ständig von Jahr zu Jahr ein Defizit auf , und die

schwere Wirtschaftskrise zeigte sich am deutlichsten , als

im Jahre 1931 das größte VankunternehMen des neuen

Österreich , die Kreditanstalt , ins Schwanken geriet , und
nur unter sehr schweren Bedingungen , unter Aufnahme
eines Vorschusses von 150 Millionen Schilling bei der
Bank von England saniert werden konnte . Seitdem ist
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Der Tag des deutschen Volkstums

denn

tereffen erfordern .

Saar - Treuekundgebung der Sänger

Reichsleiter Rosenberg in Münster .

ans
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Der slülizöUe ßWOitsvokmiMg für 1935

em
sich

nationale Anleihe aufnahm — eine Anleihe , die mit
noch weit schwereren Bedingungen als jene des Jahres
1922 versehen war . Zunächst muhte Österreich noch
einmal das Anschluhverbot unterschreiben , dann aber
muhte es « in finanzielles Reformprogramm annehmen ,
dah eigentlich die Souveränität des Staates vernichtete ,

Die Massenveranstaltung des

Eine erhebende Kundgebung für das

Auslandsdeutschtum .

Ein einiges gernanWes Reitz deniitzer Ration
.

Rassenkunde , eine Naturnotwendigkeit völkischer Selbstbehauptung .

Ohne unchristliche Tendenz .

Bundesfest in Trier .

Trier , 16 . Sept . Das Saar -Sängerfest in der alten
Stadt an der Mosel , das am Samstag feierlich eingeleitet
worden war , erreichte am Sonntag , dem Hauptfesttag , seinen
Höhepunkt . Ans der ganzen Westmark waren die
Sangesbruder herbeigeeilt , um ein Bekenntnis abzulegen
für die Saar und ihren Kampf um deutsche Art im deutsches
Lied . 18 Sonderzüge mit etwa 20 000 Sängern
liefen nacheinander am Sonntagmorgen in Trier ein .

Das Festkonzert am Vormittag in der Stadthalle wurde
mit der Uraufführung der . Kantate : Ein Volk ruft

"
von Bruno Stürmer überaus wirmngsvoll eingeleitet .
Nachmittags sammelten sich die Scharen der Sänger zum
Festzug . Eine Stunde lang zogen 18 000 Sänger in Sechser¬
reihen durch die Hauptstraßen der Stadt Trier . Zehntausende
von Zuschauern säumten die Straßen und jubelnd wurden
die Sänger der Grenzmark mit Zurufen und Blumenspenden
begrüßt .

Vor dem Kurfürstlichen Stadtschloß , dessen Front mit
den Fahnen des neuen Reiches geschmückt war , fand dann
die gewaltige volksdeutsche Kundgebung des Gaues Nahe -
Mofel - Srar im Deutschen Sängerbund statt . Fanfaren¬
klänge , leiteten nach dem Einmarsch der Hunderte von Fah¬
nen diese ein . Tausende von Sängern trugen unter Gau -
chormeister V e ck - Saarbrücken die beiden Chöre „ Weck -
ruf

" und Deutscher Morgen
" von Walter Rein

vor . Dann sprach der Gauführer Stadtschulrat Dr . B o n -
ga rd , Saarbrücken , der hervorhob , daß die deutschen Sänger
zugleich Bekenner und Kämpfer seien , vor allem die
Sänger von der Saar .

Vundesführer Oberbürgermeister Meister - Herne
i . W . entbot der deutschen Bevölkerung an der Saar die
Treuegrühe des Deutschen Sängerbundes . Gauleiter Staats¬
rat Simon - Koblenz feierte mit stürmisch bejubelten

Worten die Ehre und Reinheit des deutschen Volksliedes
das Adolf Hitler vor dem Untergang bewahrt habe , als
er uns das deutsche Volkstum wieder zurückgab . Das Deutsch¬
land - das Hokst -Wessel -Lied und das Saarlied klangen
isweils nach den Ansprachen auf , nach denen Gauleiter
Simon ein dretsaches Sieg - Heil auf Führer , Vaterland und
Saarvolk ausbrachte .

Der Massenchor brachte zum Schluh der Kund¬
gebung den Chor „ Saar schwur

" von Walter
Re r n mit Sprechchor und Orchesterbegleitung zum Vortrag .
Mit einem Kirchenkonzert in der Basilika und einem Schluß -

der Stadthalle fand das Saarsängerfest seinen
Avfchlug .

Mrtteilungen über die neue deutsche Politik besitzen , und die
britische Abordnung dürfte die Verhandlungen daher mit
dem Ersuchen nach Aufklärung beginnen . „ Financial News "
schreibt , der ursprüngliche Eindruck , daß Dr . Schacht mit
seiner neuen Politik der Einfuhrkontrolle das deutsch - enq -
lische Devisenabkommen absichtlich zerstört habe , scheine sich

bestätigen . Denn auf die Ankündigung der neuen
dplstik sm unmittelbar eine Einladung zur Entsendung einer
britischen Abordnung gefolgt .

erfährt hierzu , daß die Verhandlungen vor¬
aussichtlich amtlachsten Mittwochin Berlin be¬
ginnen werden .

An der obigen englischen Meldung ist im übrigen ein
Puntt rrchtigzustellen . Es ist dort von einer neuen Politik
der Einfuhrkontrolle die Rede . Die neuen deutschen Maß¬
nahmen haben mit Einfuhrkontrolle nichts zu tun . Die
Einfuhr bleibt an sich unberührt . Durch die
neuen deutschen Maßnahmen wird nur das jetzige System
der nachträglichen Devisenrepartierung
durch ein Sy st em der vorherigen Devisenzu¬
teilung ersetzt . Die Importeure werden dadurch in die
Lage gesetzt , vor der Einfuhr zu wissen , ob sie auf Devisen¬
zuteilung rechnen können oder nicht . Durch diese Neurege¬
lung soll gerade den Beschwerden des Auslandes , besonders
England , vorgebeugt werden , daß Deutschland Waren ein -
fuhre , die aber infolge Devisenmangel nicht bezahlt werden
könnten .

38 Millionen Franken Überschuß .

Paris , 16 . Sept . Finanzminister Germain - Martin
hat der Presse anläßlich der Fertigstellung des Haushalts¬
voranschlages für 1935 , der mit 47 022 Millionen Franken in
Einnahmen und 46 984 Millionen Franken in Ausgaben
einen rechnerischen Überschuß von 38 Milli¬
onen Franken aufweist , erklärt , daß der Voranschlag
infolge seines verhältnismäßig kurzen Textes rasch durch¬
beraten und die Verabschiedung von Budgetzwölfteln ver¬
mieden werden könne . Der Minister wies darauf hin , daß
sich das franzMche Volk feit 1928 an eine Ausgebesreudigkeit
gewöhnt hätte . Seitdem sei aber die Zeit der Ernschränkungen
gekommen . , Ltzne die Verordnung über die Steuerreform
und die bessere Verteilung der Staatsausgaben hätte Frank¬
reich auch für das Jahr 1935 einen Haushalt von 51 bis
52 Milliarden aufzuweisen . Aber durch Einsparungen habe
man biegen bereits auf rund 47 Milliarden herab -
drückenkönnen , ohneneueSteuernzufordern .

wissemlaßen eine neu -------- ----- ----- _
8 " r

<
N ? ss >e. nkunde nennen . Wir glauben , es ist nicht

u n ch ristlich sondern eine Naturnotwendigkeit und " : “
Gesetz der Selbstbehauptung eines Volkes , wenn es

igentlich die Souveränität des Staates vernichtete ,
Österreich wurde unter eine Finanzaufsicht und

Finanzkontrolle gestellt , die sich mit den Rechten eines
souveränen Staates nicht mehr verträgt . Man hat also
in den vergangenen Jahren , wenn man vorgab , Öfter -

'

reich durch internationale Verträge zu helfen , in Wirk¬
lichkeit stets nur das Ergebnis erzielt , den österreichi¬
schen Staat in die schwersten wirtschaftlichen und politi¬
schen , Bindungen hineinzuzwängen , ihn wirtschaftlich ab¬
hängig zu machen , und ihm unter dem Druck diese :
wirtschaftlichen Abhängigkeit seine Politik diktiert . Da -
sind nicht gerade ermutigende Perspektiven , die sich au ;
vergangenen österreichischen Pakten ergeben . Macht
fragen der Großmächte spielen jetzt wie damals du
Hauptrolle in dem österreichischen Problem , und Öster¬
reich wird dabei nicht einmal als ein Mitspieler be¬
trachtet — so war es jedenfalls immer in der Ver - .
gangenheit — , sondern als ein Gegenstand , den man
behandelt , wie es f

v ~

Eine englische Abordnung unter Führung
von Leith Rotz kommt nach Berlin .

London , 16 . Sept . Amtlich wird gemeldet : Die britische
und die deutsche Regierung haben vereinbart , daß eine Ab¬
ordnung , die von Sir Frederic Leith Roß , dem Hauptwirt¬
schaftsberater der englischen Regierung geführt wird , s o -
fort nach Berlin abreist , um Verhandlungen über
die wirtschaftlichen und finanziellen Beziehungen der beiden
Länder zu beginnen , die durch die neuen deutschen Maß¬
nahmen der Einfuhrkontrolle und der Verfügung
über Auslandsdevisen berührt werden .

Die Nachricht von der Entsendung der englischen Abord¬
nung nach Berlin findet in der englischen Presse sehr starke
Beachtung . Es wird gemeldet , daß die britische Abordnung
am Montag abreisen wird . Es werden ihr Sir Frederic
Leith Roß , der Beamte des Handelsamtes Hill , dessen
Sondergebiet die Handelsbeziehungen und Handelsverträge
sind , und der finanzielle Berater der britischen Botschaft in
Berlin , Pinsent , angehören . Die Ernennung der Abord¬
nung wird als ein Zeichen dafür erklärt , wie ernst die
Entwicklung der Handels - und Finanzbeziehungen
zwischen Deutschland und England geworden sei . Als
die beiden Hauptgegenstände der Erörterung werden die neue
deutsche Politik der Einfuhrkontrolle und die Frage der
deutschen Bezahlung von gelieferten britischen Waren bezeich¬
net . Die britische Regierung soll bisher noch keine näheren

Münster , 16 . Sept . Reichsleiter Alfred Rosenberg ,der Beauftragte des Führers für die weltanschaulichen
Fragen der NSDAP ., sprach am Samstag bei einem
Empfang tm alten Rathaussaal in Münster . Er führte u . a .
aus : Mit der nationalsozialistischen Weltanschauung ist ge -* ~ m eine neue Wissenschaft eingezogen , die

Der belgische Bergarbeiterstreik vermieden .

Brussel , 16 . Sept . Zwischen der Regierung und
den Zechen ist nach langwierigen Verhandlungen eine
Einigung erzielt worden . Die Zechen ziehen ihren Z
Beschluß , ab Montag eine Lohnverminderung von 5 v . H
durchzuführen , zurück . Die Regierung verpflichtet sich dafür ,
den Zechen eine zeitweilige Kompensation zu
schaffen . Während dieses Zeitraumes werden die Zechen
die Verhandlungen mit der Arbeiterschaft über die Lohn¬
frage wieder aufnehmen . Weiterhin verpflichte sich die Re¬
gierung , die in Aussicht gestellten wirtschaftlichen Maß¬
nahmen , die sie zu Gunsten des Kohlenbergbaues plant , be¬

schleunigt durHufiihren . Das Abkommen ist bis 31 . Deg .
d . I . gültig . Damit dürfte der drohende Bergarbeiterstreir
verhütet sein .

Eine Politik der Einschränkung der Ausgaben müsse auch zur
praktischen Losung des Problems der hohen Inlandspreise
fuhren , wahrend die im Ausland vorgenommenen oder noch
vorzunehmenden Währungsmaßnahmen ein Steigen der Aus¬
landspreise bestimmen könnten . Frankreich wolle sich gewiß
nicht in einen goldenen Turm ein schließen ,und es lehne es auch nicht ab , äußere Ereigniste zu berück¬
sichtigen , die die internationalen Wirtschaftsbeziehungen stark
andern konnten . Er glaube jedoch , daß etwaige neue Ab¬
wertungen fremder Devisen nur zu neuen Steigerungen in
den betreffenden Ländern führen könnten , und daß sie soweit
den Abstand zwischen den Lebenshaltungskosten in Frankreich
und im Ausland vermindern würden . Germain - Martin be¬
zeichnete den Ausgleich des Stammhaushaltes , die Er¬
leichterung der Steuerlasten und die Senkung der Lebens -
haltungskoslen als eine in sich geschlossene Finanzpolitik und
stellte ihr die vorsätzliche Politik in Form von Währungs -
u^aßnahmen gegenüber . Die französische Regierung habe in
voller Kenntnis des Parlaments und des Landes ihre Wahl
zwischen diesen beiden Wegen bereits getroffen .

i VDA . im Stadion Eichkamp .

dem Berliner Vorbild heute in ganz Deutschland gefeiert
werde . Dr . Sahm schloß mit den Worten , die der Führer aufdem Tag der HI . in Nürnberg gesprochen hat : „ Vor uns
liegt Deutschland , in uns marschiert Deutschland und hinter

; uns kommt Deutschland ." Der Bundesleiter des VDÄ . Dr
Hans Steinacher hielt sodann die Festrede . Dr . Steinacher

; Nshrte nach Dankesworten an die Reichsminister Frick und
i Rust für die nachdrückliche Förderung dieses Festes u . a . aus -
! „ Adolf Hitler hat als erster Staatsmann der Weltgeschichte
I die Volkstumsrechte proklamiert und sie zum

Grundsatz der Völkerpolitik erhoben . ' Er hat
die Achtung vor fremdem Volkstum , die der deutsche Natio¬
nalsozialismus hegt , zum Maßstab gemacht für die Achtung
die unserem deutschen Volkstum gezollt werden muß . Es ist

। das Schicksal der deutschen Gesamtnation , so schloß Dr .
i steinacher seine Ansprache , welche die Auslandsdeut¬

sch e n auf ihre Posten Berief . Wir wollen deshalb heute
ihnen unseren Gruß entbieten und unseren Schwur : Wir
kämpfen und arbeiten für euch , wir lassen nicht von euch , w i r
find euch verbunden durch die Ewigkeit deut¬
scher Geschichte !"

Ein Sprechchor , der u . a . die „ Mahnung
"

Heinrich
Anackers vortrug , leitete über zudenVolkstänzenvon
3000 Berliner Schülerinnen , die besonders be¬
geisterten Beifall fanden . 600 Mädchen zeigten anschließend
ihre Künste . tm Fahnenschwingen . Nunmehr übermittelte
Ministerialdirektor Buttmann die Grüße der Reichsregie¬
rung und besonders des Reichsinnenministers Dr . F r

'
i ck.

Diese Kundgebung möge dem Auslandsdeutschtum beweisen ,
daß wir Deutsche uns ihnen im Blut und Geist zutiefst ver¬
bunden fühlen , daß wir sie als Vorkämpfer für deutschen
Geist , deutsche Zucht und deutsche Sitte betrachten . Adolf
Hitler , der selbst aus dem Volke gekommen ist und im Volke
wurzelt , sei der beste Garant dafür , daß der Gedanke an das
Auslandsdeutschtum im Reiche niemals erstirbt . Dann er¬
klang das Lied der Hitlerjugend , das zum zweiten Programm¬
teil überleitete : Ein großes Bewegungsspiel
„ Volksdeutscher A u s b r u ch

" unter Mitwirkung von
6000 Schülern und Schülerinnen von Volks - und höheren
Schulen Berlins . Ein herrlicher Anblick , als bei Beginn der
Dunkelheit unter dem magischen Licht von Scheinwerfern eine
Reihe großer Bewegungsbilder gezeigt wurden , die das Wer¬
den des neuen Deutschland symbolisch darstellten .

fragt , woher es kommt . Und wenn eine alte Welt heute j
dagegen noch protestiert , dann wird die neue Welt über diese *
Dinge zur Tagesordnung übergehen .

Sodann setzte sich Reichsleiter Rosenberg mit der ge - j
schichtlichen Auffassung der Vergangenheit auseinander und
führte u . a . aus : Die nationalsozialistische Bewegung be - 1
trachtet es als eine ihrer wichtigsten Aufgaben , der deut - J
scheu Nation eine unanfechtbar sachliche , aber
unter klarer Wertung stehende deutsche Geschichte
zu schreiben . Der Auftrag dazu ist bereits erteilt und
ich hoffe , im nächsten Jahre Ihnen allen eine gute deutsche .
Geschichte vorlegen zu können .

Wir haben unsere ehemaligen politischen Gegner nicht Jj
beseitigt , damit sie nach zehn Jahren unter anderen Vor¬
aussetzungen wiederkommen können , sondern wir glauben ,
daß hier ein geschichtlicher Einschnitt in das deutsche Leben

’

vollzogen wurde . Wenn die nationalsozialistische Bewegung |
im Verfolg ihrer Revolution so vorgegangen märe , wie an¬
dere Revolutionen , dann hätten solche Politiker keine Ge¬
legenheit mehr , d̂erartige Reden zu halten .

Im nationalsozialistischen Deutschland wird jede Kon¬
fession von der Partei und vom Staat ge - i
schützt . Es ist nicht unsere Schuld , wenn in Deutschland
heute mehr als eine Konfession besteht . Es ist auch nicht un¬
sere Schuld , daß wir das Erbe von 2000 Jahren deutscher
Geschichte zu tragen haben . Aber uns ist die Pflicht ge¬
worden , dafür zu sorgen , daß nie wieder in reli¬
giösen Glaubenskämpfen deutsche Menschen
zum Schwert greifen , um einander zu befehden .

Wenn die Kommunisten siegreich geblieben wären , ,
würde die Kirche vergehen . Daß sie heute von einem macht¬
vollen Staate geschützt und gefördert wird , das verdankt sie
nur uns allen , Adolf Hitler , seiner Bewegung und allen
seinen Mitkämpfern .

Was sich heute abspielt , ist ein großer seelischer
Umwälzungsprozetz , der sich durch viele Jahre hin¬
durchziehen witd . Den Kampf um die menschliche Seele wer - 3
den wir führen in .dem Bewußtsein , daß wir in einer t >er 4
größten Epochen der deutschen Geschichte leben , und daß es
eine Ehre für uns alle ist , daran teilzunehmen . Die .
Probleme , die Deutschland durchkämpft hat , stehen noch
riesengroß am Horizont der übrigen Völker . Und jene , die
heute glauben , uns kritisieren zu können , sie sehen nicht , daß
sie selbst noch in der Vergangenheit leben , und Laß wir ihnen
idiön um Jahrzehnte voraus sind . Deutschlandhatdie
modernen Formen des 20 . Jahrhunderts ge¬
funden und sie auf allen Gebieten ausgestaltet . Wenn
unser deutsches Volk sich diese Gedankengänge zu eigen
macht , dann ist der 15jährige Kampf des Nationalsozialis¬
mus nicht umsonst gewesen . Dann wird zum ersten Male er¬
stehen ein einiges germanisches Reich deutscher
Nation .

Die Rede des Reichsleiters Rosenberg wurde mit
großem Beifall aufgenommen .

Sette 2 . Nr . 254 .
______________________

Österreich nicht aus der Krise herausgekommen , auch
nicht , als es im Jahre 1932 wiederum eine inter -

Berlin , 16 . Sept . Bei prachtvollem Sonnenwetter ge¬
staltete sich das am Sonntagnachmittag auf dem Sportplatz
Elchkamp unter Mitwirkung von etwa 30000 Jungen und
Madels durchaefuhrte „ Fest der deutschen Schule

"
, das heute

in ganz Deutschland als „ T ag d e s d e ut sch en V 0 l ks -
tums "

Begangen wird , zu einer eindrucksvollen Treuekund -
geBung für unser Auslandsdeutschtum .

Unter den Ehrengästen sah man Reichswehrminister
Scneral von Blomberg , den Chef des Marinekomman -
) os Vizeadmiral E r 0 0 s , Obergruppenführer vonJaaow
md den Polizewräsidenten v . Levetz 0 w , OBerst Keifer
>om Berliner Wachtregiment sowie zahlreiche Vertreter der

Bewegung , der Reichsjugendführung und der Berliner Stadt¬
verwaltung . Nach dem feierlichen Einmarsch der zahllosen
Zahnen und Wimpel und den Begrüßungsworten des stell¬

vertretenden Landesführers des VDA . Brandenburg , N e u -

lw « uuu = uumei in uvi ,
™ “ nn ’ begannen die Darbietungen mit Gefangsvor -

ern als ein
. Gegenstand , den man I Vahm

6
ber

Gängern Dann

ßeraöe die jeweiligen eigenen In - [ Sahm , das slort
, um zunächst die EhrengästeEbegrüßen

'

Er wies weiter darauf hin , daß dieses Fest der Schule nach
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zuwerfen .
Ein Brief aus dem Winter , vom 4 . Januar

Luise Rau aber mutz durch sich selbst sprechen :

Guten Morgen , liebste Seele !
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„ Hand anlegen ! Arbeiten
, mithelfen ,

nicht resignieren , nicht müde werden ! "

Es liegt für mich etwas Angenehmes darin ,
Morgenstunde des Tages Dir zu widmen , eh ich
Wort mit anderen gesprochen , und solange das Innere , noch
unbewegt von der Auhenroelt , rein und glatt wie ein

Spiegel liegt . Du kennst doch jene stille Frühstimmung des

Herzens , wo man sich bewegt fühlt , man weitz nicht , von
was , aufgelegt zu jeder guten Tat ; es fehlte wenig , und man
würde in die seligsten tränen ausbrechen . Es ist ( wie das

Sprichwort in anderer Beziehung sagt ) , als wäre etn Engel
durchs Zimmer gegangen . Die Seele fängt gleichsam von

sich selber zu tönen an , jene Harfen , auf denen die Luft
spielt . O Liebste , das hast Du hundertmal empfunden , ge -

witz ; weißt Du , an jenem goldigen Sommermorgen , tr *

Du , die erste im Haus , schon bei der reinlichen Arbeit

ausführte : Der Aufbau der Gliederungen der
NSDAP , ist nicht von unten nach oben , sondern von oben
nach unten erfolgt . Wir haben zuerst ein Fundament ge¬
legt und dann Schritt für Schritt einen Stein auf den
anderen gesetzt ; zuletzt erledigten wir die Organisierung
unserer Führung im Reich und in den Gauen . Die
Kampsestreue , die dabei sichtbar wurde , ist der
festeste Grund gewesen , auf dem sich überall die Partei
aufgerichtet hat . Aber über aller sachlichen Arbeit steht die
Schaffung des weltanschaulichen politischen
Soldaten . Unser Werk wird so gewaltig werden , und

zwar schon in den nächsten Jahren , daß keine Generation , die

nach uns kommt , dieses gewaltige Fundament des
Volkssoldaten zerstören kann . Wenn es uns nicht ge¬
lingt , aus all den Menschen unserer vielgliedrigen Organi¬
sationen ein einheitliches Führerkorps zu machen ,
hätte unsere Arbeit keinen Wert . Gerade der Parteitag in

Nürnberg hat gezeigt , dah uns die Schaffung eines volksein¬
heitlichen Führerkorps gelingt , ja schon gelungen ist . Es
war das stolzeste Lob , das mir der Führer gab , als er sagte :

„ Man sieht , datz diese Männer , ganz gleich , aus welchen deut¬
schen Gauen sie kommen , von einer Zentrale r * " V

*"“ *1 ----

WOllg eines
Dr . Ley über die Aufbauarbeit der

nächsten Jahre .

Erfurt , 16 . Sept . Auch im Kreisparteitag Erfurt hielt
der Stabsleiter der PO ., Dr . Ley , eine Rede , tn der er u . a .

Guten Morgen , liebste Seele !

Eduard Mörike an Luise Rau .

In einer wundersamen Innigkeit , mit einer hauchzarten
Hingebung an etwas , das nicht faßbar ist , tritt uns Eduard
Mörikes Siebe entgegen . Seine Briefe an Luise Rau dichten

. davon , ja , sie sind eine einzige Dichtung . Sonnenlicht und

Frühlingsfreude zieht durch sie hin , Brunnen plaudern und

singen , Bäume und Büsche flüstern im Mondenschein , und
immer und überall klingt die Sehnsucht mit , die Sehnsucht
nach der Geliebten , die sein ganzes Sein und Tun erfüllt
und verklärt .

„ Könnt ich Dich eine Minute lang haben ! Nicht einen

Kutz gäben wir uns , sondern stille , staunend , andachtsvoll
säh ich Dich mir an die Seite gezaubert wie eine leichte
Verkörperung meines heiligsten Gedankens , die ich nicht zu
berühren wage , die leisen Trittes wieder entweicht , aber in
mir eine unnennbare Seligkeit zurückliitzt , die mich in den

Schlaf hinüberbegleitet .
" So schreibt er nachts im Mond¬

scheinzauber aus der schwärmerischen Stille seines kleinen

Pfarrdorfes heraus .
Die „ Vikariatsknechtschaft

"
, wie er seine jahrelange be -

scheidende Stellung im württembergischen Hilfspfarrdienst
nannte , wurde ihm durch seine Liebe erträglich gemacht .
Selbst in der Kirche zu Owen sieht er die Braut in her Er¬

scheinung einer Heiligen auf einem alten Bilde , die eine

rührende Ähnlichkeit mit der Geliebten hat . Seine „ liebste

äubörerin
“ nannte er die Figur , und er stieg nie auf die

angel , ohne der Gestalt einen geheimen , innigen Blick zu -

Reichsmmister Dr . Goebbels spricht
zur Berliner SA .

Berlin , 16 . Sept . Am Sonntagvottnittag fand auf dem
Tempelhofer Feld ein Appell der Reservebrigade ,
der Motorbrigade , der Marinebrigade und
der Reiter - Standarte 28 der SA .-Eruppe Berlin -
Brandenburg statt . Nach einer Ansprache des Obergruppen¬
führers von Jagow hielt Reichsminister Dr . Goebbels
eine Rede , in der er ausführte :

SA . -Männer ! Noch stehen wir alle unter dem tiefen
Eindruck der Nürnberger Parteitage . Sie waren für uns
in diesem Jahre besonders ergreifend weil sich die Front
der gesamten nationalsozialistischen Bewegung nach den
schweren Kämpfen der vergangenen zwölf Monate aus den
Schützengräben der Tageskämpfe erhob , um wieder einmal
vor dem Führer zu defilieren und der ganzen Welt ihre u n -
gebrochene Kraft zu zeigen . Unvergeßlich ist uns allen
der Augenblick , da die alte sieg - und kampferprobte national -
fogialistifche SA . vor dem Führer zum Appell antrat , und der
in feiner Rede vor ihr sie von jeder Schuld an den uner¬
quicklichen Vorgängen des 30 . Juni freifprach .

Auf dieses Wort hatten alle SA .- Männer gewartet ,
denn für sie war der Gedanke unerträglich , datz man sie im
In - oder Ausland mit dem Verrat an der Bewegung irgend¬
wie in Beziehung bringen konnte . Für jeden , » er die SA .
kannte , war das von vornherein ausgeschloßen . Denn die
SA . ist ja nicht das Produkt unseres Sieges ,
sie ist das Ergebnis unseres Kampfes . In ihr
stehen und marschieren die altbewährten Parteigardisten .
Sie war in der Kampfzeit die eigentliche Trägerin des
nationalsozialistischen Gedankens . 3n jedem Jahr trat sie
zum Appell vor dem Führer an . Der Führer gab ihr dann
jedesmal neue Kraft , neuen Glauben und neues Selbst -

bewußtsein . Im Zeichen dieser inneren Verbundenheit zwi¬
schen Führer und Mannschaft verlieh er ihr auf den Partei¬
tagen die Feldzeichen der nationalsozialistischen Revolution .
Und wenn bann die SA .- Männer wieder in ihre Städte
und Dörfer zurückkehrten , dann gab ihnen der Parteitag
jene Kraftreserve , deren sie bedurften , um den schweren

WttkM
den sind und einen und denselben Eesichtsausdruck und die¬
selbe Haltung haben ."

Es wird , so fuhr Dr . Ley fort , der Markstein unserer Zeit
sein , ob es gelingt , diese politische Führertruppe
so zu formen , datz sie unvergänglich ist . Bei
diesem großen Werk ist der Blockleiter genau so viel
wert wie der Reichsleiter . Rangabzeichen sind
lediglich unentbehrliche Hilfsmittel . Das , was feit der
Machtübernahme durch Adolf Hitler an Großem geleistet
wurde , ist eine ungeheure Gnade des Schicksals , und darin
liegt auch die außerordentliche Verantwortung , die wir
tragen . Ich weiß , datz in ungefährfünfJahren die
Arbeitsfront unbedingt fertig ist , und daß es
in allen Betrieben dann so sein wird , wie wir es erstreben .
Ebenso verhält es sich mit der weltanschaulichen Schulung .
Wir werden in dieser Zeitspanne ein weltanschauliches
Schulungs - und Erziehungssystem , wie es die Welt noch nicht
gesehen hat , vollendet Haven . Wir werben bann mindestens
30 bis 50 Schulungsburgen haben , in deren Einrich¬
tungen und Gliederungen in jedem Hunderttaufende poli¬
tische Leiter , SA .- und SS .-Führer geschult werden . Wir
werden ein Fundament legen , das unsere Kinder und Kindes -
kinder überdauert , und das so festgefügt ist , daß es , wenn es
von einer Generation mißverstanden wirb , von einer zweiten
Generation anerkannt und weitergebaut werden kann . Das
ist die geschichtliche Größe unseres Werkes . Aber diese Auf¬
gabe trägt die ungeheuere Verpflichtung in sich , alle Kräfte
aufzubringen und nicht zu erlahmen .

Aus Aunst und Leben .

* Nassauischer ^ unjtocrein . Am Sonntagvormtttag
wurde in den Räumen des Nassauischen Kunstvereins im
Landesmuseum die große Herbstausstellung „ Alte und
neue Romantik "

eröffnet . Rechtsanwalt Fischer vom
Vorstand begrüßte die zahlreich erschienenen Gäste und Mit¬
glieder . Mehr als je sei der Verein auf die Hilfe der Behör¬
den angewiesen . Die Künstler hätten augenblicklich einen
schweren Stand . Aber trotz den wichtigen politischen Ereig -

niffen , die im Vordergrund stehen müssen , darf der Aufbau
einer neuen Kultur nicht vernachlässigt werden . Es handle
sich bei dieser Ausstellung nicht um Romantik im falschen
Sinne des Wortes , ober um eine bas Leben fliehende Kunst .

Fenster saßest ? Eine so milde Sehnsucht zieht mich jetzt zu
Dir , mein ganzes Wesen hat nur eine stete Richtung , und
ich fühle mich jetzt feit vier Tagen wieder zum erstenmal
Dir und mir ganz gegeben ; denn seit ich in Nürtringen ge¬
wesen , ohne Dich sehen zu können , war ich wie in zwei Teile
gespalten : ich fehlte mir überall . Am Donnerstag , wie ich
hier angekommen war , auf mein einsames Zimmer trat ,
Hut und Stock ablegte , fuhrs mit einmal in mich hinein wie
das Bewußtsein eines unwiederbringlichen Verlusts ; wahr¬
lich , mein Herz wimmerte in mir wie ein Kind und klagte
mich bitterlich an und doch wußte ich mich ohne Vorwurf ;
fast hält ich aber mit ihm geweint . Nun ist alles wieder
gut . Ich denke , wir füffen uns bald anders als bloß auf
dem Papier . Dein letzter Brief ( der in der Christtagsschach -
tel lag ) glühte mir tn der Hand , und ich weiß nicht , war
es seine oder meine Glut . . .

Der Brief wird lang , ohne daß ich bis jetzt erreichte ,
was ich eigentlich jedesmal will , nämlich : Dir recht nahe
kommen , Dich ganz in mich hineinschauen lassen . Der Brief
und meine Liebe sollten ineinander aufaehen . Aber da

gehts mir wie Dir , wenn Du klagst , daß Du Dir hierin nie
ein volles Genüge tun könntest . Und doch , wenn Du wüßtest ,
wie lebendig Deine Worte zu mir sprechen , wie sie mir das
oft tausendmal bester auszudrücken scheinen , was ich Dir

fagen möchte : Du würdest Deine Sprache nicht anklagen .
O sie ist so wahr , so einfach , so lieb und innig ! Laß mich sie
immer so vernehmen ! Ich trinke begierig jedes Wort in
mich .

Leb wohl , teuerstes Herz ! In der Woche vom 10 . an
hab ich Dich in meinen Armen , Euch alle !

Schlaf wohl , mein Kind , und träume von mir !

Ewig Dein E .

Kampf des Alltags zu bestehen . Wie aber konnte es jetzt
anders sein , nachdem wir den Sieg erfochten haben ? Denn
das ist ja das Unterpfand des Fortbestandes unserer Macht ,
daß die Kämpfer der Idee sich nicht ändern , sondern genau
so idealistisch und hingabebereit für die Idee und für den

Führer eintreten , wie in den Jahren , da wir um die Palme
des Sieges rangen .

An den 3 0 . Juni hatten unsere Feinde ihre großen
Hoffnungen geknüpft . Sie witterten hier eine Möglichkeit ,
die nationalsozialistische Bewegung von innen heraus aufzu -
rollen , sie und damit das Reich selbst in Krisen und Schwie¬
rigkeiten zu stürzen und unter dem Druck all ihrer Gegner
die Bewegung allmählich so zu zermürben , datz der Fort¬
bestand des nationalsozialistischen Regimes aus das ernsteste
gefährdet war .

Es ist der Treue und der Standhaftigkeit
der nationalsozialistischen SA .- Männer zu verdanken , daß
solche schmählichen Versuche mißlingen , und auch bei diesem
Vorgang hat sich das Wort bewahrheitet : Was uns nicht
umbringt , das macht uns nur stärker ! Es war eine

Reinigungskur , die wir durchgemacht haben , sie hat
die schädlichen und krankhaften Säfte aus unserem Organis¬
mus ausgeschieden . Die SA . steht heute wieder

sauber und intakt vor der Öffentlichkeit , sie ist eine

manövrierfähige Formation in der Hand des Führers .
Wie wenig diese Vorgänge die innere Kraft der Partei

zu gefährden in der Lage waren , bas hat dann der 19 . Aug .
bewiesen . Am 19 . A u g .u ft hat die nationalsozialistische
Bewegung als die Repräsentantin der Macht in Deutschland
die ^ . ganze Nation zum Appell aufgerufen .. Das war umso
notwendiger , als eine gewissenlose Emigrantenpresse im
Auslande den Eindruck zu erwecken versuchte, , als seien die

Tage des nationalsozialistischen Regimes gezählt , und als
könne man über Nacht einen Zusammenbruch erwarten . Das

deutsche Volk hat selbstverständlich diese kindischen Lügen
lachenb beiseite geschoben , aber es gab gewiße Teile des Aus¬
landes die allmählich unter dem Eindruck dieser Verleum¬

dungskampagne wankend wurden und zu der Meinung
kamen , die nationalsozialistische Machterhebung sei nur ein

auf kurze Zeit berechnetes politisches Abenteuer .
Allen diesen trügerischen Illusionen un -

________________________
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fcrer Gegner hat die geeinte Nation am
19 . August ein jähes Ende bereitet . In nie da¬
gewesener Einigkeit und Geschlosienheit hat sich das ganze
deutsche Volk zum Führer und damit zur nationalsozia¬
listischen Idee bekannt . Denn der Führer ist . Sprecher und
Repräsentant unserer Bewegung . Er verkörpert die natio¬
nalsozialistische Staatsidee , die nationalsozialistische Macht
und die Verantwortung . Es behaupte in der ganzen Kultur¬
welt ein Staatsoberhaupt oder ein Ministerpräsident von
sich , datz 90 v . H . seines Volkes so geschloßen hinter ihm
stünde !

Aber selbst das genügt uns nicht . Schon am Tage nach
der Wahl erging der Aufruf des Führers an das Volk , daß
es nun unsere Aufgabe sein müßte , die noch fehlenden
10 v . H . in ihren größten Bestandteilen für
den nationalsozialistischen Staat zu gewin¬
nen . Auch jetzt begann wieder das Rätselraten des Aus¬
landes . Es fragt besorgt : Was will Hitler ? Steht eine neue
Terrorwelle zu erwarten ? Will er seine Gegner in die Kon¬

zentrationslager sperren ? Hat er die Absicht , ein Regiment
der Gewalt einzuführen ? Nichts von alledem , meine Kame¬
raden ! Was wir wollen , das ist sehr einfach . Wir wollen
die Neinsager gewinnen , und am besten gewinnt
man sie , indem man ihnen mit Liebe und Sorge
entgegentritt und ihnen die .Möglichkeit zum Ver¬

ständnis für den nationalsozialistischen Staat frei legt .
Nicht mit Gewalt und nicht mit Terror wollen
wir sie zu uns herüberzwingen , die bisher den Weg zu uns

noch nicht finden konnten . Zwar wißen mir sehr wohl , daß
es unter diesem Rest von 10 v . H . Menschen gibt , hie wir

mit aller Liebe und Geduld mit den besten Leistungen nie¬
mals gewinnen können . Es sind jene Elemente , die nach
Natur und Charakter zum Kritisieren und zum Miesmachen

bestimmt sind . Es sind Menschen , die in die soziale Gliede¬

rung eines Volkes überhaupt nicht hineinpaßen .. Diese Ele¬

mente können wir nicht gewinnen . Wir wollen sie auch nicht

gewinnen . Aber sie machen nicht 10 v . H . unseres Volkes

aus . Unter diesen 10 v . H . gibt es noch Hunderttausende ,
die wir für den nationalsozialistischen Staatsgedanken er¬
obern können . Und wir werben s i e erobern durch

unser Beispiel der Tat und durch die Aus¬

wirkungen unserer Leistungen .

Noch einmal schüttet in diesen Tagen ein beginnender
Herbst feine verschwenderische Fülle über das deutsche Land

aus . Aber diese Tage einer späten Sommerherrlichkeit sind

gezählt und ein grauer kalter Winter steht vor der Tür .
Wir sind nicht von der Art jener früheren „ Staatsmänner ,
die , wenn ein schwerer Winter zu erwarten stand , nichts an¬

deres zu sagen wußten , als datz dieser Winter eben | uiroei
würbe . Wir bereiteten uns auf Gefahren und Schmie : g -

teiten vor , und wenn der Winter hart .
wird , so

soll er uns gewappnet finden . Schon ist die ganze

Bewegung in fieberhafter Tätigkeit , um das Winter -

hilfsw
'
erk v o r z u b e r e i t e n . Millionen Hände regen

sich , um die Organisation dieses grandiosen Hil -fswerks be -

reitzuftellen im Zeichen des Sozialismus der -tat . Wieder

wie im vergangenen Jahre werden mir vor die Nation hm -

treten mit dem kategorischen Imperativ : Auch im kom¬

menden Winter wird keiner hungern , feiner

frieren und keiner Not zu leiden brauchen .

Wollt ihr , SA .- Männer , mich angesichts dieser großen

Verpflichtung noch fragen , was denn eure Ausgabe sei ? Nach

eurer Aufgabe konntet ihr nur fragen in einer Zeit , da eine

gewissenlose Führerclique euch eure Aufgaben ge¬

nommen hatte . In der Zeit , da . mir gemetnjam kämpften ,

gemeinsam in den Saalschlachten standen , da wir gemeinsam
in den Straßen demonstrierten , gemeinsam hinter den Fah¬

nen unserer Revolution marschierten , gemeinsam den Terror

brachen , da mir gemeinsam die Revolution durchführten , ge¬

meinsam auf den Zinnen des Staates die Zeichen unserer

Erhebung hochzogen , da wir gemeinsam den Marxismus

niederschlugen und die Reaktion zu Paaren trieben , da ,
Kameraden , habt ihr nicht nach eurer Aufgabe gefragt , da

habt er sie erfüllt . Und glaubt ihr denn , nur die Vergangen¬

heit habe Aufgaben gehabt , die Gegenwart aber ,
und die

stukunft hüben deren keine mehr ? Jede . Zeit hüt ihre Auf -

gaben , und jede Zeit hat auch ihre Männer , die die Auf -

äüben lösen . Nur der hat keine Aufgaben , der

sich von -selbst von den Aufgaben der Zeit
l o s s p r i ch t . Er wird sehr bald vom Rhythmus der Zeit

ausgeschieden , und sein schreckliches Los ist es bann , nicht

mehr vor der Zeit zu marschieren , sondern hinter ihr her -

"
Romantik bedeutet vielmehr die Einstellung des Künstlers ,
der über das rein Gegenständliche hinausdringt und die Welt

sucht , die hinter den Erscheinungen der Natur liegt . Diese

Ausstellung zeige zum ersten Male die neue Zeit und die

künstlerischen Ziele , denen sie zustrebt . Besonderer Dank ge¬

bühre deshalb allen , die sich um das Zustandekommen be¬

mühten , vor allem dem Vorsitzenden , Kunstmaler Hans
V ö l ck e r , und Frl . Dr . Juliane Harms . Als Vertreter

des verhinderten Oberbürgermeisters sprach Stadtrat

Spieß . Die Ausstellung sei besonders wertvoll , weil sie

den Kurgästen und Fremden Anregung biete , sie sei ein Kur¬

saktor und wirke werbend für Wiesbaden . Deshalb gebühre

ihr der wärmste Dank der Stadt . Wir hoffen , daß es Wies¬

baden möglich ist , mehr als bisher für die Künstler zu tun

und wünschen dem Unternehmen einen guten Erfolg . Dr .
Juliane Harms , die sich besonders um die Abteilung der

älteren Romantiker verdient gemacht hat , sprach den Museen
und Privatbesitzern ihren Dank dafür aus , datz sie ihre

Schätze der Ausstellung in uneigennütziger Weise zur Ver¬

fügung stellten . Die Führung der Rednerin beschränkte sich

auf den historischen Teil , da nach ihrer Meinung , die Werke

der Lebenden so unmittelbar fein müßen , datz sie für sich

selbst sprechen und jeder Kommentar sich nur störend ein¬

drängen würde . In knapper , aber außerordentlich geschickter ,
lebendiger und einfühlsamer Art , gab die junge Kunst¬

historikerin ein Bild von .der Art der Naecke , Fohr , Ph .

Schmitt Schnorr , von Carolsfeld , Cornelius , Schwend ,
Richter und vieler anderer . Wir werden die hochbedeutende

Ausstellung eingehend würdigen .
* 93 . Versammlung der Naturforscher und Arzte in

Hannover . Die 93 . Versammlung der Gesellschaft Deut¬

scher Naturforscher und Arzte , zu der rund 2000

Fachgelehrte und Freunde der Naturwißenschaft und Heil¬
kunde in Hannover eingetroffen sind , wurde am Somttag -

nachmittag mit einem Festakt im Kuppelsaal in der Stadt -

Halle eröffnet . Rach der Begrüßung durch den Geschäfts¬
führer der Versammlung , Professor Dr . Müller von der

Technischen Hochschule Hannover , sprach anschließend der

Führer der SS .- Ärzteschaft Dr . Wagner , der die Grüße
und Wünsche der NSDAP ., des Stellvertreters des Führers ,
Heß , sowie der Deutschen Ärzteschaft überbrachte . Der ge¬
waltige geistige Umbruch , so sagte er , habe auch vor dem Tor
der Wißenschüft und vor dem der Hochschul'en nicht Hült ge -

mucht . Für eine deutsche Wißenschüft sei die National -

sozialistische Weltanschauung erste Vorüussetzung . Auch der
Gelehrte und Forscher müsse sich bei all seinem Tun und
Handeln immer fragen : Geschieht es im Interesse und zum
Wohle unseres Volkes ? Der Nationalsozialismus lehne die
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zulaufen . Alles andere aber könnte man von unserer alten
SA . erwarten , nur das nicht .

Komme mir also niemand und frage : Was soll ich tun ?
2ch könnte ihm nur antworten : Das ganze Land liegt voll
von Prodiemen . Aufgaden gibt es zu lösen , wie sie niemals
in unserer Geschichte einer Generation gestellt worden sind .
Und da fragst du : Was soll ich tun ? Hand anlegen !
Arbeiten , mithelfen , nicht resignieren , nicht
müde werden ! Dich einreihen in die Front der
kämpfenden Bewegung , das Banner tragen , das Banner fest¬
halten , eins leuchtende Flamme unseres Glaubens sein , das
ist deine Pflicht , das ist deine Aufgabe . So , meine Kame¬
raden , verstehe ich Sinn und Zweck unserer SA . So Haden
wir ihn alle verstanden , die wir für die Bewegung kämpfend
vor die Front traten . So haben wir ihn verstanden , wenn
wir in den Versammlungsschlachten vom Wedding und von
Neukölln standen . So haben wir ihn verstanden , als wir
noch eine kleine und verlachte Sekte und trotzdem fest davon
überzeugt waren , daß wir einmal die Herren von Deutsch¬
land sein würden . Wir . hätten das nicht verdient , wenn
wir heute unsere Aufgabe nicht mehr erkennen wollten .

Viele gibt es , denen es eine Freude bereiten würde ,
wenn wir im Lande Schwierigkeiten bekämen . Es ist der
ganze Trotz von Emigranten , die , als unsere Revolution
über das Land hereinbrach , bei Nacht und Nebel über die
Grenze gingen und nun glauben , im sicheren Port des Aus¬
landes auf unser Ende warten zu können . Eitle Träumer
und Phantasten , die das annehmen . Wir haben die Macht ,
und wir werden die Macht behalten . Wir werden sie nicht
nur . 'behalten , wir werden sie auch gebrauchen . Wir werden
sie einsetzen zum Segen unseres Volkes und werden selbst
ihre getreuen Wächter sein . Ihr aber , SA .- Männer , sollt
eure Aufgabe wieder anfasien . Ihr werdet sie wie in der
Vergangenheit erfüllen in Treue , Ergebenheit und
unverbrüchlicher Gefolgschaft zum Führer .
Mit Stolz schaut heute das ganze Land auf unsere Fahnen .
Es sind die Zeichen unseres Trotzes , unserer Ausdauer ,
unserer Arbeit und unserer Beständigkeit . Mag kommen
was will , wir stehen und fechten . Keine Schwierigkeit ist
groß genug , um uns zur Kapitulation zu zwingen . Keine
Not wird

, uns in die Knie werfen , keine Sorge uns mutlos
machen können . 2m Kampfe sind wir geworden , im Kampfe
werden wir bestehen . 2m Kampfe müssen wir leben bis
zum letzten Atemzuge .

Dr . Goebbels schloß mit einem dreifachen Sieg - Heil
auf Führer und Bewegung , das von den 30 000 SA .- Männern
donnernd ausgenommen wurde .

Ernste Zusammenstöße in Belfast .

Zwölf Verletzte .

Belfast , 17 . Sept . 2m Laufe des Sonntags kam es
zwischen Gruppen politischer und religiöser Gegner in einer
Gesamtstärke von schätzungsweise 800 Personen zu ernsten

äusammenstötzen,
in deren Verlauf die Polizei einen

nüppelangriff unternahm und eine Anzahl Revoloerschüsse
abfeuerte . Ungefähr zwölf Personen wurden
verletzt . 2n einer Straße wurden alle Fensterscheiben mit
Steinen eingeworfen . Eine Kolonialwarenhandlung wurde
ausgeplündert . Abends war die Ordnung völlig
wiederhergestellt , wozu ein heftiger Regenfall beige¬
tragen hatte . Doch wurde vorsichtshalber ein Patrouillen -
dienst von Panzerwagen aufrechterhalten .

Die Bürgerkriegsvorbereitungen der

spanischen Marxisten .

Große Waffensunde im Madrider Volkshaus .

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten .

Die Arbeitsmarktlage in Wiesbaden .

August - Bericht des Arbeitsamts Wiesbaden .
2m Laufe des Monats August wurden 11580 männliche

und 2268 weibliche Arbeitslose gezählt . Vermittelt wurden
m dem gleichen Zeitraum 905 männliche und 330 weibliche
Personen . Aus Aushrlfsstellen entfallen hiervon 584 .

Trotz vorgeschrittener Saison wurden noch Weinbergs -
arbeiter und Gärtner vermittelt . Das Metallgewerbe zeigte
immerhin noch günstige Aufnahmefähigkeit , obschon anderer -
seits ourch die Beendigung verschiedener Reichszuschutz -
arbeiten grogere Zugänge zu verzeichnen waren . Die
chemische Industrie hingegen war nur beschränk : aufnahme -
sahlg Durch die Veranstaltungen des Kurvereins der Stadt
Wiesbaden war es möglich , vorübergehend eine größere An -
zahl Aushilfsstellen zu besetzen . 2m allgemeinen zeigte das
Hotel - und Gaststättengewerbe , bedingt durch die Beendigung
der Saison , verschlechterte Unterbringungsmöglichkeiten . In
der Strickwarenindustrie wurden durch Rückruf von Stricke¬
rinnen einige Stellen besetzt . Vereinzelt wurden Schreiner ,
Glaser , Sattler und Tapezierer , zum Teil nur in Aushilfs¬
stellen,,vermittelt . Die Genußmittelindustrie zeigte sich auf¬
nahmefähiger . Durch die Vermittlung der Nebenstelle
Rüdesheim wurden in einer Sektkellerei im Rheingau
zwölf Hilfskräfte untergebracht . 25 Schneider und
Schneiderinnen wurden in Berufsarbeit vermittelt .

Eine allgemeine Besserung der Unterbringungsmöglich -
keiten älterer Angestellter wird durch die kommende Um¬
schichtung erwartet .

Austausch von Arbeitskräften .

Überprüfung des Eefolgschaftsalters .

. Die Pressestelle des Landesarbeitsamtes Hessen teilt
mit : Die Besserung der Arbeitstage ist bischer in einem be -
fonders großen Ausmaße den jugendlichen Arbeits¬
kräften zugute gekommen ; die Einstellung von Arbeitslosen
mittleren und höheren Alters , d . h . also insbesondere der
Familienväter und Kinderreichen , ist demgegenüber ver¬
hältnismäßig zurückgeblieben . Die Verordnung über Ver¬
teilung der Arbeitskräfte vom 10 . und 28 . August 1934 be¬
zweckt , hierin den erfotderlichen Wandel zu schaffen . Jeder
Betriebsfuhrer eines privaten oder öffentlichen Betriebes ,aver auch jeder Behördenleiter hat die gesetzliche Pflicht ,
sich für die Durchführung der Bestimmungen persönlich ein -
zwsetzen .

Schon im Laufe des September hat jeder Betriebs - und
Verwaltungszührer nach der Verordnung den Bestand feiner
Gefolgschaft zu überprüfen und zu ermitteln , wieviel und
welche jugendlichen Kräfte unter 25 Jahren gegen ältere
freigsstellt werden können und zu welchem Zeitpunkt die
Freistellung erfolgen kann . Lehrlinge werden von dem Aus¬
tausch nicht erfaßt . Die Führer derjenigen Betriebe und
Verwaltungen , für die ein Vertrauensrat zu bilden ist
( Betriebe mit in der Regel mindestens 20 Beschäftigten )
haben ohne besondere Aufforderung bis zum 1. Oktober 1934
dem zuständigen Arbeitsamt auf einem besonderen Form¬
blatt mitzuteilen , wieviel Arbeiter und wieviel Angestellte
über und unter 25 Jahren , nach Geschlechtern getrennt , zur
Zeit der Prüfung in dem Betrieb (Verwaltung ) tätig
waren . Sofern ein Betrieb (Verwaltung ) außerörtlich oder
betriebstechnisch pon einander getrennte Abteilungen hat ,
sind die Mitteilungen für jede dieser Abteilungen gesondert
zu machen .

Die Formblätter sind beim zuständigen Arbeitsamt er¬
hältlich . Die ordnungsmäßige und richtige Ausfüllung der
Formblätter wird vom Arbeitsamt nachgeprüft . Von diesem
wird auch die Ausführung des Austausches überwacht .

Madrid , 16 . Sept . Vor der beabsichtigten Wieder¬
freigabe des wegen des Generalstreiks geschlossenen sozial¬
demokratischen Madrider Volkshauses nahm die Polizei eine
Haussuchung vor , wobei große Waffenfunde gemacht wur¬
den . Pressemeldungen ziyolge wurden Hunderte von
Bomben , Handgranaten und Maschinen¬
pistolen beschlagnahmt . Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen .

in den letzten zehn Jahren immer mehr zunehmende
scholastische Tendenz der Naturwissenschaften ab . Nachdem
darauf Ministerialdirektor Eü t - Berlin die Grütze der
Reichsregieruna überbracht hatte und nach weiteren An¬
sprachen der Vertreter von Provinz und Stadt Hannover
sowie der niedersächsischen Hochschulen, der naturwissenschaft¬
lichen und medizinischen Vereine nahm der Vorsitzende der
Gesellschaft , Professor Dr . Bosch -Heidelberg , das Wort zur
Eröffnung der Tagung . Er führte unter anderem aus : Die
Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte in ihrer Ver¬
bundenheit mit der nationalen Entwicklung war in den Zei¬
ten staatlicher Zerrissenheit ein Symbol der Zusammen¬
gehörigkeit . Der Nation kamen die Erfolge der Naturwissen -

. schäft in erster Linie zugute infolge des universalen Charak¬
ters der Naturwissenschaft , aber auch der übrigen Welt . Der
Friedenswille und die Friedenspolitik des
Führers des Reiches geben uns die Möglichkeit zu dieser
friedlichen Arbeit . Unsere Leistungen werden dazu
beitragen , in der Welt dieser Seite des deutschen Geistes zur
Anerkennung zu verhelfen . Der einseitigen und freizügigen
Förderung durch die Führung des neuen Staates wird da¬
durch der beste Dank abgeftattet . Präsident Bosch gab dann
Telegramme an den Führer und an den Bundespräsidenten
Millas bekannt .

* Großer Erfolg der deutschen Militärmusiker in Turin .
Die große internationale Veranstaltung für Militärmusik in
Turin hat am Freitagabend ihren Anfang genommen . Ins¬
gesamt nehmen fünf ausländische Militärmusikkapellen teil ,
und zwar Deutschland mit der Kapelle des Wachregi¬
ments Berlin , Belgien mit der des 1 . Wachregiments
Brüssel , Frankreich mit dem Musikkorps der Republika¬
nischen Garde Paris , England ist durch die Kapelle der
„ The Agryll "

Edinburgh vertreten , die Schweiz durch das
Musikkorps der Landwehr Freiburg i . d . Schweiz . Außerdem
nimmt die Kapelle der Königlichen Karabinieri
Rom teil . Die Militärkapellen haben sich am Freitagnach¬
mittag gemeinsam in geschloffener Marschkolonne zum Grab¬
mal des unbekannten Soldaten begeben und dort einzeln
Kränze niedergelegt . Im Anschluß daran fanden Empfänge
durch die Behörden statt . Am Freitagabend wurde im über¬
füllten Theater Viktoria Emanuele in Anwesenheit zahl¬
reicher Vertreter des königlichen Hauses , der Militärverwal¬
tung und der faschistischen Parteibehörden das erste Konzert
gegeben , in deffen Verlaus jede der Kapellen einzeln ihre
Vorführungen zu Gehör brachte und im Anschluß daran die
Nationalhymne spielte . Die d e u t s ch e Kapelle erzielte unter
Leitung von Fritz Ahlers mit Wagners Einzug der Götter in
Walhall und Webers „ Euryanthe

" einen außerordent¬
lichen Erfolg .

Wie gesund ist unsere Jugend ?

Was der Arbeitsdienst lehrt . — Lehrreiche Ziffern .
Im Zusammenhang mit den Meldungen aus England ,

die von dem zum Teil außerordentlich schlechten Gesund¬
heitszustand unter der Heranwachsenden englischen Jugend
berichten , ist wiederholt die Frage laut geworden , wie die
Verhältnisse auf diesem Gebiet bei uns im Augenblick stehen .
Die englischen Erfahrungen gründeten sich dabei auf das
Material , das bei den Meldungen für den Heeresdienst
zusammengekommen war und in dem festgestellt wurde , daß
besonders in den Großstädten teilweise erschreckend hohe
Prozentsätze der sich zum Militärdienst meldenden Jugend¬
lichen auf Grund ihres Gesundheitszustandes für den Dienst
bei der Truppe ungeeignet waren . Es liegen nun als Ver¬
gleich für uns Ziffern aus dem Arbeitsdienst vor , die
nach Alter und den in Frage kommenden Bevölkerungs -
schichten einen Vergleich znlaffen . Diese Ziffern , die wir
auf Grund einer Veröffentlichung in der Zeitschrift „ Ge¬
sundheit und Erziehung

" mitteilen , haben ergeben , daß volle
77,8 % aller Jugendlichen einwandfrei für den Arbeits¬
dienst tauglich sind . Weitere 13,8 % sind immer noch für
leichtere Arbeiten verwendbar und nur 8,3 % sind untaug¬
lich . Aber auch bei der zweiten Gruppe bietet sich gerade
durch den Arbeitsdienst eine ganze Reihe von Möglichkeiten ,
um ihren Gesundheitszustand wesentlich zu heben und zu
verbessern . Hier spielt vor allen Dingen die Erziehung zur
Hygiene im persönlichen täglichen Leben eine außerordent¬
lich große Rolle . Es kommt hinzu , daß sich diese Erziehung
auf rein,kameradschaftlicher Grundlage abspielt , also in einer
Farm , die es erfahrungsgemäß für junge Menschen verhält¬
nismäßig weitaus am leichtesten macht , diese Belehrungen
anzunehmen und sich so weitgehend auf sie einzustellen ,
daß die Früchte dieser Erziehung auch weiterhin im Leben
bewahrt werden .

Ein weiteres sehr wichtiges Moment ist die Gewöhnung
an M äß i g ke i t im Gebrauch von Stimulantien , vor allen
Dingen von Nikotin und Alkohol . Eine ungeheure Rolle für
die Zukunft unseres Volkes auf dem Gebiet der Gesundheits¬
pflege spielt aber auch naturgemäß die planmäßige Schulung
in den Fragen der E r b l i ch k e i t s l e h r e und Raffen -
hygiene sowie die Gewöhnung an die Grundlagen des
Sanitätsdienstes , die Verständnis für die einfachsten Voraus¬
setzungen der Krankenpflege schaffen . Der Arbeitsdienst spielt
also für die Steigerung des Gesundheitszustandes in unterer
Heranwachsenden Jugend eine außerordentlich bedeutsame
Rolle , _unb die bisherigen Erfahrungen scheinen den Schluß
zuzulassen , daß sich das Verhältnis zwischen voll Arbeits¬
fähigen und nur für leichtere Arbeiten Geeigneten nach Ab¬
schluß des Arbeitsdienstes sehr wesentlich zugunsten der voll
Arbeitsfähigen verändern dürfte . Wenn die in dem er¬
wähnten Artikel mitgeteilten Pläne zur Tatsache werden ,
wonach die nicht voll arbeitsdienstfähigen Jugendlichen in
Zukunft in besonderen Lagern zusaunnengefatzi werden , wo
auf die Verbesserung ihres Körperzu 'ta .n ^ es besonderer Wert
gelegt wird , dürften , sich die Ergebnisse noch roefter ver¬
ketzern .

Montag , 17 . September 1934 .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise ( 1913 = 100 )
stellte sich für den 12 . September auf 100,3 ; sie ist gegenüber
der Vorwoche ( 100,5 ) um 0,2 Prozent zurückgegangen . Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 99 6
( minus 0,9 Prozent ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren
92,4 ( minus 0,1 ) und industrielle Fertigwaren 116,4
( plus 0,3 Prozent ) .

— Psarrereinsnhrung . Im Hauptgottesdienst der
Kreuzkirche am Sonntagvormittag wurde Pfarrer
Keller aus Kroppach ( Westerwald ) in die erste Pfarrstelle
der Kreuzkirche eingeführt . Der Eemeindechor unter Leitung
von Lehrer Kaiser verschönte die Feier durch Gesang .
Dekan Mulot hielt seine Einführungsansprache an den
neuen Pfarrer über Gal . 6 , 2 : „ Einer trage des andern
Last , so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen

"
. Er wandte

die Worte des Apostels zugleich auf die Gemeinde an , die
ihrem Pfarrer die Last des Amtes tragen helfen müsse ,
ebenso wie die beiden Pfarrer der Gemeinde brüderlich ge¬
meinsam in gegenseitiger Hilfe und Nachsicht zusammen -
ftehen müßten , statt jeder seinen eigenen Weg zu gehen .
Dekan Mulot , jetzt erster Pfarrer an der Ringftrche , nahm
zugleich Abschied von der Kreuzkirchengemeinde , der er in
Freud und Leid seit ihrem Bestehen vor beinahe 3 Jahren
pfarramtlich dienen durfte . Die Verpflichtung von Pfarrer
Keller in das neue Amt erfolgte unter Assistenz der Pfarrer
Bars und Fernges . Pfarrer Keller hielt seine Antritts¬
predigt über Ev . Joh . 8 , 12 : „ Ich bin das Licht der Welt ;
wer mir nachfolgt , der wird nicht wandeln in der Finster¬
nis , sondern wird das Licht des Lebens haben

"
.

— Die Abendsingwoche von Universitätsprofesfor
Dr . Ameln int Saale des Evangelischen Gemeindehauses
am Elsässer Platz , am Montag , 10 . September , begonnen ,
wurde die ganze Woche hindurch fortgesetzt . Nachmittags
6 Uhr wurden von einem kleineren Chor Motetten eingeübt .
Abends sang ein größerer Kreis ältere und neueste völkische
Lieder im Geiste von Volkstum und Heimat . Neben dem be¬
reits berichteten Vortrag : „ Das Lied in der Liturgie

"
sprach

am Freitagnachmittag Dr . Ameln über das Kinderlied vor
einem besonders aus der Erziehung interessierten Kreis in
feinsinniger und anschaulicher Weise , auch hier bis in die
neueste Zeit einführend und ihr Wollen deutend . Am Sonn¬
tagabend fand die Singwoche in Gegenwart eines größeren
Kreises aus den Kirchengemeinden ihren Abschluß , nachdem
Dr . Ameln den Hauptgottesdienst der Marktkirche am Vor¬
mittag mit einem eigens gebildeten Sinakreis aus den Teil¬
nehmern der Woche durch Chorgesänge bereichert hatte . Der
Schlußabend , eingeleitet durch Worte von Pfarrer Fries
über den Sinn der Schulungswoche , zeigte den zahlreich er¬
schienenen Volksgenossen unter Leitung von Dr . Ameln
praktisch die volle Bedeutung dieses gemeinsamen Singens
im Sinne der Volksgemeinschaft . Alte und neue Lieder
wurden gesungen vom Singkreis , der bewies , was geleistet
werden kann , wenn ein einiger Geist unter einer straffen
Führung das Singen beherrscht . Die Anwesenden hörten aus
den verschiedensten Zeiten , in denen jeweils eine Volks¬

bewegung im Lied ihren lebendigen Ausdruck , fand , ihr
höchstes nationales Wollen , das der Leiter Dr . Ameln durch
seine überleitenden Worte kurz und treffend zu schildern
verstand . Gemeinsam eingeübt und gesungen wurden die
beiden Lieder : „ Das Lied vom neuen Reich

" von Hermann
Claudius in der Weise von Konrad Ameln und Will

Vespers „ Dem Führer
"

.

— Die Ostasienmiffion veranstaltete am Freitagabend nn
großen Saale des Evangelischen Gemeindehauses am Elsässer
Platz anläßlich ihres 50zährigen Bestehens unter Vorsitz von
Pfarrer Dr . Michel einen Vortragsabend . Pfarrer Dr .
Rosenkranz - Heidelberg sprach über das Thema : „ Das
Christentum im Kampf der Rassen .

" Der fachkundige Redner

gab zunächst ein scharfes Bild von der Lage im Fernen Osten ,
wo sich in China und vor allem in Japan der Kampf der

gelben und der weißen Rasse abspielt , der von Japan aus in

erster Linie wirtschaftlich die übrige Welt zu bedrohen be¬

ginnt . Japan besitzt das nationalste Volk mit starken Erb¬

eigenschaften und Umwelteinflüssen . Es drängt mit allen
Mitteln auf Ausdehnung und Auswirkung . Das Christen¬
tum vermag ausgleichend und mildernd zu wirken . Das

japanische Volk ist für seine Ausnahme erst im Mittelstand
reif , doch die kommunistische Welle bereitet sie auch in anderen

Schichten vor . Bolschewismus oder Christentum ist die Frage
um die es für Japan einmal geht . Die Lichtbilder führten
Land , Volk , Leben , Sitten und Gebräuche in Japan anschau¬
lich vor utid brachten daneben Ansichten aus der Arbeit der

Mission , die sich alle Mühe gibt , bei der Ungunst der Zeit sich

zu erhalten . Das Schlußwort und die Aufforderung zu ge¬
steigertem Werben für die Ostasienmiffion sprach Dekan
Mulot .

— Im Schwerhörigenverein , Ortsgruppe Wiesbaden ,
beging man gestern die Feier des 25jährigen Bestehens . Als

Tagungsort hatte man den mit prächtigen Herbstblumen
ausgeschmückten Festraum des Gemeindehauses der Verg -

kirchengemeinde in der Steingasse gewählt . Dekan Rumpf
als Seelsorger des Vereins , hieß die überaus zahlreich er -

fchienenen Mitglieder und Gäste herzlichst willkommen . Es

folgte eine erhebende religiöse Ansprache , gehalten von

Herrn Rektor Loh , die sich mit dem Sinn und der Be¬

deutung des alten Bibelwortes „ Hephata
"

( deutsch : „ Tue

dich auf
“

) , unter welcher Bezeichnung der Verein im Jahre
1909 ins Leben gerufen wurde , beschäftigte . War es doch als

Bahnbrecher für die „ Hephataner
"

, der große Geschichts¬
forscher Heinrich von T r e i s ch k e, der trotz seines schweren
Leidens , das in dem völligen Verlust des Gehörs bestand ,
in feinem Leben und Wirken offenbarte , daß solche Leidens¬

zeit die religiöse Bestimmung in sich birgt , zum Gegenstand
des Dankes gegenüber dem Schöpfer alles . Irdischen zu
werden . Die Festrede hielt anschließend Dekan Rumpf , der
einen interessanten Rückblick auf die im Jahre 1909 erfolgte
Gründung des Vereins gab , wobei er besonders der ver¬

storbenen Gründerinnen , Fräulein Usinger und Eibach , so¬
wie der auch heute noch wirksam tätigen Mitbegründer , wie
des 83jährigen Generals a . D . aus ' m Weerth , Rech -

nungsrat Jung und der langjährigen Vorsitzenden , Frau
Ebert , sowie des früheren Seelsorgers Pfarrer Schlosser in
Dankesworten gedachte . Neben den Bestrebungen , die

Schwerhörigen durch Ableseunterricht und Zugänglich¬
machung geeigneter Lautverstärkeranlagen in den Stand zu
setzen , an Predigten und religiösen Handlungen Anteil zu
haben , entwickelte der Verein im Laufe der Jahre eine be¬

deutsame Tätigkeit der „ sozialen Hilfsbereitschaft
"

. Wenn

auch wirtschaftliche Not in den Kriegs - und Nachkriegs¬
jahren stark auf dem Verein lastete und ihm erhebliche
Schwierigkeiten entgegensetzte , so vermochte er doch , sich sieg¬
reich durch diese schwere Zeit durchzusetzen . Der nationale

Umbruch im vergangenen Jahre öffnete endlich der Hoffnung
die Tore , daß nach dem erfolgten Zusammenschluß der im

Reiche bestichenden Vereine zum „ Reichsbund deutscher
Schwerhörigenoereine

" das Interesse für dieses bedeutsame
soz '. a . e Hilfswerk in allen Kreisen der Bevölkerung wieder
wachgerufen werde . General aus ’m Weerth sprach an -

schi - eßend über die Gründungszeit des Vereins und seine
Weiterentwicklung , wobei er den seelsorgerischen Betreuer
des Vereins , Herr Dekan Rumpf , für seine treue und un »
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eigennützige Arbeit den Dank der Festversammlung aus -

sprack. Ein von Rektor Loh geleiteter Singkreis und ein
von Mädchen gestellter Tanzkreis , der deutsche Lieder , Tänze
unb Reigen zur Darbietung brachte , verschönten die
Stunden der Jubiläumsfeier . Das Schlußwort sprach
Dekan Rumpf , und gab der Erwartung Ausdruck , daß sich
unter der Wiesbadener Bevölkerung noch manche Freunde
und edlen Gönner dieser Sache finden möchten .

— Eine Verfügung des Reichsführers der deutsche «

Studentenschaft . Der Reichsführer der deutschen Studenten¬

schaft erläßt folgende Verfügung : Alle Studenten im ersten
■ und zweiten Semester , die im Wintersemester an einer

. deutschen Hochschule studieren wollen , müssen sich bis 1 . Okt .
bei der betreffenden Studentenschaft schriftlich gemeldet
haben .

— Margarine nicht de » ärmeren Volksgenossen weg¬
nehmen ! In den täglichen Veröffentlichungen des Reichs¬
nährstandes wird eiu Appell an die deutschen Bauern ge¬
richtet , keine Margarine zu kaufen . Zur Begründung wird
darauf hingewiesen , daß Aufgabe und Ziel der national¬
sozialistischen Agrarpolitik die Selbstversorgung mit
Nahrungsmitteln für alle Volksgenossen zu volkswirtschaft -

■ lich gerechten Preisen ist . Ein wichtiges Mittel zur Erreichung
dieses Zieles bilde der Fettplan , der Deutschland weit -

{
ehend von der Fetteinfuhr aus fremden Ländern unab -
ängig machen solle und damit gleichzeitig dafür Sorge

> trage , daß der deutsche Bauer für seine Fetterzeugnisse , die
s eine wesentliche Quelle seiner laufenden Einnahmen bilde -
: ten , wieder Preise erhalte , die ihm neben seinen Gestehungs¬

kosten einen angemessenen Verdienst gewährleisten . Um das
zur Durchführung zu bringen , sei neben anderen Maß¬
nahmen bes Zeitplanes die Margarineproduktion erheblich

- eingeschränkt , di « toargarine zum Teil versteuert , um den
t Fettverbrauch auf die Butter zu lenken , zum Teil auf Grund
E von Fettbezugsscheinen für die ärmere Bevölkerung zu einem
e für diese Schichten tragbaren Preis abgegeben . Ein Bauer ,

der Margarine kaufe , säge tatsächlich den Ast ab , auf dem
? er sitzt ; denn er durchkreuzt die Bemühungen seiner Staats -

fiihrung , die ihn für seine Erzeugnisse Preise gewährleisten
s will , die seit langen Jahren ihm endlich wieder eine ge -
l ordnete Wirtschaft ermöglichen . Er versündige sich aber auch
- gegen seine ärmeren Volksgenossen , denen er die Möglich -
s kett nehme , genügend billige Speisefette zu kaufen . Der
| deutsche Bauer dürfe daher keine Margarine kaufen , den »
: er schädige sich und vor allen Dingen seine ärmeren Volks¬

genossen .
— Die erste « Anzeichen des Herbstes machen sich nun

- auch in Wiesbaden bemerkbar , trotzdem das Wetter noch
k voll hochsommerlicher Wärme ist . Doch dessen ungeachtet
s zeigen die Roßkastanien die ersten braunen Blätter . Diese
f Baumart , die im Frühjahr zuerst ihre Blütenkerzen an -
l zündet , ist auch eine der ersten , die den beginnenden Herbst
fe ankündet . Die grünen stachelischen , schweren Früchte fallen
t in unseren Anlagen dutzendweise auf einmal zu Boden . Der
i Aufschlag sprengt die grüne Hülle und die glatte , braune

Kastanie kommt zum Vorschein . Das ist das Zeichen , daß der
U Herbst beginnt , wenn die Kastaniensammler sich in unseren
s Anlagen zeigen . — Fleißig sammelt jung und alt die runden
^ hübschen Kastanien in Körbe und Säcke . — Unermüdlich
; suchen die Kinder im Gras und zwischen den Sträuchern .

y Ganz früh am 3Jtorgen beginnt man schon mit dem Sammeln ,
£ wenn die großen Rasenflächen noch mit Kastanien dicht be -
i sät sind . Am Nachmittag kann man wieder neue Kolonnen
| bemerken , die die später abaefallenen Roßkastanien auf -
i sammeln . Denn immerwährend raschelt es in den hohen
: dichtbelaubten Baumkronen . Hoffen wir , daß in diesem Jahr
- die Kastanien gemächlich , in großen Abständen herunter -
- fallen , damit wir noch einen recht langen , schönen Herbst
s vor uns haben .

— Ausweispapiere zum Empfang von Postsendungen .
Die Postanstalten händigen Postsendungen , für die die Reichs -

* post zu haften hat , nur gegen vollgültigen Ausweis an die
Empfänger aus . Die Ausweise müssen von Behörden ausge -

f stellt fein und — .wie zum Beispiel die Reisepässe — eine
Personenbeschreibung , ein beglaubigtes Lichtbild und die

h eigenhändische Unterschrift des Inhabers erhalten . Zur Be -
L feitigung von Zweifeln weist das Reichspostministerium
j darauf hin , daß die von den Dienststellen der PO ., SA ., SS .
K usw . ausgestellten Ausweise , da sie diesen Bedingungen nicht
s genügen , nicht als vollgültige Ausweispapiere im Sinne der
| Bestimmungen über die Aushändigung von Postsendungen
l : angesehen werden -können . Allen Erfordernissen entspricht die
; von der Reichspost eingeführte P o -st a u s w e i s k a r t e , die

volle Gewähr für eine anstandslofe Aushändigung der Post -
k fendungen , besonders der Wert - und Geldsendungen , bietet .
: Die Gebühr für die Poftausweiskarte , die von jeder Post -

| anstatt ausgestellt wird , und eine Gültigkeitsdauer von
x 3 Jahren hat , beträgt 0,50 RM . Die Postausweiskarte hat
i auch in fast allen Weltpostvereinsländern Gültigkeit .

— Erlaß von Rundfunkgebühren für Empfänger der Dr .E Goebbels - Spende . Bedürftigen Volksgenossen , an die aus
f der Dr . Goebbels -Geburtstagsspende Rundfunkempfangs -
| apparate verteilt worden sind , können auf Antrag die Rund -

i I , funkgebühren mit Wirkung vom 1 . September durch die Post¬
ämter unter bestimmten Voraussetzungen erlassen werden .

? Unter anderem haben die Antragsteller durch Vorlegen einer’
s Bescheinigung der zuständigen (Sauleitung nachzuweisen , daß
; sie bedürftige Opfer des Krieges , bezw . der Arbeit find und
k aus der Dr . Eosbbels - Spende einen Rundfunkempfangs -
E Apparat zugeteilt erhalten haben . Bei dem jährlich einmal
s zu erbringenden Nachweis , daß die Voraussetzungen für den

| H Gebührenerlaß noch gegeben sind , muß die Bescheinigung der

g Gauleitung der NSDAP , noch dahin ergänzt werden , daß
1 der aus der Spende zugeteilte Empfangsapparat tatsächlich
s noch verwendet wird . ,

— Radfahrer fährt in Sauitätskolonne . Eine Gruppe
| der Freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz in

| Dotzheim war am Samstag gegen 22 Uhr auf einem Marsch
h , vom Chausseehaus nach dem Kloster Klarenthal begriffen .
! In der Dunkelheit fuhr ein Radfahrer von hinten in die
| Kolonne und riß zwei junge Leute zu Boden . Während der

Radfahrer mit dem Schrecken daoonkam , erlitten die
t Kolonnenangehörigen derartige Verletzungen , daß sie vom
? Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht werden
t mußten . So wurde der 14 Jahre alte August B . mit einem
i Schädelbruch und einer Gehirnerschütterung , und der
- 16 Jahre alte Erich St . mit einem Schädelbruchverdacht ein «

geliefert .

— Diebstahlschronik . Arn 5 . d . M . wurden aus einem
Arbeitsraum in der Taunusstraße gestohlen : 1 hellblauer
Herrenrock mit hellen Streifen , eine rotbraune Brieftasche
mit der Aufschrift „ Greiling - Konzern

"
, 1 schwarze Rindleder -

« ktentasche , in der sich ein Wildledergurtel befand , ein

MotorradfLhrerschein , auf den Namen Otto Erlewein
: lautend , 1 Zulassungsbescheiniaung für Motorrad , IT . 45 707 ,

1 Paar goldene Manschettenknöpfe , 1 Notizbuch und ver¬
schiedene Lichtbilder . — Mitte August d . I . wurde aus einem

Hofe in der Ellenbogengasse 1 Paket mit 20 Paar schwarzen

.
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Massenbesuch im Paulinenschlöhchen .

Der gestrige Sonntag brachte der „ Braunen Messe
"

wiederum einen außerordentlichen Erfolg . Bereits in den
Morgenstunden setzte ein starker Zustrom zum Paulinen -
schlötzchen ein . Selchst die Mittagszeit brachte keine wesent¬
liche Abschwächung der Besucherzahl . Am Nachmittag konnte
man bereits von einem geradezu -beänftigenden Anschwellen
der Menschenmassen sprechen . Sehr viele Vereine und
Organisationen Hatten sich geschlossen zum Besuche der
„ Braunen Messe

"
angemeldet ; u . a . nahmen die Amtswalter

der Ortsgruppe Nord mit ihren Familien eine eingehende
Besichtigung der Messe vor . Sie wurden im Vestibül vom
Messeleiter Pg . E ü l i ch begrüßt und knapp auf das Grund¬
sätzliche ^ Brauner Messen

"
hinaewiesen . Alle Teilnehmer

äußerten sich sehr befriedigt über das Dargebotene . Das
höchste Lob findet verdientermaßen stets die „ Adolf -
Hitler - Straße

"
, die mit ihren schmucken Häuschen

einen geradezu überwältigenden Anblick bietet . Jeder Giebel
ist ein Kunstwerk für sich . Sinnvolle Handwerkssprüche
zieren das Gebälk und sogar Blumentöpfe vor den Fenster¬
bänken

, fehlen nicht . Einem Haus hat die Kunst des Malers
sogar schon ein fast baufälliges Aussehen gegeben ; man
glaubt jeden Augenblick , daß sich ein Ziegelstein lockern
könne . Sehr viele Beachtung findet die neuartige , äußerst
praktische Hausnummerbeleuchtung . Wenn diese
Beleuchtung , für die man durch die „SBraune Messe

" werben
■will , in ganz Wiesbaden eingeführt sein wird , kann man
zu jeder Nachtzeit , auch als Fremder , das gesuchte Haus
gleich finden .

„ In der Schreinerwerkstatt fallen munter die Späne ;
fleißige Hände verfertigen hier vor den Augen der Besucher
kunstvolle Holzarbeiten . Hier wird einem so recht klar , daß
der Handwerker nicht zuletzt auch ein produktiver Künstler
sein mutz , wenn er sein Handwerk recht ausüben will . Am
Ende -der Dorfstraße sendet ein kleiner elektrisch betriebener
Springbrunnen munter seine Wasserstrahlen empor . Da¬
hinter breitet sich , von Tannengrün würdig umrahmt , der
Ehrenhof des Handwerks aus , der wuchtig beherrscht
wird von einer übergroßen Bronzeplastik des Hoheitszeichens
und -dem Bilde des Führers . Fast jedes Handwerk ist durch
ein Innung swappen , die von dem hiesigen Maler und
Graphiker Schmitt -Horr entworfen und hergestellt sind , ver¬
treten . Es würde zu weit führen , alles übrige Sehens¬
werte auf der „Braunen Messe

" in diesem Rahmen aufzu¬
führen . Man kann nur jedem Volksgenossen raten , sich diese
Schau Wiesbadener Ee -werbefleißes und Lebenswillens an «
zusehen . Der aufzuwendende Eintritt für die Ausstellung in
Höhe von 30 Pf ., für Kinder , Vereine usw . 20 Pf . , dürfte
kaum einen vollen Gegenwert für das Dargebotene auf der
^ Braunen Messe

" tat fiel len . Der Besuch der „ Braunen
Messe

"
, die schon am Mittwoch , 19 . d . M ., -abends ihre

Pforten schließt , kann daher nur jedem eindringlich an -
empfohlen werden .

Gestern wurde die „ Braune Messe
" u . a . von einigen

Mitgliedern des Werberates der Deutschen Wirtschaft und
dem Vorsitzenden des Institutes für Deutsche Wirtschafts¬
propaganda , Pg . Steinecker einer eingehenden Besichtigung
unterzogen .

Was bietet die „ Braune Messe " ?

Die „ Braune Messe — Deutsche Woche
" im Paulinen -

schlößchen bietet den Besuchern alles nur Erdenkliche und bei
den verschiedenen Rundgängen , die man durch die Aus¬
stellung macht , entdeckt man immer wieder interessante
neue Sehenswürdigkeiten .

Da sind z. V . gleich am Eingang die schnittigen Kraft¬
wagen ausgestellt , -so der solide schöne Volkswagen , die
elegante Limousine , aber auch der praktische Eintonnen -
Kraftwagen fehlt nicht . Geben wir also dem Glück einen
Wink , damit es uns mit voller Kraft immer weiter bergauf
fährt , und alle werden wir uns dann . einmal -den Volks¬
wagen leisten können . Denn das Auto ist für unsere Zeit
kein Luxus mehr , sondern eine unerläßliche Notwendigkeit

geworden . Ferner sieht man auf der Messe einzigartige
Kühlanlagen und Kühlschränke , die durch ihre Bauart un¬

gemein praktisch sind . Eine ReparaturWerkstatt und

Schleiferei von Stahlwaren weist uns den Weg , wie man
im Haushalt manches sparen kann . Nicht zu vergessen

sind die Schreib - und Vervielfältigungsmaschinen , die

Artikel des Papierhandels und die gescymackvollen Füll¬

federhalter neuester Konstruktion , mit Elasfedern usw . Da¬

neben werden noch modern ausgestattete Öfen , deren Schön¬

heit und Heizkraft zum Wohlbehagen bei Menschen

ungemein beiträgt , gezeigt . Der Buchhandel klärt den Be¬

sucher genau darüber aus , was er lesen soll . Die einzig¬

artigen Paul - Simmel -Bücher , die man sonst in Buchhand¬

lungen nicht erstehen kann , werden hier von Werkstudenten ,
die sich ihr Studium damit verdienen , verkauft .

Trefflich ausgestattete Nähmaschinen , auf -denen man

nicht nur nähen sondern stopfen und sticken kann , werden

ebenfalls vorgeführt . Aber auch Möbel , bezw . ganze

Wohnungseinrichtungen , sind auf der Messe zahlreich vor¬

handen . Aparte Wohnzimmer aus Eiche mit Oliveneche ,
aus Ulmenholz und Kaukasifch -Nußbaum , elegante Schlaf¬

zimmer aus Schleiflack und praktische Kücheneinrichtungen ,
wirkungsvolle Stahl rohr möbel , mit neuartiger Polsterung

versehen , und die wieder modern gewordenen Schaukelstühle
kann man hier besichtigen . Da ist ferner das moderne

Servierbrett mit Füßen , das auch als Serviertisch benutzt
werden kann und ungemein praktisch ist . Weiche , schone

Teppiche , stilvolle Lampen , duftige , Gardinen , eine Sinfonie

von prächtigen Einrichtungsgegenständen lockt zum Kauf .

Das Volksschiebefenster , versenkbar und mit Jnnenbrustung

versehen , eignet sich besonders gut für Seltene und ermög¬

licht , diese auch bei kühlem Wetter zu benutzen .

Blitzendes Kristall , prächtiges Porzellan und die -fo
beliebten Keramiken fehlen ebenfalls bei -der großen Messe

nicht . Dabei sieht man das Kaffee - und Teeservice , das

der Führer im Haus Wachenfeld benutzt . Es ist außerordent¬
lich geschmackvoll in der Form und weist eine reizende ,
bunte Handmalerei auf . . . . . . , , ,

Die Ausführungen der Bastarbetten sind in den letzten

Jahren bei uns ungemein fortgeschritten , und man stellt

nicht nur Papierkörbe , Gebäckschalen und Buchhüllen her ,
nein , man fertigt heute ganze Wandbespannungen und Ti -sch-

matten , ja sogar Möbelbezüge aus Bast an , denn Bast ist

völlig staubfrei und leicht zu reinigen . Doch auch künstlerische

Laubfägearbeiien erfreuen bas Auge und man kann kaum

all das Gezeigte in sich aufne -hmen , so ungeheuer groß sind
die Eindrücke . „

Auch die Kinder haben ihre Freude an der Messe , wenn

sie die kleinen niedlichen Spielzeuge — ausgestopfte Tiere

aller Art — besichtigen , die , wenn sie aufgezogen sind ,
lustige Sprünge vollführen . Beim Fortgang nimmt man

bas unbedingte Gefühl mit , daß man nicht nur viel Schönes

gesehen , sondern auch viel Neues auf allen Gebieten gelernt
und so sein Wissen ungemein bereichert hat .

Herrenschnürschuhen entwendet . Auf den Schuhsohlen be¬
findet sich das Nord - West - Marken - Zeichen . Sachdienliche An¬
gaben , die vertraulich behandelt werden , erbittet die
Kriminalpolizei , Zimmer 46 . — In der Nacht zum 14 . Sept . ,
gegen 2 .45 Uhr , haben zwei bisher noch unbekannte junge
Burschen die Schaufensterscheibe einer Firma in der Bahn¬
hofstraße mit einem Pflasterstein eingeworfen . Aus der Aus¬
lage haben sie dann folgende Waffen — es handelt sich um
Attrappen — gestohlen : 1 Mausertaschenpistole , Kaliber
7,65 Millimeter , Achtlader . Diese Waffe trägt die Bezeich¬
nung : „ Ausstellungspistole

"
. 1 Walterpistole , Modell PPK ,

Kaliber 7,65 Millimeter , 8schiissig , Eisenteile schwarz , Griff -
schalen nutzholzfarbig , 1 Watterpistole , Modell 8 , Kaliber
6,35 Millimeter , 9schüssia , Eisenteile bräuniert , Griffschalen
schwarz . Sämtliche Waffenmufter tragen keine Nummern
und sind zum Schietzen unbrauchbar . Die Täter flüchteten
auf mitgebrachten Fahrrädern in Richtung Luisenstratze —

Bismarckplatz . Die Bevölkerung wird gebeten , an der Auf¬
klärung diejes Einbruchsdiebstahls beizutragen . Sachdien¬
liche Mitteilungen , die vertraulich behandelt werden , nimmt
die Kriminalpolizei , Zimmer 36 , entgegen . Eine Belohnung
wird im Erfolgsfalle zugesichert .

— Die städtischen Friedhöfe sind vom 16 . Sept , bis
15 . Oktober von 7 bis 18 Uhr geöffnet . Die Tore des Nord¬
friedhofes , Dftausgang am Hellkundweg und zweites West -
tor an der Platter Straße und das Westtor des Friedhofes
in Wiesbaden - Biebrich sind nur Sonntags geöffnet .

— Die Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt veran¬
staltet wegen der außerordentlich starken Nachfrage am
18 . September eine billige Ferienfahrt „ nach Niederheimbach ,
Lorch und Bacharach , und am 19 . » eptember eine große
Fahrt ins Blaue .

— Preußisches Staatstheater . In der am Dienstag
stattfindenden Erstaufführung des Lustspiels „ Daslebens -

längliche Kind "
find in größeren Rollen beschäftigt :

Olly Heidenreich , Adele Lindemer , Doris Voß , Gustav Albert ,
Rudolf Blaeß , Paul Breitkopf , Bogislav von Heyden ,
Guido Lehrmann , Axel Soers , Martin Säger -Westphal und

Heinrich Schorn . Kurt Sellnick hat die Spielleitung des

Lustspiels , dessen Bühnenbilder Friedrich Schleim entwarf .

— Kurhaus . Otto Franz Kraus genießt als Vortrags -

künstler seit langem einen großen Ruf . Unter dem Motto

„ Lachender Kraus -Abend "
, wird der Künstler am Donners¬

tag im kleinen Saale des Kurhauses ein Gastspiel geben und
wer wieder einmal von Herzen lachen will , der versäume
nicht diesen Abend zu besuchen .

rungu .
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Wiesbaden - Biebrich .

Saarsportler in Biebrich .

Am Samstagnachmittag 5 .45 Uhr traf der Kraftsport¬
verein Hüttigweiler/Saar einer Einladung bes Kraftsport¬
klubs 1923 Wiesbaden -Biebrich folgend , auf dem Bahnhof
Biebrich - West ein und wurden dort von den Fahnenabord -

nungen der Biebricher Vereine , der Musikkapelle der

NSDAP , in Empfang genommen und von dem Vereins¬

führer Christ herzlich begrüßt . Abends fand ein Saar -

abend , verbunden mit Kraftsportvorführungen im Katho¬
lischen Vereinshaus statt . Der Führer des Kraftsportvereins
Hüttigweiler , Herr Schäfer , dankte für den schönen
Empfang . Anschließend brachte der Männergesangverein

„ Friede
"

mehrere Lieder zu Gehör . Um 8 .30 Uhr erfolgte
der Einmarsch der Fahnenabordnung der PO . und Pg .

Schneider begrüßte die Gäste im Namen der Partei . Die

Festrede des Pg . Kahle fand lebhaften Beifall . Sm Verlauf
der weiteren Veranstaltung eröffnete Herr Karlheinz
Ruppet , Wiesbaden , in humorvoller Ansprache den Beginn
der Sportvorführungen . Die Mainz - Mombacher Akro -

baten - Riege verdient besonders hervorgehoben zu werden .
Eine Musterriege des Siu - Sitsu - Klubs Wies¬
baden unter Leitung des Gaufachwarts Schmelzetsen zeigte
erstklassige Leistungen , welche bei dem Publikum lebhaften
Beifall fanden . Nach den Vorführungen der Schülerttegen
bes Kraftsportklubs 1923 Wiesbaden -Biebrich folgte das

Ringen der beiden Vereine unter Leitung des Eausport -

roartes Mast - Mainz - Kostheim statt . Das Ringen endete mit

Hüttigweiler als Sieger mit 10 :9 Punkten . Am

gestrigen Sonntag wurden den Gästen von den Biebricher
Sportlern die Sehenswürdigkeiten Wiesbadens gezeigt .

Die Eibber - Kerbegesellfchaft E . V . , hielt am
Samstagabend im „ Nonnenhof

"
ihre Generalversammlung

ab . Nach Begrüßungsworten des 1 . Vorsitzenden Pg . Hotter ,
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Veranstaltung in den Vororten : Aufmärsche ,
Übungen der Freiwilligen Feuerwehren . Vorträge .
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Reichstagung
der deutschen Installateure und Klempner in Koblenz .

/ ^ . Koblenz , Ich. eept . Unter dem Vorsitz des Reichshand -
i d t , der gleichzeitig auch Führerdes Reichsverbandes deutscher Installateure und Klempner

ist , tagte in Koblenz die reichsdeutsche Kollegenschaft . Die
großen wirtschaftspolitischen fachlichen Eegenwarts - und
ZukunftsfrMen wurden vom Reichshandwerksführer in
patfenber Weise den Berufsangehörigen zur Kenntnis ge¬
bracht . Der ipontane Beifall bewies , wie iehr das Gewerbe
bereit ist , den Forderungen und Wünschen seines Führers
der Gemeinfchaftslosung aller Volks - und Wirtschaftsfragen
zu folgen . Erstmalig waren als Gäste sämtliche mitinter «
essierten Berufsstande aus Industrie , Handel und (Energie »

Die ersten Minuten fiitb die kostbarsten ! "

Reichs - Feuerschutzwoche vom

1 . Wo befindet sich der Melder , der deiner Wohnung oderdeinem Wirkungskreis zunächst liegt ? Was hast du
ZU tun , um ihn auszulöftn ?

2 . Welche vorbeugenden Maßnahmen ergreifst du vorteil -
Ut i,ein ^ aus und den Betrieb , den du

3 . Ist es für dich nicht vorteilhaft , falls du einen um¬
fangreichen Betrieb hast , einen Prioatmelder , der An -
Mutz an die öffentliche Anlage hat , aufzustellen ? oder4 . Mes n - cht ratsamer , noch einen Schritt weiterzuqehenunb Gefahrmelder oder selbsttätige Feuermelder auf -
zusteuen ?

Füllen werden Brände ( zum Beispiel von
Llfchaltern und Transformatoren ) durch Pie Eefahrmelder
verhindert

^
die unnatürlich starke Temperatursteigerungen

anzeigen , ^ n anderen Fällen werden Schadenfeuer unintttel -

npmp
’rhS Abbruch durch die selbsttätigen Feuermelder

$ ie - e ^ Je $ .en ur gewissen Ausführungen beim
Überschreiten einer bestimmten Temperatur , in anderen Aus¬
führungen bei außergewöhnlich schnellem Ansteigen der
Temperatur an . Drahtbruch und Erdschluß pflegen nur beim
^ lvat angeMoffenen Teilnchmer angezeigt zu werden , wäh -
rend das Awfprechen der Melder auch eine Meldung un¬
mittelbar zur öffentlichen Feuerwache veranlaßt .
„ ,3 ”

* « rn Säßen gilt es , weil der Anschluß an eine
öffentliche Anlage nicht möglich ist ober weil vielleicht ein
besonders ausgedehnter , abseitsliegender Betrieb zu schützen
rst , eine Jabrikfeuerwehr ober Freiwillige Feuerwehr zu
organifreren und für diese eine eigene Feuermelbeanlage zu
chaffen Die Angehörigen dieser Wehr werden dann unter

Umstanden durch Signa . e , die sie in ihrer eigenen Wohnung
Äen lfumBe -fpiel durch die in die Wohnung eingebaute
Rasselwecker ) herbeigerufen .

Wiesbadener Veranstaltungen .
Reichsministerium für Volksaufklärung und

Oberste Leitung der PO ., Amt für
Volkswohlfahrt Schadenverhutllng " mit der Durchführung

dP » ^ Miuerschutzwoche -beauftragt . Gemeinschaftlich mit
Zuständigen Stellen werden in der kommenden Wocheauch im Kreis Wiesbaden Veranstaltungen und Vorträge

sein , um allen Volksgenossen die Wichtigkeit -der Brand .
Verhütung und die Bekämpfung von Bränden
vor Augen zu führen .

Viele Volksgenossen erleiden alljährlich den Flammen -
- od . Volksvermögen geht verloren . Das darf nicht fein in
einer Zeit des wirtschaftlichen Aufbaues .

Es wirb Gelegenheit gegeben unsere Feuerwehr durch
Vorführungen und Übungen in Tätigkeit zu sehen . Sie wird
den hohen Stand -des Loschwesens in unserer Stadt zeigen .

„ miiEb darum die Bevölkerung ersücht regen Anteil an
allen Veranstaltungen zu nehmen .

Die Ordnung in Wiesbaden über die Tätigkeit der
Städtischen , Berufsfeuerwehr während der Feuerschutzwoche
und über die sonstigen Veranstaltungen , an denen der Reichs -
luftschutzbund , die Technische Nothilfe beteiligt sind , wird
hiermit bekanntgegeben .

Montag , 17 . September , 19 Uhr : Rundfahrt der Be¬
rufsfeuerwehr mit sechs automobilen Fahrzeugen durch die
Stadt .

Verlängerung der Zinssenkung
für landwirtschaftliche Hypotheken .

rn
®Al3lnf € nr . landwirtschaftlichen Hypotheken und

Erundschulden stnd durch die Verordnung vom 24 . SM1932 auf die Dauer von zwei Jahren um 2 v . H . gesenkt
'

Der zweriahrlge Zeitraum , für den die Zinssenkung erfolgtist , wurde am 30 Sept . 1934 ablaufen . Die Reichsregierungunrd
. ^ boch bie Zinsftnkung für ein weiteres Iahr

uamltch bis zum 13 . Sept . 1935 , verlängern . Die Zins¬
senkung erfolgt ohne baß beim Kapitalbetrag der Forderung

hMthkFhVnVuttitt^ l" W iel ^ n - kürzung ( Zusatz -

Die Notwendigkeit , jetzt das Entschuldungsverfahren zubeantragen , besteht angesichts der Neuregelung für alle bieSauern unb Landwirte nicht mehr , bie damit lediglich bie
S ? " dauer der bisherigen Zinssenkung ihrer Reakschulben
, ur bie Zukunft sichern wollten , zumal im Gesetz Vorkehrung
sntrs^ tem » fu .$ ai6a^ Zin - senkung auch über ben
30 . Septemeber 1945 hinaus ।pater noch sichern können .

Sitte 8 . Rr . ÄS .

erstattete Schriftführer Dohn den Jahres - und Geschäfts -
vericht . Sn demselben wurde vor allem der Zweck und bie
ZIle der Gesellschaft fctont , die besonders in der Erhaltung

^ 5^ « brauche liegen . Der Bericht berührte fernerdie Veranstaltungen der Gesellschaft im Berichtsjahre , be -
fonbers die so Slamend aufaezogene Subiläumskerb , ber aber
leiber etn ftnanzieller Erfolg nicht beschieden war , sowie das
stete Anmachfen des Vereins an Mtgliedern , ein Zeichen ,
? I ^ orselbe immer mehr an Ansehen gewinnt . Der Kasftn -

Christian Lhr bekannt gegeben ,(jergte ein geordnetes Kaffenweftn . Die neu ins Leben ae -
rurene Kerbe - Sparkasse erfreut sich einer stetig wachsenden

GntMhrorr
1 bem Eesamtvetband würbe

Entlastung erteilt Die Vorstandswahl , bie nach dem Führer -
ö ^ ^ r^ rm, ^ n

<mraur ^ Zeigte ein erfreulich einheit -® t.to - .^los btt Mitte der Versammlung heraus , -wurde
^ ? rsitzeM Pg . Hotter einstimmig zumDeremsf -uhr -er gewählt . Er ernannte zu feinem Stellver -

Kasittttt ^ r ^ um
,

Schriftführer Dohn , zum
Kassierer Ehr . Lehr , zum Senat ernannte er Lw . Thomas .3 >aniit war ber alte bewährte Vorstand auch wieder in seine
bisherigen Ämter eingesetzt .

1

. Die Karnevalsgesellschast „Dippengucker " hielt inber „ Stadt Frankfurt " eine Versammlung ab . Auf der
^? ^ ten Iahreshauptversammluna war ein Sommerfest in
^ uostcht genommen worden . Dieses konnte abtt nicht abae

"

hatten werden da ber Vereinsführer Pikier zu einem mebr -
§ ührerkursus abgerufen wurde . Es würbe

" bzuhalten , womit ein Preis -

Wiesbaden - Schierstem .

Grafen 150 „ Kraft -durch - Freude " -nrfauber etn und wurden mit Musik abgeholt unb zu ihren

Wiesbaden - Bierstadt .
Schreinermeister Friedrich Wilhelm Meyer feierte am

Samstag seinen 75 . Geburtstag . Herr Meyer ist in Sänaer -kr « ,sen wett bekannt , und gehört heute nach dem Sen(Efior des MGV . „ Frohsinn " 1859 Vier stad t an . Vor einigen
Zähren wurden ihm die höchsten Ebrunaen hur *
Deutschen und Nassauischen SängerbuZ zu ?eil .

*

Am Samstagabend hielt ber Krieger - unb Mili .tarne rein Bierstadt im Saalbau „ Rose "
seine Herbst -

hauptner | ammlung ab , welche außerordentlich stark besuchtV remsfuhrer Dietrich eröffnete die Versammlung und
Nins StÄTJn ^ T « ft dem Beitritt des
fnrurf ^ 3

ihlr1 ro -Z r t61” 6 nv Nah einer eingehenden Aus -fprache ber Mitglieder wurde einstimmig beschlossen daßder Verein geschlossen der , SA .- Reserve II Leitritt Der
'

Ver¬ein bleibt jedoch als Krieger - und Militärverein bestehen I
Aussprache über die feit Jahren im Verein Ibestehende Hilfe am Grabe , bringt bie einftimmiae Aui - I

JDerselben . Das vorhandene Vermögen wird für Iioziale Zwecke innerhalb des Vereins verwendet . I

Wiesbaden - Igstadt .
Eine intensive Kleintierzucht wird

hsute noch nicht betrieben . Aus diesem Erun „ . , 1UI ue ,© eflu .gel » und Kanlnchenzuchtverein Bierstadt veranlaßt ae -
^

n ’ 5Sne . großzügige Werbeveranstaltung durchzufuhren .
^ arde em sehr,lehrreicher Film gezeigt , der einen gutenEinblick in bie verjchiebenen Kleintierrassen zeigte Di ° Er -

« fM ^ n gab Kreisgruppenführer Ohl -emacher,
^

Wiesbaden -
Biebnch . Am Sonntag fand dann im gleichen Saale eine
große Werbefchau des Vereins aus Bierstadt statt , der einfefljr Suter Besuch aus Jgftadt sowie aus der näheren Um¬
gebung beiHieden war . Ausgestellt waren durchweg Iung -
tiere ? -es,ahr -ger Züchtung . Schon die erste AÄeiluna
Hühner schwerer Rassen , zeigte mit ihren Rhodeländern

'

^
-angichahn Rheinländern , Reichshühnern und Baren -

feldern , daß die Kleintierzucht im Geflügel - unb Kaninchen -
^ tper « tn auf ganz besonders hoher Stufe steht In der
Abteilung 2 iah , man leichtere Rassen . In ber mittelschwerenÄlaffe fn« Ion befonders die Wyandotten in Gold und Silber
.Mv Bei dem zierl 'lchen Zwerggeflügel waren Zwerglang -
schahn , Zwermvyandotten und rebhuhnfarbiA Zwera -ttallener ausfallend schon . Für Taubenliebhaber waren
Kröpfer , Brunner , Dragoner und Reisebrieftauben von be -
lortberem Interesse . Den Geflügelzüchtern standen die Hasen -
zuchter mit ihren Tieren in keiner Weise nach . Belg er -

R -esen und deutsche Widder bildeten hier die
Abtettung schwerer Rassen . Eine sehr starke Besetzung hattedie mittelschwere Rasse auftuweisen . Blaue Wiener

^
weiß -

Marburger Feh und Klein - Silber
gelb und schwarz legten Zeugnis von einwandfreier Züch¬
tung ab , auch Schwarzloh und Bleiloh waren zu beachten® ct ton Zwergrassen waren die kleinen Hermelinkaninchenein besonderer Anziehungspunkt . Eine Schau verschieden -
farbiger Meerschweinchen und Fellerzeugnisse der

^
Hasen -

zuchter gaben der Werbeschau einen schönen Abschluß
^

wirtschaft vertreten . Anwesend waren ferner die Vorstände
des ichweizerischen,Bruderverbandes , der Kollegenschaft von
der saar und aus

'
Danzig . Die Wortführer dieser Gruppen

brachten einstimmig in ihren Ansprachen zum Ausdruck , daß
die Tagung mit ihrer wahrhaften Volks - und Wirtschafts -
Verbundenheit ein Erlebnis für sie sei . Insbesondere die
restlose Anerkennung der schweizettschen Kollegen für die
Gestaltung der Arbeit im neuen Deutschland löste stürmischen
Jubel aus . Als Ehrengast des Gewerbes sprach der Ehren -

meifter des deutschen Handwerks , Harry Plate , Hannover ,
beherzigenswerte Worte , bie auf alle Versammelten,tiefsten
Eindruck machten . 3n der geheimen Vertrauensbefragung
wurde dem Reichshandwerkssührer mit allen Stimmen des
Gesamtgewerbes das restlose Vertrauen ausg « '

sprochen .
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. benen über 30 000 RM . Schaden an »ll ? rfchtet wurde , nur auf 0,7 % beziffert daß -diele 07 °/aUet ^ I ;
° ^es gesamten Brandschadens darstellen .

'

den d » ? M technischen Standpunkt muß dahin aestrebt
^ ' da - Feuer , m Keime zu ersticken , da ein Schadenim Anfang leicht zu loschen ist , sich

' w

eine gewisse Ausdehnung erreicht h
unbedingt weiter ausbreitet

°
Sus denemvahnten Tatfachen heraus ist man schon lange bestrebt die■Seit zw ^ichen Ausbruch des Feuers und Eingreifen der 2Bebr

ein Mindestmaß herabzudrücken . Dieses Ziel kann nur
Qiiemtlsammenarbeiten der Wehren und der
M ^ rltllchkelt vollkommen erreicht werden . Die Webren rr -bl - ck° n ihre höchste Aufgabe darin , durch gute Organisationen

-® etdte und planmäßige Übungen der
h^r A/n ?e |̂ e 1 n - T

"
üt bie Anfahrt zu erreichen undder Öffentlichkeit durch schnell und zuverlässig arbeitendeFeuermelder das Herbeirufen der Weh ? zu erleichtern

Daß aber das Feuer sogleich entdeckt und schnellstens ae -meldet wird , ist Aufgabe der Betroffenen oder Ä enigkn
statifttich ^ E ^ ^ " ^ -^ 8 ° " " ^ chen . Wenn man nun eine
statlstifche Erhebung darüber machen wurde , wer denn über -
yanpt weig ^ wo derselner Wohnung oder seiner Arbeitsstättenachstbenachbarte

„Melder liegt und wer in verwaltendtt
^ ^ llung stch darüber erschöpfende Gedanken gemacht hat ,welches , die wirkungsvollsten vorbeugenden Mannahmen für

$ -eIneh usw . sind , dann würde man viel -
leich ^ peinliche Merra |chungen erleben . Was ist hier zu tun ?

Zuleg ? n
^

zumVifpiett M Fragen vor -

Dienstag , 18 . September : Besichtigung und Kontrolle
von Betrieben . Ferner finden ab Dienstag auf der Haupt¬
feuerwache täglich von 16 bis 20 Uhr für das Publikum
Führungen mit darauffolgenden Übungen statt . Den Schulen
ist Gelegenheit gegeben die Feuerwache nach vorheriger An¬
meldung zu besichtigen .

Mittwoch , 19 . September , 9 bis 12 Uhr und 15 bis
18 Uhr : Entrümpelung ber Böden durch den Reichsluftschutz -
bunb unb die Technische Nothilfe . 16 bis 20 Uhr : Führungen
und . darauffolgende Übungen in der Hauptfeuerwache .

Donnerstag , 20 . September : Besichtigung unb Kon¬
trolle von Betrieben . Führungen und darauffolgende Übungen
in der Hauptfeuerwache .

Freitag , 21 . September : Fortsetzung der Enl -

rümpelung der Böden durch den Reichsluftschutzbund und die
Technische Nothilfe . Führungen und darauffolgende Übungen
in der Hauptfeuerwache . 3

Samstag , 22 . September : Führungen und darauf¬
folgende Übungen in der Hauptfeuerwache . .

. Sonntag , 23 . September , 16 Uhr : Löschoorführungen g übe
auf -dem Dernschen Gelände : a ) Verwendung von Kleinlöich -
geräten ; b ) Bekämpfung eines Ölbrandes mittels Wasser
und Schaum : c ) Ablöschen einer Holzpyramide . 17 .30 Uhr :
Vorführung einer Motorspritze an dem Saugschacht im oberen
Weg des Warmen Damm . Ansprache : Pg . Altstadt .
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Was muß man vom Feuermeldewesen wissen ?
_ n „ .

"Müsste zur Zeit Christi bei einer Einwohnerzahl

X ^ Pfenra.ns , wobei der Hamburger Feuerschutz ver .

Zett L KÄseks AugN ? ' ^ ^ 3?oms ^ r

^ Z^ ^ 'halten , daß heute ein Mann mehr leistet alsdamals zehn . Aber wir dürfen nicht vergessen daß uns mm
als ben Alten zur Verfügung stehen , datz

^
fürhren Betrieb und ihre Anfahrt Motorkrafte ausgenutzt wer¬den , unb das wir für die Feuermeldung den elektrifchen

ÄS ’Ä );
“ s " " ” 1 ' bt - « « « »

e “ n « 6 « « 8 » leier 6nt
ln den Erogstäoten trotz des dauernd zu -

ünbaufens leicht brennbarer und explosibler
WuSs/ e 9 ? ? ,er ? 9eMr weitgehend gebannt , ja der Feuer -

? ^^ altnismaßia immer kleiner wird . Statistiken
h5S

° ben . datz vor etwa 60 Jahren zum Beispiel das mit besten
m » rhpinr^ 8eraten ausgerüstete , aber damals noch ohne Feuer -
^ a ^ nl “-Se London reichlich 10 % seiner Fräftrde
man ^ chon ^ o ^ altt » ^ " ..nutzte , während Berlin , in demEn ^ chon 20 Jahre lang über eine vorzügliche Feuermelde -
anlage verfugt hatte , noch nicht 3 % : der Brande als Grob -
ff “ er registrierte , obwohl feine Wehr ( oon dieser Einrim -

2on ^ oner .
£ | ^ en nil ^ t fo Ieii ) ausgerüstet war wie bte
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Bekanntmachungen
Erbacher Forsthaus " bei Ober - Gladbach durch Reichsstatthalter Sprenger ,

ilsswäldern umgebenen Fleckens Rhei
jener neuen Denkmäler der Tat entstai

^ rage . Wtes -

inschaft erfaßt

stratze 11 .

in

Mdazu

Die AusstellunAsleituna
schau

" teilt mit , daß die Sch >

zum
von
ent -

Landestreffen der Deutschen Arbeitsfront

am 6 . und 7 . Oktober 1934 in Wiesbaden .

Vannfahnenweihe der HI . am Mahnmal
in München .

Inmitten der Einsamkeit eines von den schönsten Tau -
' ■ '

leingnuer Erde ist eines

          f inden , die im Plan des
werdenden Reiches - . n beispielhaftes Bild der Umschmiedang
per Energien zu lebevsgläubigen Kräften und der Umkehr

zu höherem Lebenswissen vermitteln : Standquartier

,Erbacher Forst Haus
" des Arbeitsdienstes

Die SS . benötigt :

Felddecken , Feldbetten und '
Kleiderschränke . Angebote er¬

bittet die 78 . SS .- Standarte , Wahlkmühlstraße 31 .

Unvergänglich bleibt die Treue
und der Glaube an das deutsche Volk !

NS . - Kulturgemeinde .

Mitglieder der NS .- Kulturgemeinde , frühere Mitglieder
der „ Deutschen Bühne

" und frühere Mitglieder des ,Kampf -

bundes für deutsche Kultur "
, welche von der für sie vorge -

sahenen Vergünstigungen beim Besuch der Preußischen
Staatstheater ( Einzelkarten zum Großen und Kleinen Haus )
Gebrauch machen wollen , werden aufgefordert persönlich in
der Geschäftsstelle der NS .-Kulturgemeinde , Luisenstraße 3 ,
vorzusprechen und ihre Mitgliedskarte nebst Lichtbild mitzu¬
bringen .

Die Ausstellungsleituna der „ Rheinischen Grenzland -

schau
" teilt mit , daß die Schau auf keinen Fall ver¬

längert wird . Die Ausstellung wird am Dienstag¬
abend geschloffen .

Unter den Klängen des Präsentiermarsches wurde
Fahne um Fahne in die Mitte des Weihetempels getragen
und von dem Reichsjugendführer mit dem Traditions¬
wimpel berührt . Wie ein heiliger Schwur klang das stolze
LiÄ >: „ Unsere Fahne flattert uns voran " und das Horst -
Weffel ^Lied in die Nacht hinaus . Dann formierten sich die
Zehnlausende von HI . und Jungvolk zu dem Marsch
Braunen Haus , wo der Reichsjugendführer Baldur
Schirach das feierliche Treuegelöbnis seiner Jungens
gegennahm .

. deutsche Volk . Möge diese heilige Stätte uns die Kraft
geben , in Treue unseren Fahnen zu folgen . 2n diesem Gerste
wollen wir die neuen Fahnen übernehmen . Ich schwöre für
alle Jungens , die Hitlers Namen tragen , der Fahne die
Treue zu halten . Wir geloben , das Vermächtnis unserer
Toten treu zu erfüllen und keinen anderen Willen zu kennen
als den des Führers und keine andere Treue als die zu ihm
und zu seiner Fahne . So weihen wir die neuen Fahnen der
deutschen Zukunft , indem wir sie mit dem Namen des Füh¬
rers grüßen : Unsere Fahnen und unser Führer Adolf Hitler
Sieg -Heil '!

Abschluß der Stratzenbauertagung .
— Frankfurt a . M ., 15 . Sept . Die Tagung des Inter¬

nationalen Straßenbaukongreffes in München fand am
Samstag mit einem zweiten Besuch von 170 Tagungsteil¬
nehmern in Frankfurt ihren Abschluß . Die Gäste kamen aus
Heidelberg und hatten di « int Bau befindliche Autobahn -
straßs besichtigt . In Frankfurt wurden sie im Kaisersaal
des Römers von Stadtrat Dr . Müller in Vertretung des
Oberbürgermeisters 'begrüßt . Dann fuhren die Gäste über
die Umgehungsstraße nach Rüsselsheim und Wiesbaden
weiter , wo -sie die industriellen Werke besichtigten .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Großer Bunter Abend .

Am 22 . September 1934 , abends 8 .30 Uhr , veranstaltet
die NSG . „ Kraft durch Freude

" im Paulinenschlößchen einen

großen Bunten Abend . Wollen Sie sich gesund lachen , dann

versäumen Sie diesen Abend nicht . Besorgen Sie , sich sofort
eine Eintrittskarte für 40 oder 25 Pfennig . Dieselben sind
bei allen Dienststellen der NSBO . und DAF . sowie in den

Vorverkaufsstellen erhältlich . Ein auserlesenes Programm
wird die Besucher in die beste Stimmung versetzen . Die
NSBO .-Kapelle spielt . Nach dem Programm Tanz ! Halten
Sie sich diesen Termin frei für diese Veranstaltung !

Erster Tag der Rh mischen Grenzlondschau .

Reichsbauernführer Darre in Bad Kreuznach .

— Bad Kreuznach , 16 . Sept . Der erste Tag der „ Rheini¬
schen Erenzlandschau

"
brachte Bad Kreuznach bereits unge¬

heuren Maffenandrang . Am Nachmittag traf Reichsbauern¬
führer Walter Darr « ein . Er besichtigte mit feinem Ge¬
folge die Ausstellung . Dem Gedenken des grenzlanddeutschen
Volkstums galt,am Abend eine Veranstaltung des Rheini¬
schen Vereins für ländliche Vevölkerungs - und Heimat¬
pflege , zu dem u . a . Reichsminister Darr « , Freiherr von
Lueninck und eine Abordnung dänischer Bauern erschienen
waren . Der Abend war umrahmt von musikalischen Dar¬
bietungen , Liedern der Kreuznacher Jugend , Sprechchören
und Vorträgen des Jungvolks Saarbrücken , die ungeheuren
Beifall fanden . Die gesamten Vorträge waren ein flammen¬
des Bekenntnis zum Mutterland .

Zur Erleichterung der Anmeldung von Frei¬
quartieren für die Nacht vom 6 . auf 7 . Oktober an den

Tagen des Landestreffens der DAF . geben wir hiermit die

Adressen der einzelnen Dienststellen der DAF . bekannt und
bitten um gefl . Zuweisung von Freiquartieren . Es kommt
nur eine Übernachtung ohne Verpflegung in Frage . Wies¬
badener , zeigt , daß ihr den Geist der Volksgemeinschaft erfaßt
habt ! Folgende Dienststellen nehmen Meldungen entgegen :

DAF .- Ortsgruppe Mitte , Wilhelmstraße 8 , Gartenhaus .
DAF .- Ortsgruppe Südost , Wilhelmstraße 8 , Gartenhaus .
DAF .- Ortsgruppe Bahnhof , Wilhelmstraße 8 , Gartenhaus .
DAF .- Ortsgruppe Süd , Scheffelstraße 1 . DAF .-Ortsgruppe .
Südend , Schiersteiner Straße 8 . DAF .- Ortsgruppe West ,
Wellritzstraße 7 , 1 . DAF .-Ortsgruppe Westend , Dreiweiden -

straße 4 . DAF .- Ortsgruppe Westring , Dreiweidenstraße 4 .
DAF .- Ortsgruppe Nord , Taunusstraße 57 , DAF .-Ortsgruppe
Nordwest , Taunusstraße 57 . DAF .-Ortsgruppe Südwest ,
Rüdesheimer Straße 36 . DAF .- Ortsgruppe Waldstraße ,
Waldstraße 93 . DAF .-Ortsgruppe Biebrich , Hopfgarten -

Schwere Unwetter mit Hagelschlag
über Heffen und dem Taunus .

— Mainz , 16 . Sept . Heute Nachmittag kurz vor 2 Uhr
• ergoß sich über die Stadt ein Wolkenbruch , der von einem‘

starken Gewitter mit Hagelschlag begleitet war . Die Wasser -
E massen drangen so rasch und in derartig großen Mengen

überall ein , daß bald an zahllosen Stellen der Stadt Über¬
schwemmungen eintraten . Gerade war der Festzug der

- VDA .- Jugend im Aufstellen begriffen , als der Wolkenbruch'
einsetzte . Das Unwetter währte etwa eine halbe Stunde ,

t Der Blitz schlug in mehrere Gebäude ein . Insgesamt
; wurde die Berufsfeuerwehr -40mal alarmiert .

Ein Todesopfer durch Blitzschlag .
! ! Schlüchtern , 16 . Sept . Ein schweres Unwetter ging

am Sonntagnachmitag in der Gegend von Schlüchtern bis
- in die Nähe von Fulda hin nieder , das mit Hagelschlag .
: Blitzen und einem schweren Wolkenbruch verbunden
l war . Besonders in der Ortschaft Elm überfluteten die
(iWaflermaffen die Felder und richteten großen Schaden an .
-- In dem Dorf Kerzel bei Fulda wurde ein junger Neuhofer
° Fußballspieler während des Spieles vom Blitz er -
- Ichlagen .

! ! Bom Feldberg , 16 . Sept . Nachdem es am Sonntag
- schon seit 11 Uhr im Nordtaunus gewittert hatte , zog kurz

nach 14 Uhr von den Lahnbergen her ein Gewitter quer
i über das Gebirge und entlud sich im Hochtaunus mit großer

Heftigkeit . Mehrmals schlug der Blitz im Bereich des Feld¬
berges ein und brachte die Leitungen in Unordnung . Ein
Strahl traf die Wasserleitung , die von der Weilquelle am
Kleinen Feldberg die Feldberahäufer mit Wasser versorgt .
Auf dem Feldberg fielen 14 Millimeter Regen . Erheblich

- « rößer waren die Niederschlagsmengen im südlichen Vorder -
taunus .

schritten , geben uns ein Beispiel , das wir in dieser Stunde
in unser Herz aufnehmen müssen , um dieses Führers würdig
zu werden . Lernen wir aus dem düsteren Geschehen jener
Tage , daß alles vergänglich ist , daß aber unvergänglich
bleibt die Treue und der Glaube an dasMünchen , 16 . Sept . Im Rahmen eines Treffens

- sämtlicher Gebietsführer der HI . des Reiches
| fand am Samstagabend vor der Feldherrnhalle die feier¬

liche Weihe von 27 Bannfahnen durch den Reichs -

jugendführer Baldur von Schirach statt . Rund 11000

| deutsche junge Menschen waren um das Ehrenmal geschart ,

^ dazu Zehntausende deutscher Volksgenossen aller Altersstufen
' und Stände , die Zeuge des denkwürdigen Aktes wurden .

Punkt 9 Uhr abends ertönte Trommelwirbel ^ md die HI .
r legte unter d

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ern Scheckfälscher geht um .

— Aus dem Rheingau , 16 . Sept . Der 41jährige Karl

Friedrich H a i st aus Lustnau in Württemberg treibt im

Rheingau vorwiegend in kirchlichen Kreisen gegenwärtig
sein Unwesen , in dem er die Bevölkerung um Geld angeht
und dabei falsche Postschecks , die aus das Stuttgarter Post¬
scheckamt gezogen sind , zur Verausgabung bringt . Bisher
gelang es noch nicht , den Fälscher auf frischer Tat zu über¬

raschen und sestzu nehmen .

Kind findet Leiche eines Vermißten .
— Bendorf , 16 . Sept . Vor einigen Tagen fand ein

vierjähriges Kind am Abhang des Hellenpfades eine männ¬
liche Le icke . Der Vater des Kindes benachrichtigte ioiort
die Polizei , die feststellte , daß es sich bei dem Toten um den
feit einer Woche vermißten Josef Günther aus Neuen¬
dorf handelt . Günther weilte am Sonntag mit feiner
Frau bei Verwandten in Bendorf und machte einen Spazier¬
gang . In später Abendstunde wurde er noch in einem
Restaurant gesehen , von wo sich feine Spur verlor . Der Ver¬
unglückte , der anscheinend zum Hellenpfad wollt « , und dabei
« inen der aufsteigenden Feldwege benutzte , muß auf diesem
Weg einen etwa 8 Meter hohen Abhang hinuntergestürzt
sein . Die Leiche wies einen schweren Schädelbruch auf , an
dessen Folgen Günther hilflos im Freien verstarb .

Erotzfeuer beim Dreschen . — Ein ganzes Anwesen
eingeäschert .

— Büdingen , 15 . Sept . In dem Kreisort Hitzkirchen
geriet am Samstagnachmittag auf dem Hofe des Schmiede¬
meisters Zahn beim Dreschen Stroh in Brand . Das Feuer
breitete sich mit rasender Geschwindigkeit aus und fetzt« zu¬
nächst einen Bulldogg , der die Dreschmaschinen antrteb , in
Brand . Kurz darauf griff das Feuer auch auf di « Scheune
über , di « mit Erntevorräten gefüllt war . Auch die darin
befindlichen Maschinen mit der Dreschmaschine wurden
ebenso wie auch die Stallungen und das Wohnhaus ein
Raub der Flammen . Das ganze Gehöft wurde zerstört . Von
dem Hab und Gut des Schmiedemeisters Zahn wurde so gut
wie nichts gerettet . Das Kleinvieh und auch ein Stück
Großvieh kamen in den Flammen um . Außerdem vernichtete
das Feuer auch die mit Erntevorräten gefüllte Scheune und
die Stallungen des anliegenden Anwesens der Landwirts¬
witwe Schmidt völlig . Der Schaden ist sehr groß , aber durch
Versicherung gedeckt . Die Ursachen des Brandes konnten
noch nicht ermittelt werden .

— Hechtsheim , 16 . Sept . In einem unbewachten Augen¬
blick fiel das 214 jährige Kind eines Maurers von hier
in einen Waschkessel . Durch die kochende Lauge erlitt das
Kind so schwere Verletzungen , daß es verstarb .

p legte unter der Führung des Gebietsführers Emil Klein
f

: einen mächtigen Lorbeerkranz an den Stufen der Feldherrn -

f
'
Halle nieder .

Dann trat Reichsjugendführer Baldur von Schirach an
das Mikrosthon . Wir sind keine Jugendbewegung , so führte

' - er aus , die sich zusammengefunden hat , um ein fröhliches
F Jungleben zu gestalten . Wir tragen ein heiliges
^ Vermächtnis , wir sind die junge Garde einer alten
T Tradition . Das heißt nicht , daß wir die alte Zeit erwecken
i wollen , das heißt aber , daß wir das , was in der Ver -

t
^ ^ gangenheit groß war , in unser Herz auf¬

nehmen wollen . Die Männer , die am 9 . November
1923 hier in ihrem Blute zusammenbrachen , oder wie der

^ Führer und seine Getreuen lebend durch den Kugelregen
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Wollen , grau , in gerade gerichteten Kolonnen , durchbruchs¬
bereit im kühnen Geist , arbeitsftoh in glühendem Hoffen . . .

Unbeweglich steht die Abteilung , am rechten Flügel ihre
Fahnenträger . Die Parteiorganisationen des Rheingqu -
kreifes mit Fahnen sind angetreten , ferner die Abordnungen
der SA ., SS . , HI . , man sicht Vertreter der Reichswehr , der

Forstbehörde , ferner Herrn Kreisleiter Bürgermeister
Piökarski . Die Fahnen des Dritten Reiches flattern
lustig im Wind . Die Ehrenwache ist herausgetreten . Ein
Kommando , der Spaten wird präsentiert , Trommelwirbel ,
Eauarbeitsführer Faatz mit Stab ist erschienen , dem

Gruppenführer Schlaghecke Meldung erstattet . Immer
mehr Ehrengäste treffen ein , u . a . sind sämtliche Bürger¬
meister des Rheingaukreises erschienen , zuletzt , trifft Reichs¬
statthalter Gauleiter Sprenger mit Stab ein . Er schreitet
die graue Front ab , während die Gruppenkapelle Schier¬
steins den Präsentiermarsch spielt . 3m Namen des Regie¬
rungspräsidenten entbietet Landrat Herrchen Grüße .
Darauf übergab der Reichsstatthalter das Arbeitsdienstlager
seiner Bestimmung .

Anschließend richtete Gruppenführer Schlaghecke
Worte des Dankes an den Reichsstatthalter als dem allzeit
tatkräftigen Förderer des Arbeitsdienstaedankens , und ge¬
dachte auch all der Freunde und tatkräftigen Mitarbeiter ,
vor allem Landrats Stemmet und der Herren von der

Forstverwaltung , die es erst praktisch ermöglichten ,
daß der Arbeitsdienst im Hinterlandswald fasten Fuß,fassen
konnte . Er gelobte , daß auch dieses Lager die Aufgaben
erfüllen wird , die der Führer befiehlt .

Nach eingehender Bezichtigung des Hauses durch die

Ehrengäste wurde im Mannschaftsraum ein Imbiß einge¬
nommen , wobei sich die Arbeitsmänner als aufmerksame
Wirte erwiesen , später zeigte die S p o r t a b t e i l u n z auf
der angrenzenden Wiese exakte Freiübungen und Äugel «

gymnastik . Abends wurde gemeinschaftlich mit den Mann¬

schaften ein einfaches , aber kräftiges Essen eingenommen ,
wobei noch -verschiedene Ansprachen gehalten wurden . Reicks -

statthalter Sprenger , der den ganzen Mittag über an allen

Geschehnissen regen Anteil nahm , blieb bis in die Abend¬

stunden hinaus mitten unter seinen Arbeitsmännern , deren

froher Gesang alle Anwesenden freudig stimmte . Eine be¬

sondere Überraschung aber hatten sich die Lagerinsassen bis

zum Schluß aufgespart . Gegen 9 Uhr bildeten ihre Kolon¬
nen auf der Kohlwaldhöhe int Scheine der Fackeln ein

leuchtendes Symbol des A r beit s dien st ze -
dankens , Spaten mit Kornähre . Die Helle Glut schlug
wie ein Bekenntnis gen Himmel .

->

Noch eine Bitte für unsere Arbeitsmänner : Spendet
Bücher , Zeitschriften und dergleichen , die dankend
im Gau , Luisenpla tz 10 , entgegengenommen werden .
3n de -r Abgeschiedenheit der Taunuswälder sind Bücher
unterhaltenden und belehrenden Inhalts stets willkommene

Freunde . H . L .

3m vergangenen März hat Feldmeister Rühl mit den
Mannen des Bauzuges 72 dieses vorbildliche Werk begon¬
nen , dann als Vollabteilung weitergeführt und nach un¬
ermüdlicher , hingebungsvoller Arbeit das neue Arbeitsheim
erstehen lassen , das jetzt über 200 Mann beherbergt und
durch die Verwaltungs - bzw . Wohnbaracke für die verheirate¬
ten Führer vervollständigt ist . Fruchtbare Arbeit vom
Frühjahr bis zur Erntezeit . Und am vergangenen Samstag
feierte man Einweihung .

Mit Freude und Stolz blicken die grauen Arbeits -

ir männer auf ihr geschmücktes Heim , das die Ehrengäste er¬
wartet . Sie wissen wohl zu schätze : , ,
wissen auch , welche Fülle von Arbeit ihrer noch harrt .
2 Milktonen Tagewerke Wegebau , Aufforstung und
dergleichen , 57 900 Tagewerke für die neue Zufahrtsstraße
Hausen — Lauckenmühle . Arbeit in Hülle und Fülle schafft
frohen Mut und Dafeinsfteude .

Wißt ihr nun , was für ein neues Bauwerk aus dem
-Schutt früherer Zuchtlosigkeit erstanden ist , wie Herzens -

s glut und Elaubensmut über das tote Gewährenlassen
früherer Energielosigkeit triumphierten und den großen
Entschluß zum llmdenken im Mut zur Zukunft heranreifen
lieft ? Macht Deutschland stark in den Seelen seiner Jugend

, und laßt sie in vielen Zungen von seiner unerschöpflichen
Kraft und dem Adel seiner Arbeit reden . Hier steht der

: neue deutsche Menschentyp mit neuem Herzen und

in , was

4 2 5 7 .
Blitzsaubere , im Schein der unwahrscheinlich warmen

Herbstsonne braun and rot leuchtende Wohnbaracken auf
betoniertem . Fundament mit Keller , eigener Lichtanlage ,
davor ein mit Liebe gepflegter Steingarten im Schmuck
aller Blumen dieser freundlichen Jahreszeit . Eine greye
Freitreppe führt zum sorgfältig planierten Hof , von wo
aus wir in das hufeisenförmig angelegte Hauptgebäude ein «

treten . Die Mannschaftszimmer mit den scharf aasgerichte -

ten und tadellos gebauten Betten blitzen vor Sauberkeit ,
frischer Farbenanstrich der Wänd . gibt dem Ganzen Wärme
und Behaglichkeit . überrascht bleibt man am Eingang zum
Mannschaftszimmer stehen : ein wirklicher Gemeinschaftsraum
rktrse da geschaffen , dessen Wirkung durch mahnende In¬

schriften und die Wildnisse des Führers und Führers des
Deutschen Arbeitsdienstes noch erhöht wird . Die Kachelöfen ,

h Lüster , das Büfett , Billard und Klavier — alles Stiftun¬
gen — lassen erkennen , daß man nichts unversucht gelassen
hat , um die Freizeit des Arbeitsdienstmannes zu Stunden
der Erholung , Entspannung und Erbauung werden zu lassen .

: Ein Radioapparat ist noch „ im Anmarsch
"

.
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Zur Nachkur in Wiesbaden empfiehlt sich

Knclppsdics Kurbad
Walkmühlstraße 15
Alle Anwendungen nach Kneipp , in
bester und billigster Form .
Pension Tag 7 BM . einschl . Behandlung .
Auf Wunsch veg . Speisen und Rohkost .

Leitung : A . Kunz .

[ Der Rundfunk . ]

Dienstag , den 18 . September 1934 .
14 .30 U6r :

Eeiellschaftssvaziergang nach dem Waldbaus .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ernst - Moritz - Marsch von Handloser .
2 Ouvertüre zur Over „ Die Regimentstochter " von

Donizetti .
3 . Suite Nr . 2 . a ) Preludio , b ) Scherzando , c ) Heim¬

kehr . d ) Finale von De Micheli .
4 . Kulissenzauber , Walzer von Morena .
5 Czokonay - Ouvertüre von K6ler Böla .
6 . Fantasie aus „ Gianni Schicht " v . Puccini -Taran .
7 . Eilgut , Galopp von Waldteufel .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert
Deutsche Meister .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 Ouvertüre zur Over „ Genoveva " v . R . Schumann .
2 . Beethovens Andante cantabile aus dem Trio

op . 97 für Orchester von Fr . Liszt .
3 . Szenen aus der Over „ Elektra " von R . Straub .
4 . Kleist - Ouvertüre , ov . 16 . für grobes Orchester ,

von R . Wetz .
5 . Einleitung 3 . Akt zur Over „ Die Meistersinger "

von R . Wagner .
6 . Momenta cavvriccioso ( instrumentiert von H .

Unger ) von C . M . v . Weber .
7 . a ) Ungarischer Tanz von Job . Brahms .

b ) Konzertrnalzer für grobes Orchester von
Iah . Straub .

Dauer - und Kurkarten gültig .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 18 . September 1934 .

11 Uhr :

Irüh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Fröhlich Pfalz , Marsch von Grub .
2 . Ouvertüre zur Over „ Stradella " von Flotow .
3 . Sur cavri . Barcarole von Eilenberg .
4 . Jonathan - Walzer von Millöcker .
5 . Fantasie aus „ Die Hugenotten

" von Meyerbeer .
6 . Korso - Ealovv von Ueberschär .

[ Kurhaus - Konzerte . ]

Dienstag , den 18 . September 1934 . /
Reichtzfendcr Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Choral . Zeit , Wetter . 5 .50 Stuttgart : Gym¬
nastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40 Zeit , Früh¬
meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Stuttgart :
Frühkonzert . 8 .10 Wallerstand , Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 . 00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Saardienst , Nachrichten . 13 .10 Nachrichten
aus dem Sendebezirk . 13 .20 Mittagskonzert II .
Was wir selten hören ( XII ) . 13 .50 Zeit ,
Nachrichten . 14 .00 Mittagskonzert III . Alle
Neun ! 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 15 .10 Für die Frau !
15 .50 Kunstbericht der Woche .

16 .00 Bon Glotterbad : Nachmittagskonzert . 17 .30
Aus Wald und Flur . 17 .40 Heinrich Treitschke .
Zum 100 . Geburtstag . 18 .00 Bericht von einer
Reise durch Spanien . 18 .15 Aus Wirtschaft
und Arbeit . 18 .25 Italienischer Sprachunter¬
richt . 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen , Zeit .

18 .50 Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert . 19 .45
Der Zeitfunk bringt : Tagesspiegel . 20 .00
Zeit . Nachrichten .

20 .10 Kammermusik . 20 .40 Erubensicherheit im
Saargebiet . Gespräch mit einem Bergmann .
21 .00 Hebet den Strömen . Rhein -mainische
Brücken erzählen . Hörfolge . 21 .40 Bon Berlin :
Orchekterkonzert . Die Spielzeugschachtel von
Debullv .

22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Stuttgart : Du mutzt
willen . . . 22 .45 Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk , Wetter - und Sportbericht . 23 .00
Deutsche Meisterballaden . Literarisch - musi¬
kalische Hörfolge . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Teutschlandfender 191/1571 .

5 . 45 Bon Hamburg : Für die Landwirtschaft . 5 .50
Nachrichten . 6 .20 Von Leipzig : Frühkonzert .
7 Uhr Nachrichten .

10 . 00 Rachrichten . 10 .10 Aus deutscher Geschichte :
Ferdinand von Schill . Ein Hörsviel . 10 .50
Fröhlicher Kindergarten . 11 .55 Für die
Landwirtschaft .

12 . 00 Bon Leipzig : Unterhaltungskonzert . 13 .00
Aus romantischen Overn . 13 .45 Nachrichten .
15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Fürs Kind : Juch -
beitza — Juchhei , die Ernt ' ist vorbei . 15 .40
Erzieherfragen .

16 .00 Von München : Vesverkonzert . 17 .30 Jugend -
svortstunde . Bordbasteleien . 17 .45 Holzfaser
in der „ Bütte "

. Umschau in einer Pcwier -
tabrrk . 18 .10 Klavierwerke von Scarlatti und
Mozart . 18 .55 Das Gedicht — Für die Land¬
wirtschaft .

19 .00 Es war einmal ein Tagedieb . 19 .35 Politische
Zeitungsschau . 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .

20 .10 Orgelkonzert . 20 .40 Der lachende Philosoph
von Alt - Wien .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten 22 .35 Die
Schulung der Turner und Sportler in Welt¬
anschauung und Volkstum . $ 3 .00 Von Breslau :
Tanzmusik .

Uhr

8 .50 Uh , p30yhl
.

Dienstag
|r letzter Tag I

„
Ein Mann will i

nach Deutschland
" I

Jugendliche zahlen

50 3 für

Sperrsitz

Ivie neueste Deulig - Woche I
br . u . a . weitere wunder - '

k volle Aufnahmen vom A

Parteitag in Nürnberg

40 3 f. 2 . PI.
u. Balle. Seite

Unsere firrtrrH -s - C Aj
preise beginnen y J |
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I 3 Uhr
I 5 Uhr

7 Uhr

o
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WALHALLA
Harry Piels großer Wurf !

Der Herr

der Well
Ein deutscher Großfilm im
wahrsten Sinne des Wortes .

Ein gigantisches Zukunftsbild !

Dienstag • Mittwoch • Donnerstag
letzte Tage !

Und die Bühnenschau

U

Jeder neue Ufafilm ein Ereignis !
autorisierte Reparaturstelle

PllUhWg MiilhM

Friedr . Ulmer , Hansi Knoteck ,

7 " '

Hellmundstraße 27 Tel . 22282

ftqagea im |
ffiieiiabraerlcgMott

haben immer Erfolg !

Ufapalast

ist ungesund , macht häßlich . Herz , Leber ,
Darm . Niere usw . arbeiten besser , wenn
Sie sofort mit der • • ti

Schloss
Aubertus

ä / II
mif

I Friarli * 11Im «am Umb «!

WmWMW .

Am Mittwoch , den 19 . Sept ,
nach « 4 Uhr wird der Ertrag von

8 8tufel = und 4 Birnbäumen
gegen Kalle versteigert .

Treffvunkr Ecke Bierstadter
und Fichtestratze .

Ein ganzer Kerl . . .
ein ganzer Telefunken für RM 159 .-
der TELEFUNKEN » Kutfer *

vom Radio - Spezialisten

RADIO - KUHN

Am Dienstag , den 18 . Sept .
^

”
8 mit dem großen F491

f Jnfc । Köln - Düsseldorfer Dampfer
L ^ LJ „ Bismarck " für 1 . 20 RM . nach

Niederheimbach , Lorch . Bacharach
u . zurück . In Bacharach ca . 3 Std .
Aufenthalt . Abfahrt ab Biebrich
10 Uhr . Rückkehr ca . 20 Uhr .

Ferner : Mittwoch , 19 . Sept , 14 .20 Uhr für 1 RM .
eine große Fahrt ins Blaue .
Rückkehr ca . 20 . 30 Uhr . Fahrtunterbrechung
ca . iy2 Std . Bei beiden Fahrten Musik an Bord .

Auskunft und Fahrscheine in sämtlichen Reise¬
büros sowie Agentur Wiesbaden - Biebrich :
Schürmann & Co . , G . m . b . H . , Fernspr . 60144/46 -

Kur, den unschädlichen Entfettungstablenen
beginnen . RM 1.75. In allen Apotheken er»
hälifich . Verlangen Sie nur

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem Heimgang unserer
lieben Mutter ■*

Fiu Katharina Pfeiffer
, w* e .

sagen wir hiermit allen innigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 15 . Sept . 1934 .

Im vorzüglichen U fa - Vorprogram m
u . a . die UFATON . Woche mit den
überwältigend schönen Aufnahmen vom

Reichsparteitag in Nürnberg

Dienstag , den 18 . September 1934 .

Grobes Haus .

Stammreibe B . 2 . Vorstellung .

Tiefland
Musikdrama von d ' AIbert .

Wambach . Tanner , Schleim .
Haas , Habicht . Müller , Obholzer ,
Wiedey , Harbich . Hospach . Mechler ,

Müller . Ohwald , Streik .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Koch - und
Einmachbirnen
10 Md . 40 Pf . ,
Butterbirnen ,

weich u . sairig .
10 Pfd . 70 Bf .

Dotzbeim . Str . il ,
Seitenb . Part .

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Michetsberg .

Festgottesdienste
am Versöhnungstag .

Dienstag , abds . 6 .30 Uhr Predigt ,
Mittwoch , früh 8 .30 Uhr , Predigt
11 .45 Uhr , Seclenfeier mit Predigt
4 .30 Uhr , Ausgang 7 .11 Uhr . —

Wochentags , früh 6 .45 Uhr , abds .
6 .15 Uhr .

A ' tikraelitische Kultusgemeinde .
Synagoge Friedrichstratze 33 1

Dienstag , morgens 5 .15 Uhr .
nachm . 2 .30 Uhr , Fastenbeginn
6 .20 Uhr . Kol Nidre - Predigt
6 .30 Uhr , Mittwoch , morgens
6 .30 Uhr . Predigt und Haskoras -
Neichomaus 11 .15 Uhr . Neila
5 .50 Uhr , Fastenende 7 . 12 Uhr ,
Donnerstag , morgens 6 .30 Uhr .
abends 6 .15 Uhr , Freitag , mors -
6 .45 Uhr .

Kleines Haus .

Stammreihe I . 2 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

Tas lebenslängliche Kind
Lustspiel von Robert Neuner .

Sellnick , Schleim .
Heidenreich . Lindemer . Votz ,

Albert . Vreitkops . Blaetz . von
Heyden . Jvers , Jäger - Westphal ,
Lehrmann , Reichmann . Schorn .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise 3 von 0 .90 RM . an .

Faltenlos
wie eine zweite Haut sitzen

Lasticflor -

Gummiströmpfe

STOSS NACHF .

Taunusstraße 2 .

Wieder erbringt die Ufa den Beweis für die hohe

künstlerische Qualität ihrer Produktion 1934/351

Paul Richter , H . A . v . Schlettow

u . v . a .

Motorwagen
Fahrschule

Rep . - Werkstatt .

Vertreter : Rahmann
Mainzer Str . 58 , T . 23808

Werkstatt 22898

Kirchgasse 22 Tel . 24453

Ersatzteile , Zubehör ,
Kohlenbürsten .

1641’

ö Ludwig Ganghofer ’
s

weltbekannter Roman in

meisterhafter
11| Verfilmung

Wanzen !
Flotten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon
staatl . konzessioniert

A . Lehmann

| Jugendliche haben Zutritt |
Anfangszeiten : 400 , 616 , 8 ”° Uhr

Neugasse 19 , Tel . 21512

VsryisHältiguiissbQro und Schreibstube
H . Lang , Karlstr . 5 , Tel . 23061
' Rasche , saubere u . preisw . Be¬
arbeitung all . Auftr . , gegr . 1910 )

Heute Samstag nachmittag entschlief nach einem
arbeitsreichen Leben und längerem Leiden mein lieber
treusorgender Mann , unser guter Vater , Großvater , Ur¬
großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager u . Onkel

Herr Adolf Kettenbach
städt V . - Arb . L R .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Henriette Kettenbach , Wwe . u . Kinder .

Wiesbaden (Oranienstr . 56 ), 15 . September 1934 .
Die Beerdigung findet am Dienstag , nachmittags

33/ , Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Frankfurter Messe 1934 .

Kundgebung des Rhein - mainischen Einzelhandels .

Frankfurt a . M ., 16 . Sept . ( Eig . Bericht .) Der
Werberat der deutschen Wirtschaft hat im Rahmen des Neu¬
aufbaues des deutschen Messewesens bestimmt , daß in Frank¬
furt a . M . als einem wichtigen Platz des westdeutschen Han -
dels und Verkehrs alljährlich im Herbst eine Reihe von Fach -

i messen , zusammengefügt zur „ Frankfurter Messe
"

, abgehalten
: werden können . Die Frankfurter Messe 1934 , die bis ein -

^ ^ ließlich 19 . September dauern wird , wurde am Sonntag -
vormittag durch eine große Kundgebung des rhein -
mainischen Einzelhandels im Vachsaale des Ausstellungsge -

I - ländes eröffnet . Zahlreiche Vertreter der Behörden und der
I Wirtschaftsorganisationen waren zugegen . Der Führer des

Eesamtverbandes des Rhein - mainischen Einzelhandels , Karl
Feickert , führte in seiner Begrüßungsansprache u . a . aus ,
daß das Neuaufblühen der Frankfurter Messe Zeugnis dafür
ablege , daß in der deutschen Wirtschaft seit der Machtüber¬
nahme durch den Nationalsozialismus tatsächlich eine
Veränderung eingetreten sei .

Der Präsident der Hauptgemeinschaft des deutschen Ein¬
zelhandels Pg . Freudemann hielt einen ausführlichen"
Vortrag über die Wirtschaftsentwicklung in den vergangenen

: iy . Jahren . Er wies u . a . auf die Bedeutung der Frankfurter
L- Messe für die W i n t e r v e r s o r g u n g hin und hob hervor ,'

daß dieser Winteranfang wie im vorigen Jahre nicht von
den Sorgen und Befürchtungen beschattet sei , mit denen die
deutsche Wirtschaft in vergangenen Jahren den Winter -

E monaten entgegengesehen habe . Unter reichlicher Verwer -
tung von Zahlenmaterial gab der Redner ein plastisches Bild

~ von dem Aufstieg , den die deutsche Wirtschaft in der national -
t sozialistischen Zeit auf allen Gebieten erlebt habe . Präsident
ft . Freudemann befaßte sich dann noch eingehend mit den Fragen

des Einzelhandels und schloß mit dem Hinweis , daß die
-Z Zwangsorganisation des Handels eine besonders dringliche

Forderung fei , denn sie allein könne den Einzelhandel in die
Lage bringen , die großen Aufgaben , die Staat und Volk ihm
stellten , zum Wohle des Volksganzen zu lösen . Die Aüs -

E- führungen wurden mit großem Beifall ausgenommen .
Als Vertreter des saardeutschen Einzelhandels schilderte

| der stellvertretende Geschäftsführer des Schutzvereins für
Handel und Gewerbe im Saargebiet , E . V ., Saarbrücken , Dr .
Hörn es , die Sorge und Kämpfe unserer Brüder im Saar -
gebiet . Er bezeichnete es als einen besonders glücklichen Ee -
danken , bei einer Kundgebung des Einzelhandels im Rhein -

Mmainischen Wirtschaftsgebiet auch der Gruppe des deutschen

Einzelhandels zu gedenken , die gerade jetzt in der Zeit des
Kampfes um die Rückgliederung der Saar an das Reich eine
Rolle von hoher wirtschaftlicher Bedeutung einnehme .

Die Ausführungen des als Redner vorgesehenen Präsi¬
denten der Industrie - und Handelskammer für das Rhein¬
mainische Wirtschaftsgebiet , Dr . Lüer , der jedoch am Er¬
scheinen verhindert war , wurden durch den Direktor des
Frankfurter Messeamtes , Dr . Schnorr , verlesen . Die
Kundgebung habe den Sinn , allen Volksgenossen die große
volkswirtschaftliche Bedeutung des Einzelhandels vor Augen
zu führen .

Guter Auftakt im Messegeschäft .

Die Frankfurter Messe umfaßt folgende Wirtschafts¬
gruppen : Möbel , Haus - und Küchengeräte ,
Spielwaren und Textilien . Die Stände sind voll
belegt . Über 300 Aussteller haben die Messe beschickt . Den
weitesten Raum nimmt die Möbel messe ein . Hier ist
nicht nur die Beschickung außerordentlich stark , so daß das
weite Rund der Festhalle die Aussteller nicht alle fassen
konnte und eine weitere Halle hinzugenommen werden mußte ,
auch die Abschlüsse am ersten Messetag überraschten allge¬
mein . Die Fabrikanten müssen sogar für ihre Lieferungen
einige Wochen Zeit , teilweise bis zum Dezember , verlangen .
In den anderen Abteilungen der Messe war das Geschäft be¬
deutend ruhiger . Jedoch waren z. B . in der T e x t i l m e s s e
die Aussteller mit dem Umsatz und der Besucherzahl zufrie¬
den . Die Spielwarenmesse hat zum Saisongeschäft
für Herbst und Weihnachten gerüstet . Die Umsätze liegen
etwas höher als im vorigen Jahr . Die Aufträge waren ins¬
gesamt reichlich , teilten sich aber zumeist in Kleinaufträge .
Reichhaltig ist die Schau in Haus - und Küchenge¬
räten , die aus dem ganzen Reich durch Aussteller vertreten
ist . Bedarf scheint auf diesem Gebiet in den meisten Artikeln
vorhanden zu sein . Die Umsätze am ersten Messetag waren
durchweg zufriedenstellend .

Der Auslandsbesuch war — wie nicht anders zu erwar¬
ten ist — gering . Trotzdem kann festgestellt werden , daß in
der Möbelmesse Abschlüsse mit Frankreich , Holland , Luxem¬
burg und der Schweiz getätigt werden konnten . Zusammen¬
fassend kann gesagt werden , daß die Messe einen überraschend
guten Anfang nahm . Nachdem die Aussteller bereits am
ersten Tage ihre Auftragsbücher füllen konnte , sieht man den
weiteren Messetagen mit großer Zuversicht entgegen .

Neues aus aller Wett .

Falschgeldwerkstätte ausgehoben .

Tausende von falschen 59 - Pseuuig - Stücken in den Verkehr
gebracht . — Fünf Personen verhaftet .

Köln , 16 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ein großer
Schlag gegen Falschmünzer glückte jetzt den Beamten der

Falschgeldstelle der Kriminalpolizei Köln in Zusammen¬
arbeit mit der Falschgeldstelle des Polizeipräsidiums Dort¬
mund . In der Nacht zum Sonntag wurde unter Führung
des Leiters der Falschgeldstelle Köln von Kölner Kriminal¬
beamten überraschend in Römlinghoven bei Oberkassel
( Siegkreis ) eine Falschgeldwerkstätte ausgehoben , in der
falsche 50 - Pfennig - Stücke hergestellt wurden . Die Werkstätte
war auf das modernste eingerichtet . Sämtliche zur Her¬
stellung des Falschgeldes benutzten Geräteschaften konnten be¬

schlagnahmt werden . Insgesamt sind bisher in Römling¬
hoven , in Köln und in Dortmund fünf in dieser Angelegen¬
heit verwickelte Personen festgenommen worden . Bei den
Festgenommenen , unter denen sich der Hersteller des Falsch¬
geldes sowie Vertreiber befinden , wurden noch annähernd
700 falsche 50 - Pfennig -Stücke vorgefunden . Die kriminal¬

polizeiliche Untersuchung ist noch im vollen Gange . Wie aber
bis jetzt festgestellt wurde , sind Tausende dieser Falschstücke im

ganzen Reich bereits in den Verkehr gebracht worden . Die
Falschstücke waren täuschend ähnlich den richtigen Geldstücken
Nachgemacht .

s Schweres Schiffsunglück im Danziger Hafen .

Der Hafen teilweise gesperrt .

Danzig , 16 . Sept . Der norwegische Dampfer „ D u s k e n “

| der Reederei Eesdahl in Bergen ( 650 Tonnen ) kenterte am
I Samstagabend bei der Ausfahrt aus dem Danziger Hafen ,
k 2n wenigen Minuten war das Schiff gesunken , nachdem
r Wasser in den Maschinenraum gedrungen war . Die E i n -
kund Ausfahrt des Danziger Hafens war infolge
p dieses Unglücksfalles gesperrt . Der Unfall wurde sofort
l bemerkt und die Besatzung des Dampfers konnte gerettet
| werden . Zahlreiche Bergungsdampser erschienen sofort an

| der Unglücksstelle . Nachdem die Masten des verunglückten
k Dampfers entfernt worden waren , gelang es , eine Rinne für
I die Ein - und Ausfahrt freizuhalten . Einstweilen können

nur Schiffe bis zu 4000 Tonnen die Unglücksstelle passieren .
Das Unglück ist darauf zurückzuführen , daß der Dampfer bei

r der Ausfahrt Schlagseite bekam .

f a l l e n e n nieder , die während des Weltkrieges in Warschau
ihr Grab gefunden haben .

Am Sonntagmittag gab der deutsche Gesandte von
M o l t k e ein Frühstück , an dem der polnische Minister¬
präsident K o z l o w s k i , die Unterstaatssekretäre S z e m b e k
und Lechnlcki , die Chefs der Presseabteilung beim
Ministerpräsidenten und beim Außenminister Swieclcki und
Przelmycki , der Generaldirektor der polnischen Telegraphen¬
agentur , Libicki , und eine größere Zahl polnischer Jour¬
nalisten teilmihmen .

Die Untersuchung des amerikanischen

Rüstungsausschusses .

Peinliche Enthüllungen sollen vermieden werden .

Washington , 16 . Sept . Der Rüstungsausschuß beschloß ,
die Untersuchung über die parteipolitische Tätig -
keitderFa . Dupont u . Co . bis nach den Herbstwahlen
zu verschieben , weil die Enthüllungen über die Beisteuerung
von Wahlgeldern durch Dupont u . Co . an die Parteien den
gegenwärtigen Wahlkandidaten peinlich sein könnten . Sena¬
tor N y e erklärte , daß Dupont vielleicht im Spätherbst
weiter vernommen würde . Am Montag soll mit dem Ver¬
hör der United Air Craft and Transport Company be¬
gonnen werden .

Familientragödie in Köln . Am Sonntag kurz vor
Mitternacht spielte sich in Köln - Klettenberg in der
Peterbergstraße 20 eine furchtbare Familientragödie ab .
Ein in den vierziger Jahren stehender Erwerbsloser geriet ,
nachdem er von einem Ausgang beimgekehrt war , mit seiner
Frau in der Küche in Streit . Im Verlauf der Auseinander¬
setzung griff der Mann zu einem großen Küchenmesser und
brachte der Frau einen Lungenstich bei . In lebensgefähr¬
lichem Zustand schleppte sich die Unglückliche noch in den
Hausflur , wo sie tot zusammenbrach . Der Mann begab sich
nach der Tat ins Schlafzimmer und brachte sich schwere Stich¬
verletzungen bei . Der Mann wurde in lebensgefährlichem
Zustand dem Krankenhaus zugeführt . Der Grund zu der Tat
dürfte in Familienzwistigkeiten zu suchen sein . Die Eheleute
haben drei Kinder im Alter von 10 , 15 und 18 Jahren , von
denen das älteste Kind , ein Junge , beim Anblick der grauen¬
vollen Tat einen Nervenschock erlitt .

Der „ Deutsche Ring
" des Führers .

Bei der Eröffnung der Zahreshauptversammlung
des Deutschen Auslandsinstituts gab der Vor¬

sitzende bekannt , daß der Führer und Reichskanzler ,

Adolf Hitler der Bitte entsprochen habe , die höchste
Auszeichnung des Deutschen Auslandsinstituts , den

„ Deutschen Rin g
"

, der einst dem verewigten

Reichspräsidenten v . Hindenburg verliehen war ,
entgegenzunehmen und fortan selbst zu tragen .

Riesiger Dachstuhlbrand im Berliner Verwaltungsge¬
bäude der Victoria - Feuerversicherung . In dem großen Ver¬

waltungsgebäude der Victoria - Versicherung brach Samstag -

mittag gegen % 12 Uhr ein gewaltiger Dachstuchlbrwnd aus ,
der sich sehr schnell über die ganze Länge der Hauptfront ,
etwa 70 Meter , und in einer Tiefe von 15 Metern aus -

dehnte . Aus elf Rohren wurde Wasser gegeben . Sechs
Feuerwehrleute erlitten mehr oder weniger schwere Rauch¬

vergiftungen und mußten ins Krankenhaus gebracht werden .
Gegen 13 Uhr war es der angestrengten Arbeit der Wehr
gelungen , das Feuer einzukreisen .

Die sieben Toten vom Schüsselkar geborgen . Die

sieben Todesopfer des Schüsselkars sind nach auf¬
opfernder Arbeit , die unter der umsichtigen Leitung des

Bergwachtführers Berger stand , geborgen und zunächst
nach Partenkirchen gebracht worden . Die Angehörigen der

Verunglückten waren zum letzten Abschied nach Partenkirchen
gekommen .

Eine aufregende Schießerei spielte sich in einem

Restaurant in Lugano ab . Ein kürzlich entlassener Keller¬

meister erschien in dem Lokal und schoß — wahrscheinlich , um

sich wegen seiner Entlassung zu rächen — auf den Besitzer des

Unternehmens und dessen Frau . Beide wurden verletzt . Der

zu Hilfe herbeieilende Nachfolger des Kellermeisters wurde
von dem Wütenden durch einen Revolverschuß getötet .

Nachdem der Eindringling noch einen Polizeiheamten und

zwei weitere Personen verletzt hatte , flüchtete er in den
Keller . Als die Polizei sich zum Sturm auf den Keller an¬

schickte , beging er Selbstmord .

Ein seltsames Unglück ereignete sich bei Dijon . Dort

fuhr ein Kraftwagenbesitzer zum Angelplatz und nahm seine
beiden Söhne im Alter von 3 und 5 Jahren und seine zwölf¬
jährige Tochter mit . Während er zum Angeln ging , ließ er
die Kinder im Wagen . Aus unbekannten Gründen geriet der

Wagen in Bewegung und rollte in den Fluß . Die drei Kin¬
der kamen ums Leben .

Italienische Ortschaft von einem Großfeuer heimgesucht .
Die Ortschaft S i n o p o l i in Calabrien wurde von einem

verheerenden Feuer heimgesucht . Ungefähr 100 Wohnungen
fielen den Flammen zum Opfer . 400 Personen sind durch den
Brand obdachlos geworden .

Diamanten im Geldschrank der „ Morro Castle " gefunden .
Wie gemeldet wird , sind im Eelbschrank des Zahlmeisters der

„ Morro Castle
" Diamanten und Perlen von ungeheurem

Wert gefunden worden , die für einen weiblichen Fahrgast ,
der gerettet wurde , aufbewahrt wurden . Es wird ange¬
nommen , daß die Diamanten für kubanische politische Flücht¬
linge in New Port bestimmt waren .

Hoher mandschurischer Beamter mit seinen Söhnen ent¬

führt . Wie „ China - Pretz
" meldet , ist es einer Gruppe chine¬

sischer Aufständischer gelungen , in die Hauptstadt der Mand¬

schurei , Tschangtschun , einzudringen und einen der füh¬
renden Polizeibeamten , den General Tschanerschou , mit zwei
Söhnen zu entführen . General Tschanerschou ist der Bruder
des mandschurischen Innenministers . Von der Bande fehlt

jede Spur . Größere Polizei - und Gendarmerietrupps suchen
die ganze Umgegend von . Tschangtschun ab . In politischen
Kreizen Tschangtfchuns vermutet man , daß bei der Entfüh¬
rung Beamte des Innenministeriums beteiligt waren , die
mit

'
den Aufständischen sympathisieren . Ebenso glaubt man ,

die Entführung mit dem Brande des Palastes des Kaisers
Puji in Zusammenhang bringen zu können .

Deutsche Journalisten in Warschau .

Warschau , 16 . Sept . Als Auftakt zum deutschen
fc Journalistenbesuch in Polen fand am Samstag beim Unter «
fc staatssekretär des Außenministeriums Graf S z e m b e k ein
M '

Frühftück statt , an dem 50 Personen teilnahmen , llnterftaats -

| sekretär Graf Szembek begrüßte die deutschen Gäste mit einer
U Ansprache , in der er die einflußreiche und verantwortungs -
L volle Aufgabe der Presse bei der Entwickelung der gegen «
D seitige

'
n Beziehungen hervorhob . Er schloß mit einem

y Hoch auf das deutsche Volk und seinen Führer und Kanzler .
E. Ihn antwortete namens der Gäste deren Führer Gras
t Schwerin ( Nationalzeitung Essen ) in ähnlichem Sinne
* und brachte ein Hoch aus auf die polnische Nation und ihren
: Präsidenten . Am späten Nachmittag gab der Stadtpräsident
L von Warschau einen Empfang für die deutschen Journalisten .

Am Sonntagvormittag legten die deutschen Journalisten
einen Kranz am Grabe des unbekannten Soldaten

s nieder , wobei Chefredakteur Graf Schwerin eine kurze An¬
sprache hielt . Bei der Kranzniederlegung war der deutsche
Militärattache in Polen , General Schindler , anwesend . 3m

. Anschluß an die Kranzniederlegung fuhren die deutschen
• Journalisten zum Militärfriedhof und legten dort in einer
L schlichten Feier einen Kranz zu Ehren der deutschen E e •

-
.....
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Ein Reliquienschrein
mit Hakenkreuz - Ornament .

Die 755 . Wiederkehr des Todestages
der Heiligen Hildegard von

Bingen wird am 17 . September
von der katholischen Kirche feierlich
begangen . Wir zeigen hier den Re¬

liquienschrein der großen Heiligen
und Seherin in Eibingen , dessen
Ornament vier Hakenkreuze aufweist .
Die Figuren auf dem Schrein stellen
dar ( von links ) die Heiligen Bene¬
dikt , Petrus , Johannes der Täufer
( Mitpatron der Eibinger Kirche ) und

Rupertus , den Mitpatron Rupertus -

berg bei Bingen , dessen Äbtissin
St . Hildegard war .
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Stellen *

Gesuche

bitte
um

mit und ohne Apparat ,

Haarschonendes Oelverfahren , ohne lästige Hitze .
Natürlich fallende Wellen . Kürzeste Behandlungsdauer .

Garage
gesucht

Kl . Flügel oder Klavier
gut erhalten , gegen bar zu kaufen
gesucht . Angeb . mit Preis - und
Fabrikatangabe unter D . 981 an
den Tagbl .-Verlag .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Herde — Oeken
kauft laufend

Anus ,
Bismarckr . 28 . P .

Tel . 25798 .

_____ . . . Jotiu =
stellen 10 — 12 ob .

Kpl . Küche 35 .
Roßhaar bill . zu
verkauf . Sedan¬
straße 5 , Hth . 1 .

erkannt ,
dortselbst
Rückgabe .

Veloutine für 9 ,
7 u . 5 Mk . Näh .

MSM 3
( Laden ) .

Ein Zugstück auf der
Braunen Messe sind
meine neuen Keks -
Mischungen :

Rees - HWhMg -

lekS - MMllllg . ^ Pfd . - . 35

Kees - Waffel .

Mischung . . . '/ « Pfd . . 35
Neitere 35 Sorten ebenso preiswert .

veile Mlchelsbere 6 .
Frisier - Salons mit allen technischen Neuerungen .

Ern, . Schlafs ,
nutzb .- v . Svieg .-
Schr . . lt . w . M ..
. 90 Mk . zu vk .

N . i . T .- Vl . Fa

. 2 Betten

Aelt . Ebevaar
( Oberbeamter )

sucht ein

möbl . Simmet
mit oder ohne
volle Penston z .
1 . Okt . Angeb .
m . Preisang . u .
A . 866 an T . -V .

in allen Haus¬
arbeiten gut er¬
fahren . welches
etwas nähe

'

gesucht . SB,

iitmustiai
m . gut . Allgem .-
Brldung , auch in
schriftl . Ärb . er¬
fahren . sucht bei

f Weibliche Personen |

f ficnfon . Personal |
Stenotypistin .

21 I . . flott a .
Adler 7 . sucht z .
1 . 10 . Stelle . An¬
gebote u . E . 980
an Tagbl .- Verl .

| HMspersoncl |

Wirkungslrels
sucht gebild . eo .

Mädel .
30 I . . rotbraun .
Haar , gewandte
Friseuse und

Schönbeitsvfl . .
ausgeb . in allen
Hausarb . sowie
Näh - und Koch -
kenntn . . bei einer
edlen Dame ob .
Fam . als Gesell¬
schafterin . Zofe ,
eventl . auch als
Stütze ber Haus¬
dame Angeb . m .
Eebaltsann unt .
A . 867 an T .- V .

Bekanntmachung
Die Untugend . Pavierfetzen , wie

Ernwickelvavier . Straßenbadn -
fahrscheine und Flugblätter , Obst -
sKalen , Obstkerne usw . aus ber
Straße wegzuroersen , bat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen -
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreiniake - t Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenbildes bilden die herum -
liegenden Obstkerne , Avfelstnen -
u . Bananenschalen sowie sonst ^ en
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten Es ist schon
wiederholt oorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
alle , gleich welcher Art , auf

Straße und auf den Bürger -
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
? 14 der Straßenvolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit emvfind -
lichen Geldstrafen belegt werden .

Die Polizeiverwaltung .

teilet Damen¬
ommermantel

im Rheingauer
öof , Schierstein ,
vertauscht . Da

Feinster irokenleegiSMklBOSs.
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
von Mk . 4 . — das Pfd . an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , ÄÄ . «
Telephon 22121 .

er . Bad . Ällein -
küche oder Koch¬
stelle . Veranda .
Eartenben . . zum
.1 . 10 . 8. v . Näh . i .
Tagbl .-Vl . Fo

Federzeuk , Näh¬
maschine verk .

billigst
Frau Klapper ,
Budingenstr . 4

( an der oberen
Webergasse ) .

Sofa ,
, Chaiselongue .
l -2t . Klerderschr .,
Büfetts . Tisches

Betten usw .
zu verkaufen

Heesen .
Bleichstiaße 19 .

Komb . Herd ,
neuwert . , sowie
transv . Wasch¬
kessel m . Feuer -
neu . 45 M .. kl u .
er . Öfen u . Herde
vrw . Bismarck -
r . 28 . Osen -Kaus

Radw Mende ,
3 Röhren . Netz¬
empfänger . kpl . ,
zu vk . Dienstag
aro . 16 u . 18 Uhr
Bierttadt , Rat -
bausstr . 4 . S . 1 .

Geschäfts -

Einrichtungs¬

gegenstände
wie : Regale .
Theken usw ..

preiswert abzu¬
geben . — Alle
Gegenstände sind
fast neu Zu be¬
sichtig . Viktoria -
straße 47 . Part .
Hrn .-Rod Ik

'
M ..

1t . Kleiderschr . 8
zu vk . Lamberti ,
Drudenstr . 10 , V ,
2flam , Kasbcrd .
emaifl . . mit ge -
schl . Platte , fast
neu . bill . zu verk .
Adelheidstr . 54 ,

Friiul ., 36 3 .,
beste langt .
Zeugn . . gute
Koch . u . Näh -
kenntn . . s. sof .
o . 1 . 10 . selbst .

Stellung m Er -
holungsh . , Herr
od . Dame . Besitzt
eia . Möbel und
Wasche . Würde
a . tagsüb . gehen .
Äng . u . 3 . 982
an Tagbl .-Verl .

TLcht .ÄSem7
Mädchen , gt .
Köchin , m . b .
Zeugn . . sucht
Stelle sof ob .
spät , in ruh .
Hause . Ang .
u . T . 6221 an

Annoncen -
freuz . Mainz .

Suche z. 1 . Okt .
Stellung als

Alleinmädchen
i . ruh . Haushalt ,
am liebst , zu ält .
Ehepaar , verf . i .
Kochen u . allen
Hausarb . Zuschr .
unter U . 981 an
ben Tagbl .-Verl .

jungen Damen bereits erwarteten und zu einem weiter
draußen liegenden , zwanzig Tonnen großen Motorboot
hinausbrachten . Es sollte uns an einem Java gegenüber¬
liegenden Punkt der Küste absetzen . Dann brauchten
wir nur noch die Sunda - Straße zu überqueren , um die
Hauptmsel des Archipels zu erreichen .

Der
, Kapitän war Malaye ; ein prächtiger Kerl und

obendrein em sehr tüchtiger Seemann . Während der
ganzen Reise hielt er sein Boot in einem Abstand von
zweihundert bis dreihundert Metern von der klippen -
reichen Küste .

Unsere erste Landung erfolgte in Salihas und die
Art , tote der Schiffer sein gebrechliches Fahrzeug durch
die Brandung steuerte , erregte meine helle Bewun¬
derung . Nachdem er den Bug direkt aufs Ufer gerichtet
hatte,brachte er den Motor auf höchste Tourenzahl . Der
erste Brecher schleuderte uns wie einen Spielball in die
H ? he ; schon aber rollte die zweite Brandungswelle
mit rasender Geschwindigkeit daher und ging über uns
weg . Das Kunststück ist es nun , dem dritten Brecher
zu entgehen , denn wenn der einen erwischt , ist das Boot
verloren . Aber Dank der Gnade Allahs und der Ge¬
schicklichkeit des Kapitäns ging alles gut . Wir ergänzten
unsere Ladung und setzten die Reise fort .

Das Wegsteuern vom Lande war in der Regel ein¬
facher . Das Boot steckte nur ein paarmal die Nase tief
in die daherstürmenden Wellen , richtete sich aber gleich
wieder auf Wir nahmen Kurs auf Katoen ,wo sich das Schauspiel wiederholte .

In diesen abgelegenen Dörfern erkannte uns niemand .
Wir bkeben den größeren Teil des Tages in Katoen
hegen und da das Nest reichlich langweilig ist , gingen
nur zu Fuß nach Benkoelen , voraus , wo wir von mehreren
deutschen Kaufleuten bewillkommnet wurden .

Den Abend verbrachten wir in ihrer Gesellschaft
und zogen uns frühzeitig zur Ruhe zurück . Mitten in
der Nacht aber wurde ich geweckt . Was war denn nur
los — ? Im ersten Moment wähnte ich mich auf See .
Oder schüttelte mich jemand — ? Das ganze Haus
schwankte ja ! In der Überzeugung , daß ich nur schlecht
träume , warf ich mich ärgerlich auf die andere Seite
und schlief weiter . Morgens aber erfuhr ich , daß
die Erde gebebt hatte und über hundert Häuser in Ben -

^ leu zerstört worden waren . Offenbar war der alte
Herr Krakatau oder einer der unzähligen anderen Sötten »
schlote dieser feuerbedrohten Gegend unruhig gewesen .

of . Nähe Bier -
tadter Straße .

Angebote nach
Eoetbestr . 9 , 2 .

Verloren

Gestanden

5 Zimmer

Schöne sonnige

5 - M - Mll .
zu vm . Druden -
straße 1 , Ecke
Emser Straße .

Möblierte
Wohnungen

3n herrl . geleg .
Gartenvilla

am Tennelbach

3 Zimmer

Sonn . 32 - Zim .-
Wohn - Vab . zum
1 . 10 . frei Walk -
müblstrabe 47 .

daß LR . Broshisky
' s Bahnh .-Drog.

alle Zutat , z . Einmachen n. Haus-
M weinbereitung (Opekta , Wein -

hele u . a . m . ) in best . Qual ,
u . billigst . Preisen zu haben
sind . Bahnhofstr . 10,F .24944

„ Umzüge , Transporte
aller Art laufend Rheingau .
yranffurt , Limburg . Bei - und
Rückladung . Weimer , Ludwig -
straße 6 . Telephon 22614 .

[ Derkölife
'

| Privat ' » ertönte

Anzug f . bieten
Örn . abz . . 8 RM .

Schleif .
Dotzb . Str . 24 ,

Zim . 4 , 20 Uhr .

Weit
H .- Navva -Led .-

Jacke ( fast neu ,
Er . 50 ) . H .- Ga -
barbine - Mantel .
rote neu . schwere
Qual . ( Er . 48 ) ,
Damen - u . Back -

Kleme

Registrierkasse
zu kauf , gesucht .
Germania - Stube

Kirchaasse 13 .
MWMWM
Gesucht guterh .

Waschbelken
für fließ . Wasser .
Pretsangeb . u .
T . 979 an T .- Vl .

Euterhatt .
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
T . 981 an T .- V .

4 — 6 U6r .
Schäfer ,

Rößlerstratze 10 .
Suche zum 1 . 10 .
ober 15 . 10 . für
meinen Haush .

ein ehrliches
fleißiges

Mädchen
welches kochen k.

Zweitmädchen
sowie Waschfrau
ist vorb . Näh . i .
Tagbl .-Vl . Fr

[ UliMiiht Personen |

Endliches Personals
Euter

Moniieyr
für einige Tage
i . Monat gesucht .

Mar Kahn ,
Kirchgasse 44 .

Mein freund 3uli » ® umm
Die abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden

1 Zimmer

Sch L Zim . u . kl .
K . a . allst . ruh .
Tame z. v . Bis -
marckring38 .P . l .

2 Zimmer

2 - W . - Mhg ,
Parterre . Nähe
Taunusstr . . zum
1 . ob . 15 . Okt . su
Derrn Amr u .
E . 982 an T .-V .

Geheime Papiere für Shanghai .
Wie so oft int Leben , kam uns auch diesmal der Zufall

^u
. Hche und zwar in Gestalt eines schönen Halbblut -

Madels . Es war am zehnten Abend unseres Aufent -
Halts tn Padang gelegentlich eines Balles im Königlichen
Klub von Sumatra . Tie Stimmung war äußerst her »
b.uugt . Im Gegensatz zu den sehr exklusiven Engländern
ist die dortige Gesellschaft ein wenig freier . So lernte
tch unter anderen auch zwei junge Mädchen kennen ,die von einem deutschen Vater und einer indischen Mutter
abstammten . Sie trugen einen bekannten Namen , galten
sehr viel in der Gesellschaft und im Verlauf des Abends
haben wir uns wirklich sehr angefreundet . Möglicher -
weise imponierten ihnen meine Abenteuer , von denen
sie bereits gehört hatten und jedenfalls sagte mir eine
innere Stimme , daß ich den beiden , vor allem der bild¬
hübschen alteren , vertrauen könne . Sie möge schätzungs -
iDetfe achtzehn und neunzehn Jahre alt gewesen sein
und glichen wundervollen exotischen Blumen .

Ich erzählte also von meiner Absicht , zunächst einmal
« ach Java htnüberzufahren und von der Gefahr , der

an Bord eines fahrplanmäßigen Dampfers
? vvsetzen wurde . Ich wußte ja , daß mich andauernd
britische Geheimagenten überwachten , die sofort meine
Abfahrt gemeldet hätten . Natürlich wäre dann unter -
Wegs em englischer Kreuzer erschienen , man hätte mich
kurzerhand von dem neutralen Schiff weg verhaftet
und nach Singapur geschleppt . Dort aber harrte meiner
ber Sandhaufen . Danke bestens ! Die jungen Dinger
zitterten fast vor Aufregung über meine Darstellung .
Ganz atemlos hörten sie zu und als ich gerade geendet
hatte , tuschelten sie ein Weilchen miteinander , ehe die
Altere das Wort ergriff .

,<!
$ $

«
■ Haben gute Freunde , die sich Ihrer annehmen

werden , sagte sre . „ O ganz gewiß ! Die betreiben eine
regelmafuge Küstenschiffahrt und wenn ich mich nicht
sehr tausche , geht heute nacht noch eines ihrer Fahrzeuge
m See . Wir müssen das gleich feststellen und Sie samt
Ihren Freunden baldmöglichst an Bord bringen . Wenn
wir doch nur selbst mitkommen könnten !"

Die Mädel waren großartig . Schnell hatte ich mich
wft A ^sv ^ art und Schönberg verständigt . Gemeinschaft -
Itch schlichen wir zum Hasen hinunter , wo uns die beiden

Sch . mSbl . Heim
f . 1 . auch 2 Pers ,
billig Taunus -
straße 31 , 2 .

Ent möbl . Zim .
m . 1— 2 Betten
z. 1 . 10 . a . Dauer¬
mieter abzugeb .
Taunusstr . 36 , 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Er . I . Balkons ,
zu vm .. Kochgel . .
Herderstr , 19,3 r .
Schönes leer . Z .
sofort zu verm .,
12 Mk . . Nikolas -
straße 23,1 ,

Garagen , Stall .,
Keller

llnterttellraum
s. mehr . Motor¬
räder . Rad und
Monat 2 RM .
N . Scharnhorst -
straße 38 . 3 .

a . Annoncen -
frenz , Mainz .

Suche f Z .
Beschäftigung

im Haushalt , in
Kochen u, Haus¬
halt perf . , gehe
auch ftunbenw .
Ang . u . K . 982
an Tagbl .-Verl .

Wetiä

Herde weg . Ein¬
richt . e Zentral¬
beiz . biu , zu vk .

SB . Sohngen
& Co .,

Waldstraße 25 .

Wäsche¬
rolle

sür groß . Haus¬
halt o . Pensions¬
betrieb passend ,
billig abzugeben

Beethoven -
ttraße 14 . 1 .

r büchtet . ferimte
"
]

Billig
Schönes Schlaf -
zim .. hell eichen ,
m . 3teil . Sviegel -

chrk . u . Marm .O7A cn?x

Luxemburgstr . 6
schöne 3 - Zim .»
Wohn .. Vbh ., m .
Bab u . Zubehör ,
z 1 . Okt . zu vm .
zu erfr . i . Laben .

Westendstr . 32 P .
neu Hergericht .

3 . Zim .-Wohn .
zu vermieten ab
1 . 10 . ober 1 . 11 .
Anzus . v , 1 (1— 1 .
Scköne sonnige

Ä .
- W .

m . Zubehör zum
1. Okt . zu verm .

Stiftstraße 28 ,
am Nerotal .

Schreibmaschinen
neue , i . kl . Mat ,
alte werben in
Zahl , genommen .

W . Grase ,
Luisenstraße 15 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungman « .

ölen , Herde ,

Easheräe
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Inzwischen war auch unser Boot eingelaufen . i
6ega6en uns an Bord und gingen nach Kroe in Se ^
welcher Ort nicht weit von der Sunda - Straße entfern , I

Dort trafen wir just zur rechten Zeit einen hollLZ \
drschen Dampfer .

UIb i

Ursprünglich hatten wir die Wsicht , von Kroe nach
Telok Betong über Land zu marschieren , aber nun
eine fo bequeme Gelegenheit zum Übersetzen bot , woW
ich sie nicht versäumen , zumal uns gesagt wurde , daß |

durchschreitende Gegend so gut wie ungangbar fei
' !

Remhart war anderer Meinung als wir .
'
1 I

» 3ch bestehe darauf , den Landweg zu benützen " ■
fagte er . „ Ob ihr mitmacht oder nicht . Ich werde ben
Teufel tun und die ganze Strecke bis Batavia an Bord
et " e? jurüdlegen ! Die Engländer wissen '
natürlich , langst , daß wir Padang verlassen haben unh '
werden iedes Fahrzeug in diesen Gewä fern von oben l
bis unten durchstöbern .

"

Schönberg aber hielt zu mir , und so verabschiedeten
ww uns von Remhart und versprachen , ihn in Iw -
mit Pauken und Trompeten zu empfangen . Spät ^ I
erfuhren wir , daß er Telok Betong der angeschwollenen ,
Wasserlaufe wegen nicht hatte erreichen können . G i
war nach Kroe zurückgekehrt und auf Sumatra geblieben .Nie wieder hörte ich von ihm . Möglicherweise haben ihn l
die Krokodile verspeist .

1
j

Wir besaßen gefälschte Pässe und auf dem Dampfet |
taten wir so , als wären wir einander unbekannt . Schön - ■
berg galt als Däne und ich als Belgier . Die Überfahrt ।
nach Batavia war an sich eine Kleinigkeit . Der Kapitän
entpuppte sich als Holländer , der nahe der deutsche !
Grenze geboren war . Ich faßte mir ein Herz und weihte

'

ihn teilweise tn unser Geheimnis ein . Gleichzeitig br
'

ich ihn , er möge so dicht wie möglich unter Land bleiben
"

:

• ” ? Mberlt ? "? en "
, schmunzelte er . „ Abgesehen von der ■

eigentlichen Überquerung will ich in der neutralen Zone
b eiden . Ich weiß , wer Sie sind und wünsche Ihnen :

glückliche Heimkehr .
" 1

Alles ging gut bis auf einen einzigen kitzeligen Augen - -
blick draußen m der Sunda - Straße , als uns ein japanisches l
Kriegsschiff passierte . Gottlob nahm es keine Noch

' i
bon uns und bald darauf dampften wir in den Hafen -
von Batavia .

v 1

^Fortsetzung folgt . )
'
j

[ Metgesutze

Sonnige
1 — 2 - Z . - Wotzn .

mit Zubeb ^ ges .
Ang . mit Preis
u . D . 980 T .- Vl .

Dame
lucht in Villa

möbl . Zimmer .
Alle Bequeml .
Kurtarfrei . Ang .
u . S . 981 T .- Vl .

m . Aochgel . frei .
Dotzb . Str . 18 . 1 ,
möbl , Zim . 4 .50 .
Hzb . mdl . Mänsts
wöch . 3 .50 Mk ..
z. v . Frankfurter
Strane 25 . P .
Möbl . Z . an Be¬
rufst . z. v . Fried -
richstraße 41 . 2 r .
Mbl . b,b . Maul ,
z. 1 . Okt . zu vm .
Oranienstr .27 .1r .
Modi . Zim ., 3 u .
5 Mk .. Kochg . .
Schachtstr . 12 1 ,
Freund ! , möbl . i.

Erkerzim . frei
Taunnsttr , 31 , 1
Möbl . Man !, bl
zu vm . Westend -
straße 1, 2 rechts ,
Gut möbl .
„ Parh -Zim .
Zentralbeiz ., in
Billenvisttel , an

einen Herrn
vreisro . zu vm .
Ang . u . O . 981
an Tagbl .-Verl .

( Mabag .) zu vk .
Anzul . 9— 10 . 1 b .
4 und 7— 8 Uhr
DambachtallQ , 2

Wegzugshalber
zu verkaufen

1 Polstergarnit . .
Sofa u . 4 Sessel ,

1 Easofen ,
1 Flafchenlchrk . .

1 Waichefchrank ,
2 .40X1 .50 X 0 .80 ,
Wielandstraße 9 ,
Sochpart rechts .

Wollmatratze ,
wenig gebr . , für
15 Mk . . 2 Kleid .-
Bütten f 4 Mk .
8u verk . Bingert -
iraßeL, ______

H .- Ballonrad
für . 35 RM . zu
verk . Lothringer
Str . 29 , H . 3 r .

[ ZninllMen

sMm>bil. . kimsgtßiche

Einta - ta
mit allen Be¬
quemlichkeiten .

Garage u . Gart . ,
nicht weit v . der

Innenstadt ,
Omnibus - oder
elektr . Linie , zu
kaufen od . mieten
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
B . 982 an T .- V .

klliisgeslllhe J

HMl
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchaasse 50,2,

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sippe «?
Riehlstratzell .P .

Euterhalten .
Teppich

zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 865
an Tagbl .-Verl .

Stellen »

Angebote

j Weibliche Personen

Hausoersonal

Tüchtiges

LmmDlhen

Laden - Einricht .
für Kolonialro .»
Geschäft . Ls . bis
3,5 . Hohe b . 2,40
Meter , zu kaufen

— — — — —
W « fährt emige

Möbelstücke
von Budenheim
nach Schierstem ?

Preisangeb . :
Semmersbach ,

Schierstein .
Saarstraße 41 .

Jagd - Gelegenheit
gesucht . Ang . u .
S . 979 an T .- V .

Dauerwellen
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Ä davon
3 abzusetzen

Biren-msd'

5c>di5?h<< - K05l
Rajana

Iä

Wien

.Rocn.i

warsch.l ^ ,

T , Lö» .

ciemL

Düngemittel

Bekleidung

।Honda vy
Verkehr. Cj
Kreditinstitute

85 %

86 %

। 7952
l6,feU6eriös

der

putschen

^ taufsertös
der

deu tschen

1 .98 m gegen 2 .05 m gestern

1 .24

2 .49

215

1. 31 „
2 .56 „
232 „

Biebrich : Pegel

Mainz : „
Kaub : „
Köln :

Sct6e fflltgllt » Im Viutschea ZuflfpotuDttbandl

„ Versailles . . . ! "

Versailles hat in der Geschichte des deutschen Volkes
immer eine wechselvolle Rolle gespielt : Es war Zeuge deut¬

scher Glanzzeiten , wie auch Stätte , an der Deutschlands
Schicksal entscheidend zum Schlechten gewendet wurde !

Versailles sollte 1918/19 der Welt Frieden zurückgeben :
Der Friedensvertrag wurde zum Diktat und Zeugen deut¬

scher Schmach . Nach den Artikeln 198 — 202 dieses Diktats

„ darf Deutschland Luftstreitkräfte weder zu Land noch zu
Wasser unterhalten

"
. Der deutschen Fliegerei der Jahre nach

1918 wurde damit die materielle Aufgabe , das heißt die

Ausgabe der Landesverteidigung , entzogen ."
Nichts aber wird das deutsche Volk davon abhalten

können , seine Männer und seine Heranwachsende Jugend in
den Eigenschaften und Tugenden seiner zerschlagenen Fliege¬
rei zu erziehen , um ihr im Luftsport die Erprobung dieser

Eigenschaften und Tugenden zu ermöglichen . Die deutsche

Fliegerei ist ihrem innersten Wesen nach wichtigstes Mittel
im Aufbau der Nation und eines der stärksten Erziehungs¬
mittel zum Geist , der diese Nation trägt und tragen wird .

Deutscher Volksgenosse ! Vergiß nie , daß Versailles nicht
nur die Wassenriistnng deines Volkes zerschlug , sondern
auch den Geist vernichten wollte , der 14 Jahre lang
einer Welt von Feinden standgehalten hat . Bedenke

stets , daß aus dem Geist der 4 Kriegsjahre und dem

Erleben draußen das Deutschland Adolf Hitlers ge¬
schaffen wurde . Deshalb verhilf auch du dem deutschen
Adler zum Flug für Deutschlands Ansehen und Stärke !

Werde Mitglied im Deutschen Lustsport -Verband !
*

Anmeldungen nimmt die F l i e g e r g r u p p e Wies¬

baden , Stadtbüro , Rheinstraße 50 , Fernsprecher 273 73

entgegen . ________________

Das jetzt im Osten liegende Hochdruckgebiet hat sich

weiter abgeschwächt . Gleichzeitig haben die Ausläufer des

atlantischen Tiesdruckwirbels mehr auf das Festland über¬

gegriffen . In ihrem Bereiche kam es am Sonntag in Mittel¬

und Ostfrankreich zu Regenfällen , und in Nordwestdeutsch¬

land zu Gewittern . Bei uns wird sich zeitweise stärkere Be¬

wölkung einstellen und stellenweise kam es am Sonntag zu

gewittrigen Niederschlägen .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Trocken ,

überwiegend heiter , Temperaturen wenig verändert , mäßige

südliche Winde .
____________________ ____________

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stfibt . storichungsmsttlui .»
Wenn wir hiervon die Mehrausgaben , die für Löhne

zur Bezahlung der mehreingestellten Landarbeiter in Hohe
von 75 Mill . RM . benötigt wurden , absetzen , so erhalten
wir aus diesen Lastensenkungen eine Ersparnis von
312 Mill . RM ., die dem deutschen Bauerntum zugute
kommt . Es ergibt sich also , wenn wir die Mehreinnahmen
von 800 Mill . RM . gegenüber dem Vorjahre hinzuziehen ,

eine Einnahmesteigerung der Landwirtschaft im Jahre
1933/34 von 1112 Mill . RM .

Daß diese Erhöhung der Einnahmen der Landwirtschaft

tatsächlich der Fall gewesen sein mutz , ergibt sich aus den er¬

heblichen Aufträgen , welche die Landwirtschaft wieder an

das städtische Gewerbe und die städtische Industrie gegeben

hat . Auch der starke und nicht befriedigte Bedarf der deutschen

Landwirtschaft an Arbeitskräften spiegelt diese Besierung
der Kaufkraft wider .

Wie sehr die Höhe der Einnahmen der deutschen Land¬

wirtschaft für alle Zweige der Wirtschaft von maggeblichem

Einfluß sind , zeigt unser zweites Schaubild über die Ver¬

teilung der Ausgaben der deutschen Landwirtschaft .

So hat die deutsche Landwirtschaft im Jahre 1928 ins¬

gesamt 9,5 Milliarden RM . von ihrer Gesamteinnahme
in Höhe von 10,2 Milliarden RM . wieder in den

Kreislauf der Wirtschaft zurückgesührt . 5m Jahre 1931 hat

sie sogar mehr ausgegeben als eingenommen und damit

16. Sept . 1934: .H ' rhste Temperatur : 24.7
Tagesmutei der Temperatur ■ 19 0.

17. Sept . 1934: Niedrigste Nachttemperatur 14. 2.
Sarmentchemdauer am 16. Sepi . 1931 :

vormittags 4 Eid . 35 Mm . nachmittags — Gib . 35 Mm .

Wasserstand des Rheins

am 17 . September 1934 .

Datum 16. September 1934 17. Sept .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr Hl Uhr 7 Uhr

druck ! auf 0" und NorrnaUchwere . .
red . 1

Lufttemperatur «Celsius ) . . . . . . .
Relatme Feuckn -oken -Prozente ) . . . .
W -ndrichtung und - Stätte ......
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .

752. 4

16 4
89

SSO 1

'/- bedeck!

753. 1

223
72

SW 4
0. 3

bedeckt

754 0

18.7
h8

NNW )
O. i

tvolhfl

-54.8

16.2
91

O 1
0 1

' /2bedeckt

7Ocbr.

5 %

Der Bauer in der Bonswirtschaft .

In immer stärkerem Maße wird es eine Erkenntnis

aller Volkskreise , welche Rolle Le heimische Landwirt¬

schaft in der Eesamtwirtschaft eines Volkes spielt . Wäre

heute der deutsche Bauer nicht imstande , die Ernährung
des ganzen Volkes zu sichern und ihm darüber hinaus noch

große Mengen von Rohstoffen für seine Industrie zu liefern ,
so wäre unermeßliche Not die unausbleibliche Folge .

Die Landwirtschaft ist in der heutigen Zeit , in der sich
alle Länder Welt von einander abschließen , der wichtig¬
ste Rohstofflieferant und gleichzeitig der größte Käufer

auf dem Binnenmarkt und wird damit zwangsläufig
zum Lebensmotor der Volkswirtschaft .

Die nationalsozialistische Staatsführung hat aus diesem
Grunde es als eine ihrer ersten Aufgaben betrachtet , dem

deutschen Bauern neue Lebensmöglichkeiten zu
schaffen , um von hieraus der gesamten Wirtschaft neue

Impulse zu geben . „
Im Jahre 1933/34 ist der Verkaufserlös der

Landwirtschaft gegenüber dem Vorjahre bereits um

800 Mill . RM . gestiegen und damit ist eine erhöhte Kauf¬

kraft und innere Selbständigkeit gewährleistet , die wieder¬

um das Verhältnis zur Industrie auf eine noch gefestigtere

Grundlage stellen . Der Binnenmarkt kann damit von ganz
neuen Gesichtspunkten aus geleitet werden und erhält eine

fruchtbringende Belebungsmöglichkeit . Um diese Möglich¬
keit bis zum letzen äusschürfen zu können , ist man der Land¬

wirtschaft weiterhin dadurch entgegengekommen , daß man

die auf ihr r u h e n d e n SteueiBelo ft ungen um ein

Wesentliches gesenkt hat . Die Einkommensteuer ist um

50 % herabgesetzt worden , was einer Ersparnis von 40 Mill .
RM . gleichkommt . Die Grundsteuersenkung brachte eine

Verminderung des landwirtschaftlichen Ausgabeetats von

75 Mill . RM . Wohl die bedeutendste Entlastung stellt die

Senkung der Hypothekenzinsen dar , die einen Betrag von

rund 150 Mill . RM . ausmacht . Ferner brachte die restlose

Befreiung der Landwirtschaft von der Arbeitslosenversiche¬

rung einen Gewinn von ungefähr 40 Mill . RM ., der durch
die Senkung der Schlachtsteuer noch um 7 Mill . RM . ver¬

mehrt wird . Für die Landhelfer , die für zusätzliche Arbeit

eingestellt wurden , ist von Seiten der Regierung ein Zu¬

schuß von 35 Mill . RM . zur Verfügung gestellt worden ; als

Beihilfe für Neubauten der landwirtschaftlichen Betriebe

sind vom Staat 40 Mill , bereitgestellt worden .

Aus diesen Erleichterungen ergibt sich eine Eesamt -

ersparuis von rund 387 Mill . RM .

zweifellos den Abstieg der deutschen Wirtschaft stark
gehemmt .

Ein ebenso klarer Beweis für die Bedeutung der deut¬

schen Landwirtschaft , für Industrie und Gewerbe zeigt eine

Statistik , die die Landwirtschaft als Käufer landwirtschaft¬

licher Produktionsmittel und Verbrauchsgüter im Jahre
1932/33 aufzeichnet . Sie kaufte in diesem Jahre für 460

Mill . RM . Düngemittel , für 400 Mill . RM . Bekleidung , für
150 Mill . RM . Baustoffe , für 140 Mill . RM . Hausrat und

für 76 . Mill . RM . Landmaschinen . Dabei muß darauf hin -

gewiesen werden , daß diese Ergebnisse aus einer,Zeit stam¬
men , in der es für die deutsche Landwirtschaft infolge hoher

Verschuldung und übertriebener Zinsforderungen nur

magere Einnahmen gab . . .
Die Schrumpfung der landwirtschaftlichen Verkaufs¬

erlöse zwang den deutschen Bauern , falls er keine _ neue

Schulden aufnahm , auch die allernotwendigsten Käufe zu -

rückzustellen . So hat sich im Laufe der letzten Jahre ein ge¬
steigerter Bedarf angestaut . Aus dieser Tatsache ergibt sich ,
daß jede Einnahmeerhöhung der Landwirtschaft zum größten
Teil zur Deckung dieses Bedarfs benutzt werden wird ; das

bedeutet aber , daß

jede Einnahmeerhöhung in Gestalt von Aufträgen dem

städtischen Gewerbe zufließt und damit in den Kreis¬

lauf der Volkswirtschaft auf schnellstem Wege wieder

zurückfließt .

Marktberichte .

Dom heimischen Kartoffelmarkt .

In der zweiten Septemberwoche haben sich die Umsätze
ehr verringert . In erster Linie ist dies darauf zuriickzu -

ühren , daß das Kartoffelversandgefchäft aus dem Rhein -

Maingebiet durch die frachtgünstigen Angebote aus anderen

Gegenden stockend auf den hiesigen Absatz wirkten . Trotzdem
ist das Angebot aus der hiesigen Gegend sehr beachtlich ,
während aus Rheinhessen das Angebot der Haupternte erst
in Kürze einsetzen wird . Die festgesetzten Preise werden z. T .

ogar noch etwas gehoben .

Dom heimischen Obst - und Gemüsegroßmarkt .

Mit Beendigung der Haupternten haben am Obstmarkt
die Zufuhren etwas nachgelassen , im allgemeinen ist aber
ein Überangebot an mittelfrühem Kernobst und Steinobst .
Die Zufuhren sind größer als die Nachfrage .

In den letzten Tagen macht sich die Zufuhr an Kohl
in verstärktem Maße bemerkbar , hieran ist in erster Linie
da « günstige Wetter der letzten Wochen schuld . Die ergie¬
bigen Regenfälle haben die Ernte sehr begünstigt . In Gurken

ist das Ängebot geringer geworden , allerdings ohne irgend
einen Einfluß auf die Preisgestaltung . In Bohnen läßt die

Nachfrage zu wünschen übrig . Blumenkohl ist, , trotz ver¬

mehrter Anfuhr , sehr gefragt . Das Salatgeschäft ist gleich -

bleibend . Neuer Sellerie wird sehr , begehrt . Trotz reichlichen

Angebot in Spinat bleibt die Nachfrage hinter dem Angebot

zurück was sich an der Preisbildung bemerkbar macht .

Wetterbericht .

Etoncftnesteigerung ( inwiiu ■

Aus veitoutsenössieigerung 800

Aus Lasiensentung

Einnahmesteigerung
der Landwirtschaft 1

öte Verteilung der Ausgaben .
der deutschen Landwirtschaft 1951 ( in Milliarden rm)

Hausrat

Anteilder landw.Käufe am 1 1932
(industriellen Gesamtabsatz /

Landmaschinen

S15 %
Baustoffe ___________

Vas Deutsche Volk

muß ein Volk

tvrmann Boring von Fliegern werden !

— TELEPHON 28495 .HELENEN5TRASSE 16 .WIESBADEN : WILH . NEU ,

Wir erwarten Sie
um Ihnen durch eine ausgedehnte Probefahrt die Leistungsfähigkeit , Wirtschaftlich¬

keit und Zuverlässigkeit des 4/21 PS - Der Wagen für jedermann — zu beweisen .

Kommen Sie
zur Besichtigung der im Laufe der Woche stattfindenden Sonderschau .

wer mit Verständnis ein fluto ersteht,wählt veutsthes krzeugnis - ? ord Qualität

r n d n MOTOR C O • A • G KÖLN AM RHEIN
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Der Sport des Sonntags .

Erfüllt von dem

ffußballlämpfc mit ilbettafdfangen

„ doppelt "
fiepen konnten , holten die Fi

Platze im Dreisprung . 3m Stabho
toter

5 :2.
0 : 1.
1 :3 .

Spiele
3
2
3
2
2
2
3
3
1
2
3

allen , dem Vaterland zu
siel in der Gemeinschaftsarbeit der

1 . Phönix Ludwigshafen
2 . Union Niederrad
3 . Saar 06 Saarbrücken
4 . FK . 03 Pirmasens
6 . Kickers Offenbach
6 . FSV . Frankfurt
7 . Borussia Neunkirchen
8 . Wormatia Worms
9 . Eintracht Frankfurt

10 . FK . Kaiserslautern
11 . Sportfreunde Saarbrücken

1 . Wegner , 2 . Welscher !

Viel mehr Punkte als erwartet , holten wir im 110 -
Meter - Hürdenlauf , den Wegner und Welscher einer¬
seits und Sjöstedt und Nora auf der anderen Seite bestritten .
Der Schöneberger zog vom Start , weg in Front und siegte
unbedrängt in genau 15 Sekunden vor dem Frankfurter , der
Finnlands Rekordmann im Auslauf sicher , wenn auch denk¬
bar knapp , schlagen konnte .

Scheele und Wegner — 8 Punkte .
Die 400 - Meter - Hürdenstrecke bracht « dann

unseren Läufern wieder einen Doppelerfolg und damit acht
wichtige Punkte . Die beiden Deutschen liefen ein gleich¬
mäßig gutes Rennen und sie hatten also schon gewonnen , als
A . Iärvinen die dritte Hürde streifte und kostbar « Z « it ver¬
lor . Scheele steuerte einem unangefochtenen Siege in 54,8
Sek . zu , gefolgt von Erwin Wegner , der 55,2 Sek . benötigte .
A . Iärvinen mit 55,6 und Nora mit 55,8 liefen die drei
Finnenpunkte nach Hause .

Domäne der Finnen : 5000 und 10 000 Meter .

Tore

9 :4
4 :2
5 :4
4 :4
3 :3
4 :5
4 :6
6 :8
1 :1
1 .-2
1 :4

Der riesige Kotlas übersprang int Hochsprung
wieder 2 Meter , aber unser Rekordmann Weinkötz stand ihm
mit 1L7 nicht viel nach .

Natürlich waren die Finnen im Speerwerfen nicht
zu schlagen . Weltrekordmann Matti Iärvinen kam als
einziger über die 70 - Mtr ^ Marke , sein bester Wurf wurde
mit 74 .59 Mtr . gemessen .

die Rinnen Segnungen !

Dee fdjonfte Sieg der deutfäen Ceufjtatljletif .

Punkt «
6 :0
4 .-0
3 :3
2 :2
22
22
2 :4
2 :4
1 :1
1 :3
1 :5

Mit 10 Punkten Vorsprung .

Der gegen Finnland gewonnene Länderkampf machte die
Schart « , di « wir gegen Schweden erlitten hatten , wieder
wett . Es war « in wundervolles Leichtathletikfest , das sich au
beiden Tagen im Post - Stadion Berlin bei herrlichem
Sonnenschein und vor 40000 Zuschauern abwickelte . Mit
dem äußeren Erfolg hielt auch der sportliche Schritt .
Deutschlands Leichtathleten , die schon am ersten Tage eine
überraschend hohe Führung mit 9 Punkten heraus¬
geholt hatten , konnten diesen Vorsprung am Sonntag zeit¬
weise noch erheblich vergrößern und zum Schluß sogar
überlegen gewinnen .

D/e (Stengen des llloglicfjen etveicfyt .
"
Begeisterte flufnaljme der 'Deutfäland ^ Riege der DT . im Kurhaus .

chen 1 :1 ; Schwaben Augsburg
iden 1 :2 ; Jahn Regensburg — 1. FK . Nürn -

Laus an die Spitze , wechselten ständig in der Führung
hatten die Deutschen Kohn und Klos schon nach 1500 3Jii
„ verloren "

.

Die Heulinge gewinneti Punfte .

Die Fußball -Verbandsspiele der ersten Klasse brachten
am Sonntag eine Reihe „ dicker "

Überraschungen . In Süd¬
deutschland beispielsweise hält nach dem dritten Spieltag
Phönix Ludwigshafen immer noch ohne Punktver¬
lust die Spitze , gefolgt

' von der aufgestiegenen Union
Niederrad , die auf dem gefürchteten Betzenberg gewann .
In Baden verlor Phönix Karlsruhe zu Haus « gegen FFK .
172 ; VfB . Stuttgart büßte bei Ulmer FV . 94 mit 0 :1 di «
Punkte « in . Wacker und 60 München „ teilten " bei 1 :1

Die süddeutschen Ergebnisse .

Gau 13 ( S ü d w e st ) :

Sportfr . Saarbrücken — Saar 05 Saarbrücken

Phönix Ludwigshafen — Borussia Neunkirchen
1 . FK . Kaiserslautern — Union Niederrad
Wormatia Worms — FK . 03 Pirmasens

D i « Tabelle :

Lorelei - Bergfest
im Zeichen Wiesbadener Turnersiege .

Auf dem Gipfel des Loreleifelsens führte der Bezirk
Rheingau des Gaues Südwest fein traditionelles Bergfest
durch . Zu diesen Wettkämpfen hatten etwa 4 5 0 Turner
und Turnerinnen gemeldet . Bei herrlichem Sommer¬
wetter wurde das Fest am Vormittag mit einer Gefallenen¬
ehrung eingeleitet , an der etwa 1500 Personen teilnahmen .
Die Zuschauerzahl erhöhte sich am Nachmittag um ein Be¬
deutendes . Die Teilnehmer einer Rheinfahrt , etwa 2000
Personen , bestiegen den Loreleifelsen . Unter ihnen befand
sich auch der Reichssportfllhrer von Tschammer - Osten ,
der in einer kurzen Ansprache die Turner und Turnerinnen
begrüßte und der Veranstaltung einen guten Erfolg wünschte .
In den Wettkämpfen ging im Fünfkampf der Oberstufe als
Sieger Paul Geibel ( Eintracht Wiesbaden ) mit 93 P .
hervor . Fünfkampfsieger der Untergruppe wurde Rolf
Lochner vom Tv . St . Goarshausen mit 94 P . Bei den
Turnerinnen siegte Erna Biron vom Tbd . Wiesbaden mit
63 P . Auf die einzelnen Ergebnisse kommen wir noch zu
sprechen .

Dem deutschen Sieg kommt um so größere Bedeutung zu ,als in der deutschen Mannschaft verschiedene erft -
klafsige Leute fehlten . So waren Metzner , Schaum¬
burg , Paul -Stuttgart , Gottlieb -Landau u . a . nicht am Start .
Den ersten Tag beschlossen die Deutschen mit 52 -4 : 43 -4 P .
Di « größt « Überraschung war wohl die Nieder¬
lage des deutschen Meisters und Europazweiten B o r ch -
meyer im 100 - Meter - Lauf durch Gillrneister - Stolp ,
der am Samstag schon in der von Deutschland klar gewon¬
nenen 4xi00 -Meter - Staffel ein sehr schnelles Rennen ge¬
laufen hatte . 2m allgemeinen gab es jedoch die erwarteten
Ergebnisse . Die Finnen dominierten in den langen Strecken .
Die Deutschen holten sich in den Sprints Doppel¬
siege ; lediglich die 800 Meter brachten den Finnen durch
Larva hinter Desiecker einen 2 . Platz . Von den technischen
Übungen gewannen die Finnen Speer - und Hammerwurf
„ doppelt

" die Deutschen dafür aber überraschend das Kugel¬
stoßen . Während die Deutschen in den Hürdenläufen

doppelt "
siegen konnten , holten die Finnen die beiden ersten

£ Dreisprung . 5m Stabhochsprung gab es für
Deutschland wieder acht Siegpunkte , in die Punkte der üb -
rrgen Konkurrenzen teilte man sich. Im Diskuswerfen kam
Deutschland durch den ersten und letzten Platz auf 6 Punkte
gegen 5 Punkte der Finnen ; im Weitsprung war es durch
den überraschenden Sieg Tolamos umgekehrt . Die beiden
Staffeln ergaben deutsche Siege .

das Wort zu längeren Ausführungen , wobei er zunächst auf
die Bedeutung der Konzentration innerhalb der DT . und
des deutschen Sportes näher einging .

~

gleichen Geist und dem gleichen Willen
dienen , wird dieses Zi

'

Mannschaft und der Erziehung zur Kameradschaft voll und
ganz erreicht . Man darf allerdings den Werdegang der
deutschen Leibesübungen , so rief der Reichssportführer unter
Beifall aus , nicht vom grünen Tisch aus bestimmen wollen ,
sondern muß mitten in der Bewegung drinstshen . Ein ge¬
sundes , leistungsfähiges Volk ist unser Wunsch urib Wille ,
« in Volk , zu dem es die Brüder und Schwestern von der
Saar mit Macht hinzieht . 3m kommenden Jahr soll im
Saargebiet eine Veranstaltung der Turnerelite dazu bei¬
tragen , um auch die turnsportlichen Beziehungen zusammen -

schichten der Saar trotz gleißender Versprechungen der
Welschen stürmisches Echo findet , indem auch der letzte Ar¬
beiter seinen Stimmschein für Deutschland in die Urne
wirft , klingt mit einer freudigen Schlußapotheose aus :
Deutschland herbei , die Saar ist frei . Auch ein tänze¬
risches Spiel nach Webers Musik „ Aufforderung zum Tanz

"
wurde beifällig ausgezeichnet .

Der Reichssportführer von Tschammer - Osten ,
Gruppenführer Becker le , Bürgermeister Piekarski
und , später , Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger
wohnten den meisterhaften Vorführungen bei . Im Namen
der Stadt Wiesbaden entbot Eeneralkurdirektor Freiherr
v . W e ch m a r einen herzlichen Willkomm , wobei er unter¬
strich , daß die Vorführungen der deutschen Nationalmann¬
schaft nicht allein den Zweck verfolgen , lediglich die Turn¬
kunst dem Auge darzubieten , sondern in erster Linie den
letzten Säumigen wachrütteln sollen , seine Kräfte im Rahmen
des Möglichen in den Dienst der Turnsache und sportlichen
Erziehung zu stellen . Kreisführer Radoy richtet « im
Namen des Führerstabes der DT . Wiesbaden - Rheingau
Worte der Begrüßung und des Dankes an den Führer der
DT . , die Nationalmannschaft und die Turner von der
Sa ar , die zahlreich in Wiesbaden erschienen waren . Für
die Nationalmannschaft erwiderte Martin Schneider in ge¬
wohnt kurzer und markiger Ansprache .

Zum Schluß ergriff

Reichssportführer von Tschammer -Osten

Sieverts Prachtleistung .
Hangen und Bangen lag auf den Gesichtern , als es im

Diskuswerfen unseren Leuten zunächst garnicht klappen
wollt « . Sicher und unentwegt hatten die beiden Finnen
Lampinen und Kentae ihre Würfe über di « 45 - Mtr .-Grenze
gesetzt , während die von Sievert und Fritsch konstant um
43 Mtr . herum

^ lagen . Bei dem letzten Wurf holte sich
« ievert mit 45 .78 Mtr . den Sieg vor Lampinen mit 45 .36
unb Äenta « mit 45 .24 Mtr ., während der Wünsdorfer
Fritsch bei 43 .02 Mir . hängen blieb .

Gesellschaftsspiele : Kickers Offenbach — Ger¬
mania 1894 Frankfurt 4 :3 .

Starke Niederrader Union !
Di « Überraschung des Sonntags im Gau 13 war das

vorzügliche Abschneiden der beiden Neulinge ; beide ge¬
wannen auf fremden Plätzen ! Die größte Leistung vollbrachte
zweifellos der Frankfurter Vorstadtverein Union
Niederrad , der auf dem gefürchteten „ Betzenberg

" in
Kaiserslautern mit 1 :0 siegt « . Di « Lautringer waren zwar
im Feld immer überlegen ( 13 :3 Eckbälle !) , aber ihr «
Stürmer brachten keine Tor « zustande und ohne Treffer
kann nun einmal fein Fußballverein gewinnen . — Der
Zweite Neuling , Saar 05 Saarbrücken , kam im Lokal -

Eau 14 ( Vaden ) : FK . 08 Mannheim — SV . Wald¬
hof ( Sa . ) 0 :4 ; 1 . FK . Pforzheim — VfL . Neckarau 2 :2 ;
Phönix Karlsruhe — Freiburger FK . 12 ; VfR . Mannheim
— VfB . Mühlburg 4 :4 .

zuschweißen , in Wiesbaden werden auf Ütorantossuna des
Reichssportführers

die besten deutschen Boxer im Kurhaus
Kampfeinsatz , Härte und ihr großes technisches Vermögen
zeigen , um auch den reinen Kampfsport vor größerem Gre¬
mium zur Geltung kommen zu lassen . Mit der Aufforderung
an alle , sich durch Turnen und Leibesübungen in der Frei¬
zeit zu sammeln und gesund zu erhalten , wobei der Stärkere
den Schwachen in seiner sportlichen Betätigung unterstützen
soll und dem Dank an die Nationalmannschaft für ihre her¬
vorragende Leistung schloß der Reichssportführer unter
stärkstem Beifall seine Ansprache , die in einem Si « °Heil aus
den Führer und dem Deutschland - und Horst -Wessel - Lieü
ausklang .

Neben der Kurkapelle unter Konzertmeister Niesch spielte
auch der Sa ar spie lm a nnsz ug mit 40 Trommlern ,
Pfeifern und Fanfarenbläsern in schmucker Jahn -Uniform
frohe Weisen auf , nachdem er vor Beginn der Veranstaltung
vor dem Kurhaus konzertiert hatte . — Die Sportgeräte stellte
in liebenswürdiger Weise das Sporthaus Schäfer der Natio¬
nalmannschaft zur Verfügung .

Am Sonntag unternahmen die Wiesbadener Turner
mit der Nationalmannschaft eine Dampferfahrt zum
Lorelei -Bergfest , an der sich auch der Reichsspartführer und
Führer der DT ., von Tschammer - Osten , beteiligte .

Für die Zuschauer war es eine Überraschung , als nun
doch an Stelle von Göhrt Meister Syring am Start des
5 0 0 0 - Me t e r - L â u fe s stand . Die beiden Finnen
Virtanen und Ifohollo drückten von Anfang an scharf
aufs Tempo , wechselten sich regelmäßig in der Führung ab
und lagen schon nach 3000 Meter allein in Front . Die
Finnen verzichteten sogar auf einen Endspurt ; Virtanen
ging tn 14 :56,2 Minuten knapp vor Jsohollo ( gleiche Zeit )
durch Ziel . Syring folgte 150 Meter zurück .

Über die lange Strecke bewiesen die Finnen dann auch
beim 10 000 -Meter -Lauf ihre Überlegenheit . Salm inen
und A s ko l a setzten sich schon bald in ruhigem , elegantemW.A1tf AW StA ZwrlT nvU «*iif4 <iw VI —. ! „ V O< ..

Für alle die turnbegeisterten Wiesbadener und auswär¬
tigen oder ausländischen Gäste , die am Samstagabend zahl¬
reich den Kurhausgarten bevölkerten , bildete das Auftreten
Martin Schneiders Mannen « in « inzigartiges Erlebnis von

o r m , Schönheit und Leistung . Wer noch nicht
unsere Turnerelite , die in Budapest Weltmeisterehren erntete ,
gesehen hatte , fand sich bald in einen Seelenzustand versetzt ,
oer bi « Umwelt vergessen ließ , so spontan wurde den
Meisterturnern Bewunderung gezollt für ihre Akrobatik am
Barren , Pferd und Reck . Und wer von den Tausenden be¬
reits einmal das Erlebnis zuchtvollster Turnkunst gehabt
hatte , war erstaunt , die Meister am Gerät noch wage -
mutiger , vollendeter arbeiten zu sehen , zumal
ein Höchstmaß von Schwierigkeiten für sie anscheinend nicht
vorhanden ist , weil der technische Ablauf der Geschehnisie
durch konzentrierte Trainingsarbeit derart in Fleisch und
Blut übergegangen ist , um im Augenblick der Handlung wie
selbstverständlich in höchster Vollendung abzurollen . Hier
feiert der Wille zur Leistung die höchsten Triumphe .
Die innere Einstellung zur Aufgabe wird zum Muskel - „ sinn

"
,

der Körper gehorcht bis zur letzten Nervenfaser dem Geist
und wir sehen die Leistung von Format in unerreichter
Schönheit . Das sind , Martin Schneiders Mannen !
Ihnen ist nichts mehr unmöglich . Sie zeigen fabelhafte Kür¬
übungen am Barren , die wirklich nichts an Schwierig¬
keit und Sauberkeit der Ausführung zu wünschen übrig lassen ,
wir sehen Drehungen , Wendungen , freie Rollen , Kreis¬
kehren , Schwungstemmen mit Grätschen , um dafür immer
wieder von Beifall überschüttet zu werden (den Martin
Schneider gern bis zum Schluß aufgehoben sehen möchte ) ,
dann die prächtigen Kürübungen am schwierigsten Gerät ,
dem Pferd , weiter die wundervollen Freiübungen ,
die tatsächlich das Formvollendetste barstellen , was man
bisher hier zu sehen bekam . Das Glanzstück wurde natür¬
lich am R e ck gezeigt , unsere Turner konnten aus sich heraus -
gehen und ließen Drehsaltos , vorwäris - rückwärts , Hecht¬
saltos mit Riesenschwüngen mit einer verblüffenden Sicher¬
heit durcheinander wirbeln . Man kann verstehen , wenn sich
der Welt Besten um die deutsche Mannschaft in Budapest
scharten , wenn unser « L« ute an dtosem Gerät kühne
Leistungen zuwege brachten , die über den land¬
läufigen Begriff des Menschenmöglichen
hinausgehen , so daß man mit Fug und Recht behaupten
kann , daß die Reckübungen der deutschen Turner in der Welt
einmalig sind . Oder ist es vielleicht in sonstigen Tnrn -
und Sportkreisen üblich , daß , wie Weltmeister Winter -
Frankfurt a . M . — um nur einen Vertreter aus der Reihe
unserer Besten herauszugreifen — in halsbrechericher Akro¬
batik zeigte , die Elanzdarbietungen mit einem Doppelsalto
noch zu übertrumpfen ?

Der Abend war eine Kette sich steigernder
'

Erfolge , zu
denen erfreulicherweise auch die Groß - Wiesbadener
D T . durch schöne volkstümliche Darbietungen beitrug . Den
graziösen Stabschwingübungen der Turnerinnen folgte be¬
sonders ausdrucksvoll in der Form der Darstellung und
Mimik der Sprech - und Vewegungschor „W i r s e h e n die
Saar "

, zu dem Eintracht , Turnerbund und Tgd . Sonnen¬
berg die Turner und Turnerinnen stellte . Der Treueappell
des Mutterlandes , der in allen schaffenden Bevölkerungs¬

während Bayern München klar verlor . Ein Städtespiel
F r a n kf ur t — Ba se l sah die Mainischen 4 :1 siegreich .

Auch im Reich hagelte es ganz nett . Schalke 1904
konnte bei Preußen Münster nur in spielen , ebenso Fortuna
Düffeldorf Beim Rheydter Spielverein . VfL . Venrath
verlor sogar auf eigenem Platz 1 :2 gegen Borussia Glad¬
bach . Bemerkenswert ist der 3 :1-Sieg von Köln -Sülz bei
Westmark Trier wie auch die 0 2 -Niederlage des VfB .
Leipzig bei den Dresdener Sporffreunden . In Berlin ließ
sich di « alte Tennis - Borussia sogar 2 :5 vom VfB . Pankow
abhängen , während ihre Rivalen Hertha und Viktoria 6 :1
über Union Oberschönweide bezw . 5 :0 über Minerva ge¬
wannen . Auch die Viktoria Stolp , ihres Zeichens Gau -
meister von Pommern , mutzte Federn lassen . Bei Hertha
Schneidemühl verloren die Stolper 0 :2 . Es scheint also auch
in dieser Saison wieder lustig herzugehen , nur datz ver¬
schiedene „ gebrannte Kinder " das Feuer scheuen und schon
zu Beginn Punkte nehmen , wo immer nur sie herzube¬
kommen sind . Schlechte Zeiten für Meister !

Gau 15 ( Württemberg ) : Stuttgarter Kickers —
1 . SSV . Ulm 5 :3 ; Sportfreunde Stuttgart — Union
Bückingen 4 :2 ; Sportfreunde Eßlingen — SV . Feuerbach
1 :1 ; Ulmer FV . 94 — VfB . Stuttgart 1 :0 .

Gau 16 ( Bayern ) : SpVgg . Fürth — FK . 1905
Schweinfurt 0 :0 ; ASV . Nürnberg — Bayern München 3 :0 ;
Wacker München — 1860 München 1 :1 ; Schwaben Augsburg
— SpVgg . Weiden 1 :2 ; Jahn Regensburg — 1. FK . Nürn¬
berg 0 :2 .

Em Kampfausschnitt .

Gillmeifter schlug Borchmeyer !
Eine Riesenüberraschung brachte der 100 -Meter - Lauf .

Die Deutschen holten zwar hier die erwarteten 8 Punkt « ,
aber es war nicht Borchmeyer , der di « 5 Punkte für den
Sieger brachte . , Für Hornberger hatte man nämlich den
Stolper Eillmeister etnge |ei $t , und der Pommer rechtfertigte
dieses Vertrauen , indem er in 10,8 Sek . den deutschen Meister
hinter sich ließ . Borchmeyer konnte immerhin noch den
Finnen P . Virtanen ( 11,0 Sek .) glatt hinter sich lassen .
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mannfchaft der die übrigen
Evoß -Wiesbadener Vertreter erlitten Schlappen .

Gefechte zu er -
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1
1
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Itter immer wieder
> die Einheimischen

18 :16
23 :20
20 :20
17 :22

1 . SW . Wiesbaden
2 . Tgs . Offenbach
3 . Tgd . 1846 Darmstadt
4 . Hassia Bingen

Sportverein und

Gruppe Rheingau :
SK . Waldstratze — SV . Niederwalluf
SV . Eibingen — Polizei - SV . Wiesbaden
SB . Raucnthal — SpVgg . Frauenstein

In der Rheingauer Gruppe vermochte di «
Eibinger Hindernis nicht zu nehmen . Auch

schnellste Fahrer des Tages . Seine Zeit 1 :25 :29,1 Std . be¬
deutete 110,6 Stdkm . Leider ereigneten sich auch einige
schwere Stürze . O . Schanz ( Heddersleben ) verun¬
glückte tödlich , Eottschall ( Ilmenau ) erlitt einen
doppelten Schädelbruch , und auch Häusler ( Meßkirch ) mußte
mit schwerer Bcckenverletzung ins Krankenhaus gebracht
nreriren .

SpVgg . Eltville — Sportfreunde Dotzheim
SV . Winkel — Germania Weilbach

| zu verbessern . Stuck brauchte ein « Zeit von 13 :38,6 ,
was einem Stundenmittel mit 94,680 km entspricht . Der

I vorjährig « Rekordmann Straight kam diesmal auf 13 :58,8 .

4 :2
4 :2
3 :3
1 :5

bedeu -
gerade

2 :2 .
4 :3 .
1 :0 .

Am zweiten Spieltag gab es , wenn man von dem hohen
Sonnen berget Sieg im Rheingau absieht , keine
größeren Überraschungen . Immerhin lauten die Ergebnisse
an der Lessingstraße , in Schierstein und Biebrich auffallend

TDiedet Stutf .

Der einzige deutsche Teilnehmer siegte am Mont Beutoux .

4 : 1.
1 :2 .

1 :2 .
4 :2 .
1 :7 .

Polizei das

3
3
3
3

D/e ffernfafjtt Va/e / E/eoe
für Amateure

wurde im Gesamtergebnis von Scheller ( Bielefeld )
in 20 : 17,44 Std . vor Wierz ( Düsseldorf ) mit
20 :24 :56,2 und dem Schweizer O . Suter ( 20 :24 :56,2 ) ,
dem Gewinner der 1. Etappe Basel — Rüsselsheim , ge¬
wonnen . 2n der Länderwertung siegte Deutschland
überlegen in 121 : 36 :23,2 vor der Schweiz und Belgien .

eine Umbesetzung der Mitte und des rechten Flügels zur
Folge hatte . Sie bewährte sich . Flink brachte die Platzelf
zum erstenmal in Führung , und sein Nachbar Feldmann , der
letzt vorteilhafter in Erscheinung trat als vor der Paus « ,
erhöht « rasch auf 5 :3 . Von nun an stand der Polizeisieg fest .
Feldmann ( 2 ) und die rechte Flank « Busie/Bonn ( 2 ) ge¬
stalteten ihn noch zweistellig . Die Gäste konnten eine Ver¬
größerung des Torunterschiedes nicht mehr verhindern , ob¬
wohl sie durch Vierod noch dreimal und durch ihren Halb¬
rechten noch einmal zum Zuge kamen .

SB . 1919 Biebrich — Eintracht Bad Kreuznach 7 :5 .
Trotz drückender Hitze wickelte sich dieses Gefecht in

flottem Wechsel ab . Die Gäste , di « besonders in der ersten
Hälft « des schönen Spiels durch schnell « , weitmaschige Arbeit
einen guten Eindruck hinterließen , schossen von der Mitte
aus das Führungstor . Dann zog Biebrich gleich und legt «
dreimal vor , beim drittenmal sogar zwei Treffer , ohne aber
zunächst vereiteln zu können , daß der

~

aufkam . Erst im C
'

, ?
freizumachen . Mittelstürmer Böhler ( 3 ) , Halbrechter
Schneiders ( 2 ) , Linksaußen Grün und Halblinker Schmidt
erzielten ihr « Treffer .

Aus der Nachbarschaft : SV . 1898 Darmstadt —
SV . Waldhof 9 :14 ; To . 1846 Mannheim — Tgf . Stuttgart
7 :7 ; VfR . Schwanheim — Tv . Sachsenhausen 14 :9 ; TSG .
1885 Fechenheim — Polizei Frankfurt 4 :7 ; Tgs . Niederrod
— Tv . 1860 Frankfurt 11 :11 ; Homburger Tod . -

<■

Das Schleizer Dreiecksrennen für Motorräder

hatte mit 70 000 Zuschauern einen großen Publikumserfolg .
Roiemeyer ( Zschoppau ) auf DKW . war der absolut

auf seinem eigentlichen Posten , auf linksaußen , eingesetzt , von
wo aus er auch bald die Schwarz -Roten durch einen Straf¬
wurf auf 3 :2 heranführte . Hinten räumte Erick Leber
in seiner ungestümen Art wirkungsvoll auf . Es war noch
nicht gewiß , wer gewinnt . Ein Strafwurfabspiel von Kern
an E . Streik und zwei schön « Treffer von Eollenbusch . der
erst « in vollem Lauf von hinten ausgenommen , brachten
aber um di « Mitte der zweiten Hälfte Klarheit . 6 :2 !
E . Leber tauchte jetzt vorn « auf , um den Binger Sturm zum
Endkampf aufzupeitschen . Es war nicht mehr durchzu¬
kommen . Die Gäste ergaben sich mit Anstand in ihr Schick¬
sal , und Erich Leber erwies sich als echter Kerl und streckte
den Wiesbadenern als erster die Hand zum Glückwunsch
entgegen .

Inzwischen war der Platz abgetrocknet , und D a r m -
st a d t und Offenbach schlugen eine flotter « Gangart ein .
In flüssigem Zusammenspiel hielten sich di « beiden Gegner
int Felde annähernd die Waag « . Aber di « Darmstädter
hatten nicht genügend Rückhalt an ihrem kleinen Ersatztor -
hüter . Nachdem sie die erste Viertelstunde mit 2 :2 leidlich
überstanden hatten , gerieten sie nach und nach bis 8 :3 ins
Hintertreffen . Erst im letzten Abschnitt , als die Offenbacher
merklich nachließen , konnten sie noch etwas aufholen .

In der 6 c u I i g a Südwest spielen demnach in
diesem Jahre : Polizei - SV . Darmstadt , SV . 1898 Darm¬
stadt , TSV . Herrnsheim , VfR . Schwanheim , SV . Wies¬
baden , Tgs . Offenbach , Tv . Friesenheim , VfR . Kaisers¬

lautern , Pfalz Ludwig . hasen und Tv . Haßloch .

Durch Sportvereins Erfolg ist in der neu zusammen¬
gestellten Bezirksklflsse , die künftig in drei Abtei¬
lungen mit 12 Staffeln spielen wird , für einen weiteren
Wiesbadener Verein ein Platz frei geworden . Eintracht
und Turnerbund werden darum zu kämpfen haben ,
welche Mannschaft die 2 . Klasse noch ergänzt , der am Sams¬
tag bei der Tagung in Mainz für die hiesig « Staffel zu -

geteilt wurden : Polizei - SV . Wiesbaden , NSK . Wiesbaden ,
Post -SV . Wiesbaden , Tv . 1846 Biebrich , SV . 1919 Biebrich ,
Tgd . Schierstein und Tv . Erbenheim . Di « Kanufreunde
Biebrich sind in di « Mainzer Staffel eingereiht worden .

Die Pflichtspiele der Frauen begannen in

Frankfurt mit großen Überraschungen . Der vorjährige
Meister , Stadt -'SV ., verlor gegen Eintracht 2 :4 , Tv . 1860

unterlag TuSpEd . Höchst 1 :4 , und Tgd . Bornheim FSV . 0 :4 .

Freundschaftsspiele :

Polizei - SB . Wiesbaden — Kanufreunde Biebrich 10 : 7 .
In dem überhastet durchgefühlten Spiel ging die

Schnelligkeit zu sehr auf Kosten der Überlegung , so daß es
viel unsaubere Arbeit gab . In der ersten Hälfte waren die
Kanufreunde tonangebend . Dreimal legten sie vor : zuerst
durch einen Strafwurf des Linksaußen , dann nutzt « ihr
Mittelstürmer einen Deckungsfehler auf der rechten Gegen¬
seite aus , und schließlich brach Bierod auf halbrechts durch :
abeT ^ edesmal kam die Polizei gleich wieder auf : zunächst
durch ein « Strafwurfwiederholung von Bonn , darauf durch
einen Vorstoß des Linksaußen Flink , und endlich durch einen
Tiefschuß des Halblinken Feldmann . Zum zweiten Teil
traten die Grünen im Sturm mit Busse für Pfohl an , was

Di « Entscheidung ist gestern nachmittag auf „ Klein -
feldchen

" vor 800 Zuschauern gefallen . SV . Wiesbaden und
Tgs . Offenbach , die alten Ligaoerein « , haben das Feld be¬
hauptet . Der Angriff der aufstrebenden Bezirksmeister
wurde im dritten Gang doch noch sicherer abgewiesen , als
nach dem Verlauf der vorausgegangenen

~ '

warten stand . Das Schlußbild

S
"

Bajan fiegt im Gtitopafflug .

Seidemann - Deutschland wird Dritter .

Mit der Durchführung des Geschwindigkeitsfliegens auf
s einer 297 km langen Rundstrecke wurde am Sonntag in

r Warschau der Europarundflug 1934 zu Ende geführt ,

i Sieger der Geschwindigkeits -Prüfung wurde der Pole
| Bajan in 1 :10,30 Std . urtd 255 erzielten Stdkm . Sein

U . Landsmann Plonczynski erreicht « die gleiche Geschwin -

| digkeit , während der Deutsche Seidemann auf nur
I 243 Stdkm . kam .

Sie Ergebnisse :

1 . Bajan ( Polen ) 255 Stdkm ., 45 Punkt « , Gesamt :
E 1896 Punkt « ; 2 . Plonczynski ( Polen ) 255 Stdkm .,
f 45 P ., Gesamt : 1866 P . ; 3 . Seidemann ( Deutschland )
| 243 Stdkm ., 38 P . , Gesamt : 1846 P . ; 4 . Ambruz ( Tschecho -

| slowakei ) 237 Stdkm ., 27 P ., Gesamt : 1822 P .

Der deutsche Fieseler -Flieger Pasewaldt war mit

t 215,33 Stdkm . Schnellster des Streckenfluges über

M 9539,1 km .

Überraschung hin , Überraschung her — Sportverein
kam im Rheingau unter die Räder und kann darüber Nach¬
denken , daß man nicht durch Einzelkönnen . sondern durch
Mannschaftsleistung siegen kann — auch in der Bezirksklasse .
Die Elf kämpfte , aber einige schwache Stellen , und hin waren
Sviel und Punkte . Noch schlimmer erging es T u r a

1 Kastel , bi « sich aus eigenem Platz der allerdings aus¬

gezeichneten EermaniaOkriftel ( die in der Folg « sehr
stark zu beachten sein wird ) beugen mußte , sehr zur Genug¬
tuung der hessischen Konkurrenz , die z. T . mit Kantersiegen

Treffen gegen die Sportfreunde durch einen klaren 2 :0 °Sieg
. u zwei weiteren Punkten . An der Spitze der Siidwest -

tzauliga marschiert vorerst noch Phönix Ludwigs -

Hasen . Wir sagen „ vorerst
"

, weil die Pfälzer bisher noch
^ icht auswärts weilten und draußen bekanntlich die

Punkte höher hängen , als zu Hause . Am nächsten Sonntag
darf der Phönix wieder zu Hause spielen — di « Frankfurter
Eintracht gibt da ihre Visitenkarte ab ! — Einen initreihen -

jxn Punktekampf gab es im Wormser Adolf -Hitler -

Stadion . wo der FK . Pirmasens einen bemerkenswert

glatten ( 3 :1- ) Sieg über die Wormatia -Elf davontrug . Die

Pfälzer spielten reifer und gewannen verdient !

Bezirksklasse Rheinhessen .

Zwei Favoritenniederlagen .

52 ) 2D . bleibt tjanöball = £ iga .

Um bi « Qualifikation .
SB . Wiesbaden — Hassia Bingen 6 :2 .
Tgs . Offenbach — Tgd . 1846 Darmstadt 8 :5 .

FV . 1908 Geisenheim — SV . Wiesbaden 1 :0 .
FBgg . 1903 Marnbach — SpVgg . Weisenau 4 : 1 .
Tura Kastel — Germania Okriftel 0 :1 .
FSV . 1905 Mainz — SB . Flörsheim 7 : 1.
Opel Rüsselsheim — SV . Gonsenheim

Durch Wiesbaden .

Um 7 Uhr durcheilten die Fahrer der Radfernfahrt
Basel — Cleve am Sonntagmorgen unsere Stadt . Trotz der

Frühe hatte sich längs der zu passierenden Straßen ein «
beachtliche Zuschauerzahl eingefunben , die die Platter Straße
hinauf bis zur Platt « immer dichter raune . Trotz der

kurzen Strecke , di « di « Fahrer von Rüsielsheim aus erst
zurückgelegt hatten , war das Feld bereits hier in Wiesbaden
schon in drei Teile zerrissen , ein Beweis , daß
unter den Amateuren zweifelsohne der beste Kampfgeist
steckt . Die erst « Gruppe bestand aus dem Belgier Lowagie ,
dem Schweizer Weber und dem Deutschen Overbeck . Der
Schweizer Weber führte dies « Gruppe die Platte hinauf . In
einem Abstand von 100 Metern folgte die zweite Gruppe , an¬
geführt von den bekannten deutschen Straßenamateuren
L ö b e r - Frankfurt und Scheller - Bielefeld . Löber sand
bei seinen zahlreichen Wiesbadener Anhängern starken Bei¬
fall . In einem Abstand von einer Minute folgte bas übrige
Feld , begleitet von Filmwagen und den Wagen der d̂eut¬

schen Radsportsührer .

, __________
Nr . 254 . Serke 13 .

rung gegangen waren . Di « Punkteteilung entspricht im
Ganzen dem Verlauf ; wahrend Oestrich vor der Paus « leicht
überlegen war und die besseren Torgelegenheiten hatte , kam
die gefeilter « Technik der Einheimischen nach Halbzeit stärker
zur Geltung . Bei den Blauweißen sah man einige gutver -
anlagte Juniorenspieler , denen allerdings die nötige Härte
und Erfahrung noch fehlte . Eine Umstellung , die nach der
Pause Ottl in den Sturm nahm und Weilnau als Mittel¬
läufer einsetzte , bewährte sich . Die Gäste erzielten durch
Strafstoß ihres linken Läufers das erst « Tor , weitere Er¬
folg « wurden nur knapp abgewehrt . Nach schöner Kombi -
Nation glich der Mittelstürmer Zintel aus . Überraschend
kamen di « Rheingauer bei Durchbruch des linken Stürm¬
flügels nochmals in Vorsprung , doch Funk setzte einen Foul -
elfmeter zu abermaligem Ausgleich in die Maschen .

Kreis klasse II , Gruppe Wiesbaden :

Tv . Bierstadt — FK . Eddersheim 2 : 1.
Nassau Diedenbergen — Reichsbahn -TSV . 6 : 1.
SV . Niedernhausen — SV . Erbenheim 1 :8.
FK . Naurod — Tgd . Marxheim 3 :2 .

Der Neuling Tv . Bier stabt gewann seine ersten
Punkte ! Eine schöne Leistung . Während die Erben «
Heimer in Niedernhausen nichts zu fürchten hatten , kamen
die Reichsbahner in Diedenbergen mächtig unter
die Räder .

Trotz dem vorangegangenen Gewitter war dem Vier -
stad ter Treffen ein guter Publikumserfolg beschieden .
In Eddersheim fand Bierstadt einen spielstarken Gegner ,
hielt sich aber trotz allem sehr tapfer . 2n der 20 . Minute
schossen die Eddersheimer ihr erstes Tor . Bierstadt gelang
es , kurz vor Halbzeit gleichzuziehen . Die 2 . Halbzeit begann
sehr lebhaft . Bierstadts Mannschaft zeigte hier ein gutes
Zusammenspiel , aber erst kurz vor Schluß gelang es , bas
Siegestor zu schießen . Ehinger leitete einwandfrei .

'

Vorzüglich hielten sich die KickersinBiebrichund
gefährdeten durch , energischen Kampfgeist bis zuletzt den
immerhin bei besserer Sturmerleistung verdienten Sieg der
Platzmannschaft . Durch Zeidler und Sand verstärkt , impo¬
nierten sie weit mehr als im Heimspiel gegen Eltville und
scheinen auch dieses Jahr ihrer Tradition gemäß auf frem¬
dem Gelände die besten Treffen zu liefern . Groß in Form
war ihr Torhüter , der immer wieder mit schönen Paraden
rettete ; viermal freilich mußte er Bombenschüsse des Sieb «
richers Vetter , der sämtliche Tore für den Sieger erzielt « ,
passieren lassen . Biebrich hatte Schwächen in der Läufer¬
reihe und im Schlußmann , während der Angriff gefiel ;
manche Mängel int Deckungsspiel werden die Vorstädter noch
abstellen müssen , wenn sie für die Meisterschaft ihrer Klass «
ernsthaft in Frage kommen wollen . Durch Strafstoß Vetters
und einen Schuß desselben Spielers auf Vorlage von Kraus
führt « Biebrich 2 :0 , als die Kickers aus dem Gedränge durch
Sand eindrücken konnten und Gambichler gleichzog . Ein
Schutz aus dem Hinterhalt und ein Foulelfmeter schufen wie¬
der zwei Tor « Vorsprung , durch Gambichler kamen die Gäste
nochmals auf 4 :3 heran . Es war ein außerordentlich
fesselnder , schneller und temperamentvoller Kampf .

Der zweite Verbandsspielsonntag brachte den Schier -
steinern einen glücklichen 1 :0 =6ieg über ihre Biebricher
Gäste . Wohl hatten sie mehr vom Spiel , aber der Sturm
ließ die _ klarsten Torgelegenheiten aus , so daß man am
Schluss « froh war , beide Punkt « in Schierstein behalten zu
dürfen . Die Schiersteiner , die übrigens diesmal mit einer
sehr starken Mannschaft an traten , schossen den einzigen
Treffer in der 9 . Minute der ersten Halbzeit durch Henrich ,
der einen zu kurz abgewehrten Ball einschoß .

Nach der knappen Niederlage in Weilbach gelang der
SpVgg . Nassau auch in ihrem zweiten Spiel auf eigenem
Gelände kein Sieg . Gegen die schnelle und energisch « Kampf -

, . .. Rheingauer mußte sie sich mit einem Unent¬
schieden begnügen , nachdem die Gäste sogar zweimal in Füh -

aufmartete .
SBW . gibt die ersten Punkte ab .

Das klare technische Plus , das der SBW . mitbrachte ,
die größere Routine und eine 75 °/o ige Feldüberlegenheit

genügten nicht , um auf dem schlechten Geisenheimer Gelände
s bestehen zu können . Entscheidendes Versagen

des Mittelhalfs und diesmal auch des Mittel -

stürmers machten di « « rhofft « n , oft sozusagen in der Luft
liegenden Erfolge immer wieder im letzten Augenblick illu -

s fori sch und der Gedanke an einen Spätsieg zerplatzte wie
eine Seifenblase , als der Unglücksrabe Habermann eine
Biertelstunde vor Schluß den fälligen Ausgleich in Gestalt
eines Elfmeters auslietz . Der wahr « Grund der Niederlage
ist aber , das fei betont , in dem unmöglichen Aufbau -

> spiel zu suchen , auf das wir bereits beim Weisenauer
Treffen hinwiesen , und das jeder noch so primitiv veran¬

lagte Gegner mit Leichtigkeit zu durchschauen und burch -
E7 kreuzen vermag . Noch nie war im Mittellauf die Ver¬

ständnislosigkeit für praktische Spieldirek -
. . tion so kraß ausgeprägt wie diesmal . Was nutzt eine
: Waffe in der Hand , wenn der Soldat nicht weiß , wie er sie

gebrauchen soll , was hat ein Angriff für einen Wert , wenn
er nicht im richtigen Augenblick und am richtigen Platz ein »

gesetzt wird ? Es kann nach dem gestrigen Spielverlauf
nichts weiter übrig bleiben , als di « Hakfreih « des SWW .
mit Neumann (der sich wieder zur Verfügung stellte ) ,

r Pischzek , Lina umzubesetzen , sonst läuft der Wies -
e badener Verein Gefahr , weiter abzusinken . Die gestrige

Schlappe war das letzte Warnungssichral .
Der Sieg der mit mächtigem Einsatz kämpfenden Rhein¬

gauer soll nicht abgeschwächt werden . Weil der SBW . keine
i Tore schießen konnte , war .bei Punktegerainn eben verdient ,

f Die Kurstädtrr gaben von dem Augenblick an ihren Nimbus
s preis , als torlos die Seiten gewechselt wurden und nach
I einem heftigen Ruck - Zuck -Angrisf , bei dem beide Geisenheimer

" Flügel in Aktion traten , eine Viertelstunde nach Wieder -

beginn das Tor des Tages fiel . Gewiß , die Gäste drückten

t oft beängstigend , Schüsse und Nachschüsse flitzten auf das
k Geisenheimer Tor , wo aber , selbst als der Torwart bereits
5 geschlagen war , eine aufmerksame , aufopfernde und zahl «
E reiche Abwehr reinen Tisch macht « . Und schließlich existierte

auch noch der einheimisch « Angriff , der wohl weniger zu
i P Wort kam , es aber verstand , recht gefährlich aussehende

, Durchbrüche zu inszenieren , die hier und da noch soeben ab «

i gewehrt werden konnten . So verlor der SVW . feine ersten
i Punkte im Rheingau , wo er noch nie große Lorbeeren erntete .

Ein Landverein sorgte für die erste Schlappe .

Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

Bingen eröffneten den
tungsvollen Kampf sehr vorsichtig , dem durch bas
niebergegangene Gewitter war bie Grasnarbe naß unb
glatt unb der Stand so unsicher geworden , daß voller Kraft¬
einsatz nicht möglich war . Die Binger fanden sich schneller
mit diesen Nachteilen ab und bedrängten zunächst heftig das
Wiesbadener Tor , wo es um so bedrohlicher wurde , je mehr
die Läuferreihe vor den forschen gegnerischen Angriffen
tatenlos zurückwich , um sich erst hinter der Verteidigung ihrer
Aufgabe zu erinnern . Zum Glück standen bork Hauser unb
im Tor Mund , die sich auch späterhin noch b£ s öfteren le¬
währten , hervorragend ihren Mann , so daß die beabsichtigte
Überrumpelung vereitelt werden konnte . Erst nachdem
Kern in der 13 . Minute den ersten Straswur -f verwandelt
hatte , wurden die Läufer angriffsfreudiger , und in der Folge
waren Bader und Krämer sogar sehr auf dem Damm . In
der 18 . Minute drückte der Binger Schlußmann einen
Pfostenschuß Collenbuschs im Fallen mit dem Körper über
die Linie . 2 :0 ! Aber dann ließ sich Mund von Zink mit
einem Straswuritrick bineinlegen , und Krei gab ihm bas
Nachsehen . Bis zur Pause hatte jedoch Kern mit Straf¬
wurf wieder doppelten Abstand geschaffen . Nach dem Wechsel
erschien Bingen mit umgestelltem Sturm . Zink war wieder

Hans Stuck , der bekannt « deutsche Rennfahrer , der in der

X letzten Zeit von Sieg zu Sieg eilte , nahm am Sonntag als

| einziger deutscher Rennfahrer an dem französischen Rennen
I am Mont Ventoux teil . Auch hier ging Stuck mit seinem

| deutschen Auto -Anion - Wagen als Sieger hervor . Es ge -

s lang ihm , auf dieser schweren Bergstrecke den Vorjahrs -

kord des Amerikaners Straight von 1431,6 um 53 Sek .
Stuck brauchte eine Zeit von 13 :38,6 ,

SpVgg . Nassau — FK . Oestrich
FV . 1902 Biebrich — Kickers Wiesbaden

FSV . 1908 Schierstein — SV 1919 Biebrich
SSV . Hattenheim — FV . Sonnenberg - Rambach 0 :5 .
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Handel

Wirtschafteten Landwirtschaft
und Industrie

Banken und Börsen

15. September 1934 17. September 1934
Geld Briet

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Samstagl Montag
15. 9. 84| 17. 9 . 34Frankfurter Börse Samsta " IMontag

15. H. 34117. M. :<4 Samstag I Montag
15. 9. 34| 17. 9 34

102 .

76 .25

45 .50

110 .50

170 .50
95 .13 95 .58 .20

124 .25

126 5̂0 125 .50
49 .—48 .25

13 .75
87 .88 87 .50

40 — j 40 —
4 .25 4 .63

122 .50

118 . 118
47 .88 , 47 .63

Kursbericht des Wiesbadener
- —— n 1! Sanistaol Mnnfan c* a._*:»r .

40 .50
102 .75

92 .88
79 .75

0 999
2 .475

78 .
85
75 .

131
58

131 —
69 .25
78 .50

194 —
45 —

129 .75
76 50
60 .25

111 . 37
94 .63

137 —

84 —
112 .37

2
3

8-10

10 —
60 .50

112 —

67 .75 . 66 .60
72 .50 73 . 25
75 .— I 76 —

150 .88 155 .50

112 .75
149 — a
104 .75

63 .-
188 .—

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte 81 50 80 .50
Bank f. Brauindust . 114 .25 114 .25

Samstag !Montag
15. v. 34jl7 . 9. 34

6°/,
6%
«’/<

92 .50
79 .25

82 .25 ; 82 —
99 .25 ! 99 .50 113 -

143 . 50
104 —

62 .75
188 —

6-7
12

4-5

6"/,
6“/,
67 .
67 .
67 .
67 .
67 .
57, ' /,
67 .
67 .
67 .
67 .
67 .

4 . 10

1 = 1

72 .50 72 —
117 .50 117 .75
112 . 13 112 . 13

25 . 13 25 . 13
24 .50 — —
28 63 ; 28 .25

Banken

A. D . Creditanstalt
Bankf . Brauindust
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen

Schlickert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . ;
Renten
6' /, Krupp -Obligat '
77 , ver . stahlw .-O.

Kom . 1
5

„ 6-8
„ 2
„ 9

104 —
76 . 13
81 —
52 —

170 .25
130 —

58 .50
132 —
128 —

79 . 13
123 .75

91 —
78 .50
68 . 50
72 —
73 .37
93 —

Nordlloyd . . . ,
Industrie
Akkumulatoren . 5
Adt , Gebr . . . . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

4“/0 Oesterr .Staatsr .
7®/0 Rum . von 29 .
5e/o Rum . von 03 .
4x/xe/e Rum . von 13
4"/. „ . . . .
4®/e Bagdad I . .
4% Bagdad II . ,

40 -75
106 -
123 .75

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wolikäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl . -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . ;

Berliner Devisenkurse
Berlin , 17. September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

„ 10
„ 21

Kom . 20

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. ko kalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

4fl/0Zolltürken v . 11
47i °/0Ung.St .-R . 14
4°/e Ung . Goldrente
4°/0 Ung . St . v . 10
6e/0N. Ldsb . G.Pf . l

Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u.Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen
Gesfurel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch ......
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . ,
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .

180 — — —
65 .75 64 .25
27 .63I 27 .37

Samstag ! Montag
15. 9 34[17. 9. 34

127 .50 127 .50

Samstag ! Montag
15. 9 34117. 9. 34

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen

Die Lage der deutschen Sparkassen .

Ein Vortrag Dr . Kleiners auf der Wiesbadener Sparkassentagung .

0 .40 0 40

. „ Buntpapier
Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg . . . , i
Bergmann -EIektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .Buderus . . . .
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .I . G. Chem . Basel
1— 130000 . -
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . 4
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . .. .
Dyckerhofi &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elekt Licht u .Kraft

47 . 13 49 —
116 50 ;i16 —
218 .25 218 .75

57 . 25 : —

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 17 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten -
r

1 U "
,

Die Börse eröffnete zum Wochenbeginn Z
êhr stiller Haltung , hatte aber Weiterhin eine freundlick »

Grund,tlmmung aufzuwelsen . Da aber das Publikum - .
'
i

für einige Spezialwerte am Markt war , hielt die Letharaw
der Kulisse an . Demgemäß hielten sich die Umsätze allt -
mein in sehr engen Grenzen . Eine Stütze erhielt der Mark !von der gebesserten Außenhandelsbilanz . Die Kursgeiral -« ing gegenüber dem Wochenende war wieder Uneinheitljck
Montanaktien fanden etwas Beachtung bei leicht anzieden -den Kursen . Elektroaktien tendierten überwiegend etmns
schwächer . Zellstoffwerte blieben gefragt und zogen weiter
an . Schrffahrtsaktien blieben behauptet . Am Rentenmarti
war die Stimmung freundlich . Das Geschäft zeigte aller¬
dings kenne nennenswerte Ausdehnung . 2m Bsrlauf standen
Valutapapiere unter Kursdruck . Auf den übrigen Markt¬
gebieten herrschte Geschäftsstille bei eher nachgebenden
Kursen . Am Rentenmarkt blieben die variablen Papier -voll behauptet . Stadtanleihen konnten sich zunächst leicht
erholen . Pfandbriefe lagen still und gut behauptet . TaaZ
geld war zu 3X % unverändert .

Berlin , 17 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz -

E? . ^ ter freundlich . Die freundliche Erundstimmunn
blieb an der heutigen Börse vorherrschend , da das Anlaoe -
bedurfms des Publikums anhält . Sowohl Aktien als auch
Renten eröffneten überwiegend in freundlicher Haltung . Am
Aktienmarkt entwickelte sich besonders in einer Reihe von
Spezialwerten regeres Geschäft . Die Verbesserung der
Außenhandelsbilanz im August wirkte noch nach . Auch siebt
man den deutsch - englischen Wirtschaftsverhandlungen mit
Zuversicht entgegen . Die weitere Erhöhung des Zement -
absatzes sowie der günstige Lagebericht der Maschinenbau¬
anstalten vermochte die Stimmung ebenfalls zu beeinflussm
Montanwerte waren ungleich , meist jedoch wenig verändert

'

ebenso Braunkohlenaktien . Am Kaliaktienmarkt waren die
Werte meist erhöht . Chemische Werte waren gut behauptet
Am Elektroaktienmarkt überwogen die Besserungen die bis
zu % % gingen . Kabel -, Draht - und Autowerte befestigten
sich um y, bis 1 %>. Maschinenaktien waren ungleichmäßig
Metall - und Zellstoffwerte gewannen bis zu 1 % . Sehr faft
lag eine Reihe von Spezialwerten . Verkehrsaktien waren
knapp gehalten . Ebenso Bankaktien . Tagesgeld notiert
41 / i6 bis 45/i8 % .

3rorjtfläd) e roiib zu Dreiviertel im Eroßbetriebsverfsnd b».wnrt ;chaftet , doch sind an der auf kleinere Betriebe entfalletden Forstflache im ganzen mehr als 900 000 , verwieget
bäuerliche Besitzer , beteiligt .

8

sicherten in fremder Währung aufrecht erhalten wird . Die
Versicherung enthält also einen Fremdwährungs¬
anteil , bet bei Fälligkeit in fremder Währung aus¬
gezahlt . auf die Reichsmarkoersicherung aber zu einem festen
Umstellungskurs angerechnet wird . Das bedeutet , an einem
Beispiel erläutert , folgendes : Eine Versicherung über 10 000
Dollar wird bei Annahme eines Kurses von 2 .50 — 1 Dollar
auf 25

.
000 RM . umgestellt . Der Frenrdwährungsanteil be¬

laufe sich auf 3000 Dollar . Dieser Anteil wird auf die RM .-
Versicherung für deren ganze Dauer unv . mit 7500 RM . an¬
gerechnet . Tritt der Versicherungsfall ein , so werden
17 500 RM . und 3000 Dollar ausgezahlt . Die künftig zu
zahlende Reichsmark -Prämie wird entsprechend errechnet ,
wenn die Prämie mit z . B . 400 Dollar vereinbart war so
sind künftig 1000 RM . weiter zu zahlen .

Es wird der dringenden Erwartung Ausdruck gegeben ,
daß die Versicherten dem Umstellungsplan , der sie wirtschaft¬
lich vor . jedem Schaden bewahren soll , zustimmen werden ,
damit die mirch die Devisenlage nötig gewordene Umstellung
reibungslos ' in kurzer Frist durchgeführt werden kann .

Heute betragt im Gegen,atz zur Vorkriegszeit das Verhält -
ms der festbe,oldeten Sparer zu dem übrigen Gesamtbe -
stande der Sparer zwei Drittel . Das Verhältnis vor dem
Kriege war aber 1 :2 . Die gesunde geschäftliche Lage der
Sparkassen setzte die Stabilität der Währung vor -
au ®- -Die,e sei ., dank der Maßnahmen der Reichsregrerung
gesichert . Bezüglich der starken Liquiditätsvorschristen sei
" ° .ch .d/r persönlichen Ansicht Dr . Kleiners eine Lockerung
tnoglidj . Es genüge für die Zeiten des schwankenden Be¬
darfes und bei stärkeren Konjunkturstößen eine allerdings
Mort greifbare Liquiditätsreserve von etwa 1 Milliarde
Reichsmark .

. Eingehend äußerte sich Präsident Kleiner über die
Z i n s k o n v e r f i o n , die bisher nicht eintrat , weil sie noch
nicht organisch wachsen konnte . Die Zinskonversion könnte
gefordert werden , wenn vielleicht die Sparkassen über die
genannte Liquiditätsreserve hinaus Beträge zur Anlage in
festverzinslichen Werten frei bekämen . Nach Darlegungen
über das Kreditgeschäft der Sparkassen , bei dem
eine starke Betonung der Ausbreitung des mittelständischen
Kredites vorliegt , wurde die Zinspolitik behandelt .
Die Sparkassen können zu Lasten der Zinsspanne ihre Zins -
politu betreiben , da sie im Gegensatz zu den reinen Erwerbs -
lnstituten mit einer geringeren Zlnsspanne sich Begnügen
können . Die dritte Frage der Sparkassen , die Organisations -
srage , sei noch nicht abgeschlossen . Es komme darauf an , die
gewaltige Kapitalmacht , die durch die Sparkassen dargestellt
wird , mehr als bisher unter eine einheitliche Führung
zu stellen . Dann könne man auch die Maßnahmen der
Reichsregierung noch besser als bisher unterstützen .

Wie sehr Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger
ine Aufgaben der Sparkassen am Herzen liegen , geht aus
seiner Mahnung an die Sparkassenmänner hervor , die er
am Schluffe der Tagung an sie richtete , und wo er sagte :
„ Die Sparkassen sollen , ein und werden , das Rückgrat des
Aufbaues des nationalsozialistischen Staates . Letzten Endes
werden sie über die ganze Entwicklung hinaus Sieger blei¬
ben , weil hinter ihnen heute das Volk steht . Und das ist
zum Siege immer das Wichtigste "

.
Mit der Rede des Reichsstatthalters Gauleiter

Sprenger mar ber offizielle Teil der Hauptversammlung
Beenbet .

128 25
------ . . 78 —

Lahmeyer & Co. j 122 .50

Au , der dieszahrigen VerBandsversammlung des
Spartaken .- und GiroverBandes für Hessen -
Nassau , die am Samstag , 15 . Sept ., im Kurhaus abge -
halten worden ist und über deren Verlauf das „ Wiesbadener
TagBlatt " Bereits in seiner Samstag - und SonntagausgaBe
berichtete , nahm auch der Präsident des Deutschen Spar¬
kassen - und Eiroverbandes , Dr . Kleiner , das Wort , um
den Sparkassenmännern einiges Wissenswertes über die der¬
zeitige Lage und zukünftige Entwicklung der deutschen
Sparkassen mitzuteilen . Gr Befaßte sich vor allem eingehend
mit den Auswirkungen der großen Banken¬
krise des Jahres 1931 auf die Spartätigkeit des deutschen
Volkes . Anfang 2uli 1931 hatten die Sparkassen
11 Milliarden RM . Einlagen , dazu 1,7 Milliarden RM .

1 n 1 a £ en - Durch das Krisenjahr wurden etwa
2 Milliarden RM . mehr aus - als eingezahlt . Seit Oktober
1932 trat der llinschwun g ein , der mit dem Jahre 1933
aus Grund der politischen Festigung eine Kräftigung erfuhr .
Das Jahr 1933 verzeichnete bereits einen Einlagen zu¬
wachs von 850 bis 900 Mill . RM . Dieser Zuwachs hat sich
im Laufe des Jahres 1934 noch beachtlich erhöht . Ende Juli
1934 war bei einem Eesamteinlagenbestand von
13,32 Milliarden RM . die Verluste von 1931 um über
600 Millionen RM . mehr als ausgeglichen . Die Bedeutung
der Sparkassen werde bei der Betrachtung ihrer Bilanz¬
summe klar . Ende 1932 waren einschließlich 5,89 Milliarden
RM . Giroeinlagen , 20,2 Milliarden RM . Gesamt -
einlagebestand vorhanden , der sich nach Abzug von
Doppelzählungen auf immerhin noch 17,7 Milliarden RM .
stellt . Der Einlagebestand der privaten Banken von
11,31 Milliarden RM . und der der landwirtschaftlichen und
gewerblichen Genossenschaften einschließlich der Zentralkassen

-mit 5,9 Milliarden RM . von insgesamt 17,241 Milliarden
RM . werde also um 460 Mill . RM . überschritten . Diese
Einlagenbewegung habe sich Bis zum Jahre 1934 und auch
im Laufe dieses Jahres noch weiterhin zu Gunsten der Spar¬
kassen entwickelt .

Von der erfreulichen Einlagenentwicklung könne man
jedoch nicht ohne weiteres auch auf eine Steigerung des
Volkswohl st andes schließen , denn heute ist im Gegen¬
satz zu den letzten Jahren die Zahl der Rentner gefallen ,
die Zahl der FestBesoldeten aBer , die sparen , gestiegen .

* Die Vodenausnutzung der land - und forstwirtschaft¬
lichen Betriebe . Nach der landwirtschaftlichen Betriebs -
zählung vom 16 . 6 . 1933 Beträgt die landwirtschaftlich Be¬
nutzte Fläche im Deutschen Reich insgesamt 26,6 Mill . Hektar
( ohne Kleinbetriebe einschließlich 0,5 Hektar ) und die Forst -
fläche 12,4 Mill . Hektar . Vier Fünftel der landwirtschaftlich
Benutzten Fläche entfallen auf kleinere und mittlere Betriebe
und,100 , Hektar Gesamtfläche . Seit 1925 hat sich die land¬
wirtschaftliche Nutzfläche der GroßbetrieBe

'
um insgesamt

627 000 Hektar des damaligen Umfanges vermindert . Die

Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Aufiermann
Hochtief
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . ;
Inag Erlangen . ;
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein , Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Möenus . • . • •
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u-Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

127 .50
76 .50
60 50

112 —
93 .75

135 .25

104
*
75

75 . 25
80 —

295
51
60

145
121

57 .

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . .
Italien . . . .
Japan . . . .
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . . ,
Schweiz . . . . ,
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

Geld
12 .755

0 .660
58 .545

0 . 189
3 .047
2 .547

55 .26
81 .87
12 .375
68 .68

5 .46
16 .495

2 .497
169 .63

56 .01
21 .48

0 . 738
5 .714

79 .92
42 .01
62 .21
48 .95
47 .37
11 .235

2 .4ÖÖ
63 .83
81 .64
34 .22
10 .44

1 .991

6°/o „ „ 3
6% Pr . Ld . Pf . A. 19

6e/o „ „ 6
67 »Wiesb . St . vr28
D. Kom . Sam . Ausl .

do. AbL-Schuld

Berliner Hdls .-Ges. 96 25 96 .50
Com.- u.Priv .-Bank ** —— -

Harpener 105 .63

. . 1 ägypt . L

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
• . 100 Kronen
. . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
• . 100 Dinar
. . 100 Latts
. . . 100 Litas
• . 100 Kronen
• 100 Schilling
. . . 100 Zloty
• . 100 Escudo
. . . 100 Lei
• . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. » . 1 türk . £
, . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

100 .— iloo .
92 — . 92 .
— 118 .

123 .- -----
27 .75 28 .50

Die Prämienzahlung für Fremdwährungs -

Versicherungen .

Die Umstellung solcher Versicherungen in Reichsmark -
i Versicherungen .

Nach der Devisenlage ist es nicht länger vertretbar ,
Devisen zur Bezahlung von Prämien für Personenversiche¬
rungen , die auf eine fremde Währung lauten , zur Verfü¬
gung zu stellen . Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung
hat deshalb verboten , Genehmigungen für Prämienzahlungen
dieser Art noch zu erteilen , soweit die Zahlungen nach dem
30 . 9 . 1934 fällig werden ; entsprechendes gilt für die Zah¬
lung von Zinsen , für sogenannte Policendarlehen . Auch
innerhalb der Freigrenze dürfen Devisen für die genannten
Zwecke künftig nicht mehr verwendet werden . Damit den
deutschen Versicherten , die sich außerstand gesetzt sehen , den
übernommenen Verpflichtungen vertragsgemäß ^ nachzu¬
kommen , hieraus kein Schaden entsteht , hat das Reichsauf¬
sichtsamt für Privatversicherung in Fühlungnahme mit dem
Reichswirtschaftsministerium und nach Erörterungen mit
den Vertretern der meift Beteiligten Versicherungsunterneh¬
mungen einen llmstellungsplan ausgestellt und den
Unternehmungen zur Pflicht gemacht , ihren Versicherten
eine Umstellung nach diesem Plan anzubieten und Bei An¬
nahme des Angebotes die Umstellung dementsprechend vor¬
zunehmen .

Rach diesem Plan wird die Versicherung auf Reichsmark
umgestellt , aBer mit der Besonderheit daß in Höhe der
Deckungsrücklaben , die aus den Bisherigen Prämienzahlungen
geschäftsplanmäßig gebildet sind , ein Anspruch des Äer -

Steuergutscheine
1934 103 .75 103 .80
1935 104 .80 104 .88
1936 102 .25 102 .20
1937 j 99 .63 99 .63
1938 98 .— 98 . 10

Verrechnungs -Kura 103 . 16 101 .70

12 .785
0 .664

58 .665
0 191
3 .053
2 . 553

55 .38
82 03
12 .405
38 .82

5 .47
16 . 535

2 .5 «. 3
163 .97

56 . 13
21 .52

0 . 740
5 .726

80 .08
42 09
62 33
49 .05
47 .47
11 .252

2 .495
63 .95
81 .80
34 28
10 .46

1 . 995

1 001
2 .479

12 .765
0 .660

58 .545
0 . 184
3 .047
2 .548

55 .30

12 .795
0 .664

58 .665
0 . 186
3 .053
2 .554

55 .42
81 .92 82 .08
12 .385 12 .415
68 .68 68 .82

5 .465 5 .475
16 .50 16 .54

2 .497 2 .503
169 .73 170 .07

56 .04 56 . 16
21 .50 21 .54

0 .740 0 .742
5 .714 5 .726

79 .92 80 .08
42 . 11 42 . 19
62 .25 62 .47
48 .95 49 .05
47 .37 47 .47
11 .24 11 .26

2 .488 2 .492
63 .97 64 .11
81 .67 81 .83
34 .27 34 .33
10 .44 10 .46

1 . 991 1 .995
—•— —.—

1 .001
2 .476 2 .480

7 4̂0
8 —

92 .—

7 . 63

7
*
40

92 .—

90
*
50 90 . 50

90 .50 90 . 50
90 .50 90 . 50
90 .50 90 .50
90 .50 90 . 50
90 .50 90 .50
91 — 91 .—
85 .— 85 .—
85 .— 85 —
85 .— 85 —
85 — 85 —
85 .— 85 —
85 — 85 —
93 — 93 —
93 — 93 .—
93 .— 93 —
89 — 89 —
89 — 89 —

103 .— Rein , Gebb . & Sch . 52 — I _____,_____
98 .50 Rh Braunk . u . Brik . 245 .75 245 .50

290 — Rh .elekt .Mannheim _ — 102 —
Rhein . Metallwaren 153 .— 153 —

60 — Rhein . Stahlwerke 89 .75 90 .63
143 .88 Riebeck Montan . 9 6 .— 97 .25120 .50 Röder , Gebr . . . .58 .— Rückforth . — _

Rütgerswerke . . . 42 .37 42 .37
76 .88 Salzdetfurth . . . — —
—.— Schnellpress .Frank . 8 —

10 .— Schöffe rhof - Biudg . 187 .— 189 .50
60 . 25 Schramm Lack ’ . . 35 .50 35 .50

111 . 50 SchriftgieO .Stcmpel 74 — 72 —95 .— Schuckert & Co. . 95 .— 94 .2528 — Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . .

31
80 .— 80 .—47 . — Siemens & Halske 149 .— 148 —104 .— Süddtsch . Immobil . — _ _ _

110 .50 Süddeutsch . Zucker 185 .75 186 .50— •— Tellus -Bergbau . . 86 .— 86 —
Thunng .Licf .Gotha . — ■

114 .— Unterfranken . . . _ — — ■
80 .50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 81 — 81 —1i Ver . Stahlwerke . . 40 .50 —.—

58
*
75

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

134 —
—.—

140 —

127 .50 Westeregeln Alk . . 128 — 127 .50_ __ _ Zellstoff Memel . 6 63 —— .— ,, Waldhof . 48 .80 48 .75
78 .50

Versicherung
45 — Allianz -Stu ttg .-L . . 206 — 208 —

,, , , Ver 220 .— 221 .75
Mannheimer Vers .»—. - 40 — 40 .—

20 .50
91 — Kenten
—- — 6°/o Reichsanl . v . 27 94 .75 94 .75

68 .50 6°/o Reichsanl . v . 29 — .— —
72 .25 . 51/»“/•Younganleihe 94 .— 93 .88
—.— Reichs -Auslos .-Sch .

do . Ablös .-Schuld
97 — 97 .75

■
4e/„Schutzgeb -Anl . 9 . 15 9 .20

77 .50 4°/0 Oesterr . Goldr . — *— I 32 .75

69 .25 70 —
72 — 73 —

133 — 135 —
138 .50 135 .50
131 — 1133 —
128 .50 130 .25
147 .88 147 .88
112 .50 111 .50

' 48 — I
I

I
I

88 — 88 —
96 — 96 .37
94 .50 95 —

209 .75
130 .75 130 .75

65 .25 _ —
48 — 49 . 13

119 — 124 —
127, — 126 .63
116 *■— 116 .—

80 . 25 81 —
57 .—

90 .25 91 .50
78 — 78 —
— — 206 —

76 — 74 —
• .■ 196 —

J13 75 114 .25
102 50 102 .63
104 50 101 —
119 .25 118 —

98 .63 98 —
145 — 143 .50

Laurahütte . . ; 19 .50 19 .63
Leopoldgrube . . 34 .75 34 88
LindeEismaschinen 99 — 105 .-
Mannesmann . . . 72 — 72 .25
Mansfeld . Bergbau 79 — 79 .-
Masch .-Bau -Unt . . 54 . 13 55 .—
Maximilianhütte . 155 .-
Metallgesellschaft . 92 — 93 .25
Montecatini . . . 65 .— 64 . 13
Niederlaus . Kohle . 194 .37 194 .—
Oberschles . Koks . 101 .50 101 .25
Orenstein & Koppel 91 .75 91 .75
Phönix -Bergbau . 47 .75 47 .25
Polyphon . . 18 .75 19 .75
Rh .Braunk . u .Brik . 244 .50 244 .50
„ Elektr . Mannh . 102 .50
„ Stahlwerke . . 90 — 90 .37
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
104 .37 104 .13

42 .25 , 42 .63
Sachsenwerk . . . 72 .25 72 .50
Salzdetfurth . . .

37 2̂5
158 .—

Schles . Zink . . . 36 .75
Schles . Elekt u .Gas 134 . 13
Schubert & Salzer 171 — I

52 25 52 .88
114 — 114 .37

67 .75 68 .50
172 .50 72 .75

75 — 75 —
75 — 76 —
89 .50 89 .50
77 . 25 77 .25
76 .50 76 —

151 37 150 75
103 .50 103 .50

25 .50 __
—.— 28 .75

180 — _ _
50 — 31 —
66 .75 64 .25
— —— 27 . 13
———— 106 .50

42 — 42 —
69 — 69 .50
———
———— —

48 .50 52 .50
———— 17 .75

69 .25 68 .50
————

77 — 77 —
—.- 13 .50

88 .37 88 —
116 .75i 117 —
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